ne Depefchen. 


ber "Associated Presa'> 
tlanb, 


alte Welle. 
ter Null in St. Paut. 


Dt. Paul, Mnn., 2. Yan. Eine kalte 
Je brauftelheute über Minnefota 
Diejelbe hird Heute Abend Chica- 
erreichen. Das Thermometer fiel 

rt heute auf zmölf Grad unter 

al, in Wriirtneg, Man., gar auf 30 

al. Die LH: ift Har und rein und 
on jpürt diel Tälte nicht fo fehr mie 
wöhnlich. 

Kanſas Citſi Mo. 2. Jan. Eine 

te Welle ſuch, heute Weſi-Miſſouri, 

anſas und eiſen Theil von Oklaho— 

Ba heim. Die Temperatur iſt durch— 
Ponittlich jiebeff Grab über Null. Der 
ind meht mf einer Gefchmindigfeit 
fon awanziq Meilen die Stunde. 

Cleveland, D., 2. Yan. Einer der 
ſchlimmſten Sqhneeſtürme feit Jahren 
miüthet jeit hate in einem arohen 
Zheil bon DO Das Thermometer 
zeigt zehn Gradgiber Null.. Der ganze 
Verkehr Ieinet jhmwer. Heute Nacht joll 
ed noch fälter berben. 

Arbeitq Nachrichten. 

‚ Midbdleboro, Ry., 2. Yan. Die Vir- 
ginia Sron, El and Coke Co. hat 
heute den Betrieb auf drei Monate ein- 
gejtelt; 2 ite werden dadurch 
brodlos. 

Birmingham, 
Tenneſſee Coal, 


Swoſf Grad 


la., 2. San. Die 
n & Railroad Eo. 
bat folhen ih Stahlmerfarbeiter, 
weldje mehr alö "einen Dollar Tage: 
Iohn verdienen, heute eine durchfchnitt- 
liche Lohnverkürzung von fünfzehn 
Prozent angefündict. 

Bloomington, U, 2. Yan. Aus 
Chicago find Heute zwanzig Streifbre- 
her eingetroffen, doch murben megen 
des heftigen Sihneeiturmes erſt heute 
Rahmittag Merfuche gemacht, ven Be: 
trieb auf ben, Straßenbahnen wieder 
aufzunehrzen. 

Dubugque, Ya., 2. Jan. Alle Gemert- 
Thaft3 - Schriftjeer in den Accidenz- 
Drudereien Streifen feit heute um Acht: 
ftunbenarbeit. Die Zeitungzfeter wer: 
* ſich ihnen währſcheinlich anſchlie— 

en. 


Kommt es zum Bruch? 
Waſhington, 2. Jan. Sollte die 
zundesregierung ſich weigern, auf ir— 


nd einen der Vorſchläge des Generals 
8, ed 


en Spezialge- 
— Bene 
J ie und/Dr. Heron, ber fländi- 
E Belandte Kolombhs, fofort die 
Zu Staaten verlaffd. Damit märe 
" Der?Bruch der biplomdifchenBeziehun- 
" Dr ntihen ben Ber.Gtaaten und Ko- 
mbia vollftändig. . 
Beerdigung vor Opfern. 
7 Des Moines, Za., }. Jan. Frau 
Stark und Frau QTutik, Schmweitern, 
und Frl. Helen MeEarkhan, Tochter 
‚eines Chicagoer Anwaltd welche bei 
Chicagder. Theaterbiinde umfa- 
murbem heute beſtattet. Mon—⸗ 
berden Sohn Holland und 
illian Pelton, weitere Opfer, 
gt. Bon ber Leiche der letzteren 
pen koſtbare Diamantringe geſtoh— 


— 


Neuer Ruheſtörer. 
znila, 2. Jan. Die Behörden 
‚daß General Ricarte, der ver- 
Rebell, meldher von der Regie- 
gen eines verfuchter Dynamit- 
18 gefucht wird, Heimlich zu= 
ift und eine nee Statipu- 
Ihaft gründet. 
Großfeuer. 
bed, 2. Jan. Morind Grofge- 
in Droguen und daß Tuchwaa⸗ 
Broßgefhäft von McCall, Shehyn 
d: find heute früh niedergebrannt. 
t $250,000. 
Ihr letzter Rauſch. 
erroad, Minn. 2. Yan. John 
trom von Green Bruſh und John 
um von Roſeau Counth, tranken 
ier des Neujahrstages Holzalko— 
Seute ſind ſie geſtorben. 
ſBSahnpraäſident reſigauirt. 
maha, Nebr. 2. Jan. Horace ©. 
4, Präfident der Union = Pacific 
If h von feinem Poften zurüdge- 
Mn und wird mit feiner rau eine 
gere Erholungsreife antreten. 


| 


Ausland, 


erde Ausfuhr nad Amerika. 

Ma $5,000,000 gegen das Dorjahr ge 
rn. ’ 

lin, 2. Jan. Die Ausfuhr aus 

Mi fand nad ben Der. Staaten 


dnbezifferte fich auf rund 
Dolla 8, etwa bierzehn 


06 dem Berliner 
eben Wooren im Meribe von 
Saale Ber, —— 
eine Zunahme von 81 


war infolge de 

hrtigteit der 

5 5 —* 
I Al den Ber. Staaten | 


hal, Genifge und Aue 
Seuyuboth verurt 


— Le 
vsta 2 
‘ x 3 


— New Hort2 Jan. Die Börſe 


Unterhandeln noch. 


Rußland wird die japaniſchen Vorſchläge ab⸗ 
lehnen, aber zu beſchwichtigen verſuchen. 
St. Petersburg, 2. Jan. Rußland 

will die Vorſchläge Japans nicht an— 

nehmen, doch ſind die Verhandlungen 
behufs friedlicher Beilegung der Streit⸗ 
fragen noch im Gange. Halbamtlich 
wird die Lage für ſehr ernſt erklärt. 

.Der Zar erhielt geftern ein 1000 
Worte langes Telegramm vom Admi— 
talAlerieff und Hielt Darauf eine mehr- 
ftündige KRabinetzfigung ab. Dem Ad— 
miral wurde heute vom Zaren eine be- 
jondere Flagge verliehen, aus bem 
blauen St. Andreas-Sreuz auf mei- 
Bem Grunde und mit dem fehmarzen 
Abler in der Mitte beftehend. Auch 
wird der Admiral einen befonderen 
Salut, von zwölf Kanonenjchüffen, 
erhalten. 

Zofio, 2. Jan. Ein aus fech3 Kreu- 
zern bejtehendes japanifches Gejchma- 
der unter Admiral Kamimura wird 
Montag von dem 25 Meilen von NRa- 
gafaft gelegenen Hafen Sajeho nad 
Mafampho, Korea, abfahren, um biefe 


Stadt zu befegen, als Stüßpunft ge= | 
Im Oſaka-Arſenal 


gen Rußland. 
wird ununterbrochen mit vermehrter 
Mannſchaft gearbeitet. 

London, 2. Jan. Der Miniſter des 
Auswärtigen, Lansdowne, ſprach heute 
dem japaniſchen Geſandien Baron 
Hayaſhi gegenüber die Befürchtung 
aus, daß die Kriegspartei in Rußland 
die Oberhand gewonnen habe. 

Der „Spectator“ ſchreibt, daß das 
ganze engliſche Volk, ſollte England 
in einen Krieg verwickelt werden, mit 
der Regierung übereinſtimme, da die 
Abneigung gegen Rußland noch ſo 
groß ſei, wie 1855. Das Blatt meint, 
Rußland dürfte verſuchen, Japan zu 
gefährlichem Landkriege, Angriff auf 
Port Arthur und Vladivoſtock, zu nö— 
thigen, indem es ſeine Flotte im Hafen 
laſſe. 

Die „Saturday Review“ äußert ſich 
in ähnlicher Weiſe und befürchtet von 
einem Eingreifen Chinas eine Be— 
drohung des Handels von ganz Euro— 
pa und der Ver. Staaten. 

Die japaniſche Schiffahrt leidet in— 
folge der Kriegsfurcht ſchwere Ei 
buße; alles Frachtgut wendet ſich jetzt 
den Schiffen neutraler Völker zu. 

Waſhington, 2. Jan. Berichte der 
Gefandten der Ver. Staaten in ben 
europäifchen Hauptfiädten deuten an, 
daß man bort eine friebliche Beilegung 
des GStreites zmijcen Rußland und 
Yapan erwartet. 

tond 


beute unter dem Eindruf ber japa= 
niſch⸗ruſſiſchen Kriegsgefahr, und alle 


- 
z 


dere fogar um 23 bis 4 Puntte, 

Berlin, 2. Jan. Die amerifafreund- 
liche „Frankf. Ztg.“ äußert ihre BVer- 
wunderung darüber, daß die oſtaſiati— 
ſche Politit der Ver. Staaten eine ſo 
paſſive geworden iſt, während doch die 
dort auf dem Spiele ftehenden Jnteref- 
fen nicht bloß die Philippinen, fon= 
dern wahrjcheinlich auch die Ver.Staa- 
ten direft berübrten. Das Blatt 
ſchreibt: 

„Können die Ver. Staaten es ruhig 
mit anſehen, wenn eine Macht, die von 
der offenen Thür abſolut nichts wiſſen 
will, eine herrſchende Stellung im fer- 
nen Oſten erlangt? Was iſt aus dem 
mit China abgeſchloſſenen Hay'ſchen 
Vertrage geworden, der eine offene 
Thür verbürgt? Derſelbe iſt ſo unbe— 
deutend geworden, daß er kaum noch 
Erwähnung findet.“ 

Nach der „Frankf. Ztg.“ hat, von 
Japan abgeſehen, keine andere Macht 
ſo wichtige Intereſſen im fernen Oſten 
auf dem Spiele, wie die Ver. Staaten, 
und das Blatt fragt, wie ſich deren 
gegenwärtige Haltung erklären laſſe. 
Wir können dieSchlußfolgerung nicht 
abweiſen“ — fügt das Blatt hinzu — 
„dab die Regierung in Waſhington 
fich in die neue Rolle der Weltpolitif 
noch nicht hineingelebt hat und daß fie 
ziwifchen rauber und beinahe meifter- 
bafter Ergreifung von Gelegenheiten 
und unftätem Zurüdmeichen hin und 
her ſchwankt.“ 

Berlin, 2. Jan. Kaiſer Wilhelm 
ſprach Admiral von Hollmann gegen⸗ 
über geſtern die Erwartung aus, daß 
der Friede zwiſchen Rußland und Ja— 
pan erhalten bleiben würde. 

Glasgow, 2. Jan. Eine große Zahl 


Schiffsmaſchiniſten, welche vor ſechs 


Monaten von der japanifchen Regie⸗ 
rung angemorben: wurben, find heute 
durch Kabeldepefche aufgeforbert mor- 
ben, jofort über Kanada nad Japan 
abzureifen. 

QAdeliger 2ump. 


Berlin, 2. Jan. Gegen Graf Eb- 
mund Potodi, meldder zu Stanilaus, 
Galizien, wegen Betrügereien aber- 
mals in Haft genommen wurde, liegt 
ein wahrer Rattenfönig von Anklagen 
por. Der gräflihe Gauner befchwin- 
delte zahlreiche Heine Leite, unter ih- 
nen eine Näherin, Kellner, Kaufleute u. 
a. m. Eine Unmenge- 

or Jabresfeif 


Chicago, Samitag, den 2. Januar 1904. — 5 Vihr:Ausgabe, 


bem ift Potodi von Stufe zu Stufe ge- 
funfen, und die Zahl der von ihm be— 
gangenen Schwinbeleien ift Legion. 
Zisja obenauf. 
Die Geguer der Regierung fchrumpfen ges 
waltig zufaminen. 
Mien, 2. Jan. Der ungarifche Pre- 
mier Graf Tisza hat im Abgeorbne= 
| ternhaufe des Reichötags einen bemer- 
kenswerthen Triumph errungen. Sein 
| Vorgehen mwider die Objtruftion ift 
riht ohne Wirkung geblieben. Die 
| Gruppe der Obftruftionijten, feinerzeit 
dem Premier Khuen fo verhängniß- 
| voll, ift jeßt auf ganze vierzehn Mann 
| zufammengefcgmolzen, und diefe haben 


; befchloffen, angefiht3 der Auzfichtslo= | 
| figteit ihrer WVerfuche, die parlamentas= | 


riihe Thätigkeit Iahmzulegen, die Ob- 
ftruftion einzuftelen. Damit bat 
| Tisga einen Erfolg erzielt, den er 
| ficherlih fofort meiter fruftifiziren 
ı wird. Ebenjo energifch, mie er gegen 
‚ die Obftruftion aufgetreten ift, arbeitet 
| er an der Schaffung einer verläßlichen 
Mehrheit für die Regierung. Mor mwe- 
nigen Tagen hieß e3, daß der ungari= 
fe Premier fogar eine Auflöfung des 
| Reichstags und Ausfchreibung bon 
| Neumahlen in Ausficht genommen ha= 
be, um jened Siel zu erreichen. Für 
| eine jolche Abſicht Tiszas ſprach be— 
ſonders die Thatſache, daß in letzterer 
Zeil viele unzuverläflige Obergefpane 
(erite Beamte eines ungarifchen Komi- 
tat3) abgefett und durch regierung3- 
| freundliche Perfönlichkeiten erfegt mor- 
' den find. Die Aufgabe der „neuen 
| Männer“ würde e8 natürlich fein, die 
| eventuellen Wahlen im Sinne der Re- 
gierung zu beeinfluffen. 


Des Kaifers Beileid. 


Berlin, 2. Yan. Die Schredenztun- 
de von dem furchtbaren Unglüd in 





Koroner Träger. 


Sammelt Material für ſeine Ur⸗ 
terſuchung. 


ſteine Löſchvorkehrungen. 


Weshalb derAsbeft-Dorhang nicht gearbeitet 
hat.—Die angeblicy während des Brandes 
erfolgte „Erplofion”. — Oeffentlihe Bes 
ftattung der nicht identiflirten Opfer. 


Auf Bürgermeifter Harrifons Be- 
| fehl, welchen er heute Nachmittag dem 
| Bauinfpeftor Williams zugehen ließ, 
‚ müffen heute Abend alle Theater der 
Stadt, ohne Ausnahme, vorläufig ge- 


| fchloffen werben. Der Bürgermeiiter Teen Durchjuchen. Die Zugänge zur | 
erklärte fpäter, er werde e3 auf gericht: | 


| liches Vorgehen gegen ihn von Seiten 
| ber Theaterunternehmer anfommen 
‚laffen. Die Schaufpielhäufer follten 
| jolange gejchloffen bleiben, bis ber 
| Stadtrat ftrengere Vorfchriften hin— 
| fichtlih Schuges gegen Brandgefahr 
; erlaffen und diefe durchgeführt mor- 
| den feien. 


Bon den 40 Bühnenangeftellten des 
„Iroquois“-Theaters ſind ſeit dem 
Brande verſchiedene nicht zu finden, 
obwohl man weiß, daß ſie mit dem Le— 
ben davongekommen ſind. Koroner 
Träger, welcher der Anſicht iſt, daß 
von dieſen Leuten die werthvollſte 
| Auskunft über ale Mängel zu erhalten 
| ift, melche in der Bühnenverwaltung 


ben, daß fich auf der Bühne feine mit 


Maffer gefüllten Eimer noch font ir= | 


genbmwelche Löfchapparate befanden. 
Someit der Koroner e3 bisher ab- 


ı zufhägen vermag, find Schmudfacdhen 


und baares Geld im Betrage von min- 
bejtend $100,000 abhanden gefommen, 
welche die Opfer der Yyeueräbrunft bei 
ich gehabt haben. Vieles davon mag 
in dem Gedränge ja verloren geganaen 
und zertreten worden fein, aber leider 
unterliegt e8 feinem Zmeifel, daß auch 
vielfach Diebitähle an den Leichen ver— 


übt worden find. E3 hatten fich zum | 
Yortihaffen der Leichen gegen hundert | 
Unter | 

diefen dürfte mancher gemefen fein, der | 
| fi auf feine Weife für die geleiftete | 


Treimillige bereit gefunden. 


Arbeit bezahlt gemacht hat. 


| m Auftrage des Polizeichefs läßt | 
\ Vorfteher Solon vom Straßenteini= | 


| gungsamt gegenwärtig da3 audge- 


| brannte Theater gründlich nah Werth: 


| ten heute auch den Aldermen Werno, 
' Horeman und Snow den Zutritt, doch 
| verfchafften diefelben fich die Erlaub- 


ı niß zum Betreten des Gebäudes nad)- | 


vom Hilf3-Polizeihef Schuettler. 
wölf Mitglieder der „BlueBeard”- 
Geſellſchaft, 
| Flucht auß dem brennenden Theater 
ihre Gewänder in demſelben zurückge— 


her 
a: 


| 


laffen hatten, waren hoch erfreut, al3 | 


fie heute — mit einer Erlaubniß de3 
Polizeichef3 ausgerüftet — in den An= 
Heibezimmern der Bühne Umfchau 
| hielten und ihre Sachen bort unver 
ſehrt vorfanden. 
GHerr Träger hat dem Mayor vor⸗ 


eſchlagen, daß diejenigen Opfer der 
ataſtrophe deren Zuſtand eine Feſt⸗ 
ſtellung der Perſönlichkeit nicht mög⸗ 


Chicago hat hier das tiefſte Mitgefühl geherrſcht haben, ſoweit Vorkehrungen lich macht, auf öffentliche Koſten und 


wachgerufen. Als der Kaiſer von der 
| Kataftrophe erfuhr, mar feine erfte 


eines Brandes in 
hat nun die Polizei 


; zur Befämpfung 
| Frage fommen, 


unter angemeffenen Feierlichkeiten be= | 
Dhne Zweifel | 


graben werden mögen. 


Frage: „Wie fteht e8 mit der Sicher= | erfucht, nach diefen Leuten Umfchau zu | wird diefer Anregung entfprochen wer— 


ı heit der deutfchen Theater?” General- 

intendant Georg v. Hülfen fonnte ihm 
I in diefer Hinfiht die berubigenbfte 
| Ausfunft geben, doch wird fofort eine 


| halten und fie im Betretungsfalle ala 
Zeugen für den Inqueft in Haft zu 
‚ nehmen. Herr Träger hat ermittelt, 
daß e3 die Schuldigfeit des erjten 


ben. 

Das Verhör von Harry %. Pomers 
und Will 3. Davis, den Leitern des 
| Jroquois-Theater8, jomie bon Baus 


gründliche Unterfuchung ber kgl. Ihea- | Bühnenzimmermannes Cummings ge= | fommiffär Williams, wurde heute von 


| ter vorgenommen werben, und basBei- 
| [piel dürfte in ganz Deutfchland Nach- 
ahmung finden. 
| Bei Gelegenheit des großen Neu- 
‚ jahrs-Empfanges brüdten fomohl der 
| Kaifer mie vefjen Gemahlin dem Bot- 
| fchafter Tomer anläßlich der Kataftro- 
| pbe ihr tieffteg Beileid aus. Der Kat- 
fer. hat ein Beileids-Telegramm an 


| Präſident Roſevelt geſandt. 


Friedrich Dernburg, der Redakteur 


„Von allen Städten in den Ver. Staa— 
ten hat ein Menſchenleben den gering⸗ 
ſten Werth in Chicago, mo auch bie 
bunteſte Bevölkerungs-Miſchung vor⸗ 
handen iſt. Die Zeitungen weiſen täg— 
üch eine Liſte von Unglücksfällen auf, 
welche den Rekord aller Städte der 
Welt hält. Jeder muß ſich für ſeine 
perſönliche Sicherheit auf ſich ſelbſt 
verlaſſen. Zunächſt wird ein großer 
Alarnruf erlaſſen, jedoch bleibt nach 
| foldenKataftrophen Alles beim Alten.” 
| Die hiefige Feuerwehr kündigt an, 
; daß fie jofort eine neue Unterfuchung 
ı der Schußporfehrungen in den Thea- 
| tern anftellen wir. 

Wafhington, 2. Jan. Im Weißen 
Haufe traf beute folgendes Kabel: 
| gramm de3 beutfchen Kaifer? an Prä- 
| fivent Roofebelt ein: 
| „Entjegt über die fchrefliche Nach- 

richt von der Kataftrophe, melche bie 
Bürger Chicagos heimgefuht bat, 
münjchen die Kaiferin und ich, Ihnen 
unfer tiefes Mitgefühl mit dem ameri- 
| fanifchen Volte auszufprechen, welches 
in diefer Freudenmwoche fo fchwer beim- 
gefucht wurde. Bitte, übermitteln Sie 
den Ausbrud unferer berzlichiten 
| Sympathie der Stabt Chicago. Vielen 
Dant für hr gütiges Schreiben. 
| Möge die .Vorfehung im neuen Yahre 
| Sie und Amerika vor Unglüd und fol- 
chen Kataſtrophen ſchützen.“ 


Zieht ſich zurück. 


Tokio, 2. Jan. Die Equitable Life 
Inſurance Co. hat infolge der Forde— 
rung der Regierung, Garantie zu ftel- 
Ien, das Gefchäft in Japan eingeftellt. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
New Dort: Anchckia nach Glasgow; Etruria nach 
Qucenstoton; PVhilavelphia nah Plymouth. 


| 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schneefall heute Radhmii: 
tag, wahrfcheinlich much heute Übend, am Sonntag 
ibön Kalte Welle, Minimumtemperatur-beute Abenr 
mehrere Grad unter Null. Starker Norbieind; 

Allinois: Schneefall heute Rahmitiag, möglicher 
er au heute Abend, am Sonntag föön. Ralte 
Welle, I N — fait ; 

Indiana: scheint: er Schne: e 
—9 und Abend, am Sonntag ſchön. En 

° Welle, Harter Rordwikd. 

Nieder-Mihigan:. Ehneefall beute Abend, lie 
Ger Weile au am on. ſchwerer eefall 
im ſüdlichen il. Alte We ter Nordwind. 

Toistonjin: Im Wie Hön heute Abend 
und Sonntag, ausgemt Abe 
im wpöftligen Theil 
Melle im jüdöftlinen] @ 

Chicago 


— 
’ 
en © 


— 


| weſen märe, darauf zu fehen, daß in 
| ber befagten Hinfiht allen ftäbtifchen 
! Vorfohriften nachgelommen mürbe. 
Gummings fol nun bei ben Et 
mern nie Klage darüber geführt 
ben, daß in irgend welcher Beziehung 
etma8 fehlte, oder daß die Vor— 
fchrungen zur Belämpfung einer et- 
| wenigen Feuersbrunſt unzulänglich 
wären; -Cummings darf fi, menn 


| ; am Donnerftag das Leichenfhaugericht | 
Papiere fielen, die Bazifit-Bahriaktien, | de3 „Berliner Tageblatt“, welcher 1893 | zufammentritt, auf ein fcharfes und 
Amalgamated Copper, Vorzugsaktien | die Der. Staaten bereifte, jchreibt: | langmieriges Verhör gefaßt machen. — 
ber United States Steel Co. und ans | 


Herr Träger hat bis jet noch feinen 
: Bühnenarbeiter zu ermitteln ver- 


mocht, der fich entfinnen fonnte, einer | 
| Probung des Asbeit-Vorhanges Sr | 


| mohnt zu haben. Diefer Borhang, ja= 
| gen die Leute, fei-fehr dünn geweſen 
| und nie gebraucht worden. Der Vor: 
; bang babe nicht an Drahtjeilen ge- 
| Hangen, jondern an Tauen aus Ma- 
ı nila-Hanf. 


'und dann fei der Vorhang herab«,.- 
ftürzt. — Der 


nem Bein in einem Hofpital liegt, war 
berjenige, der den Verfuch gemacht bat, 


dadurch fteden geblieben. Dougberty 
befand fich zur Zeit zwanzig Fuß über 


dem Vorhang auf dem Schnürboben | 


| und war nicht imftande, das Hindernif 
aus dem MWeae zu räumen. Er war 
von den Bühnenarbeitern der legte, der 
ich in Sicherheit bradhte. Nachdem die 
großen Ausgangsthüren hinter ber 
Bühne einmal geöffnet waren, fagt er, 
fei ein derartiger Zug entftanden, baf 
eö überhaupt nicht mehr möglich geme- 
fen wäre, den Vorhang herunterzulaf- 
fen. — Durd diefen Zug ift übrigens 
auch jene geheimnißvolle „Erplofion“ 
verurfacht worden, von ber in Verbin- 
dung mit dem Brande fo viel die Rede 
gewejen. Der Wind mwehte nämlich die 
hinter den Kouliffen ftehenve „Fächer- 
Taenerie” desStüdes um, an welcher 80 
Glühlampen angebradht waren. Das 
gleichzeitige Berften biefer Lampen 
berutfachte jenen Knall, von dem man 
cnnahm, daß er eine Erplofion zu be- 
deuten gehabt. — Die bisher gehegte An- 
nabme, e3 hätte fich ein Behälter mit 
Kalzium auf der Bühne befunden, und 
dieſes ſei explodirt, wird von den Büh⸗ 
nenangeſtellten für irrig erklärt. 

Der Koroner hat ausgerechnet, daß 
die 150 Kouliſſen, welche in dem Stüdck 
gebraucht wurden, an friſchen, geöl⸗ 
ten Tauen hingen, beren Gefammt- 


‘ 


. ‚länge gegen 75,000 Fuß betragen ba- 


ben muß. BDiefelben haben eine treff- 
liche Speife für bie Flammen abge- 
geben. — 

Die unmittelbare Verantwortung 
dafür, daß die Ylammen von ber 
Bühne aus fo rafch in den Zufchauer- 
raum gemeht murben, trifft denjenigen 
Bühnenangeftellten, der e8 jo eiliz 

bie Doppelthüren 


ri 


ws 


as | 


Diefe Taue fein amı 
ı Mittwoch rafch durchgebrannt gemefen 


a 


: Richter Underwood in deffen Wohnung, | 
| Nr. 2937 ©. Park Une., auf den 12, | 


Januar „erfchoben. Die Angeflagten 
| ftehen bis dahin unter $10,000 Bürg- 
ı Tehaft. 

Eol. Wm. Pinterton und Charles 
' 9. Plamondon ftellten die Bürgfchaft 
für Davis und Powers, der Bankier 
Andrew $. Graham ftellte die für MWil- 
liams. 

Der Kläger Arthur E. Hull, Nr. 
244 Oakwood Ave., welcher die Ange— 
klagten des Todtſchlags bezichtigt, war 
zugegen. 

Von den übrigen 29 Verhafteten 
wurden 20 heute dem Richter Caverly 
vorgeführt. Dieſer verſchob das Ver— 
hör von Edward ©. %. Wines, Victor 
Bogart, Samuel Bell, W. Stad, John 
3. RAuffel und E. T. Mora auf den 
11. Januar. 
Archibald Bernard C. 


& 


und N. 


Treiheit gejeht. 
Die übrigen der heute vorgeführten 
Angeklagten werben fih am Montag 


haben. &3 find dies: W. D. Kerr, W. 
MeMullen, ®. PBluntett, Mar Maz- 


. McQueen, W. Olfen, Frant Po- 
| land, Wm. Carlton, %. Jandram und 
5. B. Nolan. Gie ftehen bi3 dahin 
unter je $5000 Bürgfchaft. 
| martet zuverfichtlich, daß Polizeichef 
ı O Mel, oder aber fein Affiltent 


| Schuettler der Verhandlung beimohnen | 


| werben. 


Poland bemühte fich vergeblich, den | 
Richter zu bewegen, jeineBürgfchaft zu | 
} ermäßigen. . Er behauptete, daß er und | 


ein anderer Angeftellter, deffen Namen 
er nicht fannte, fich auf einem über ber 
Oallerie belegenen Balton befanden, 
und bon dort aus die Bogenlichter di- 
rigtrten, durch welche der blaffe Mond- 
fein auf der Bühne erzeugt murbe, 
ald der Brand ausbrach. Sein Ge— 
noffe fei in den Tod gefprungen. Er 
miffe nicht, mie er jelbft entlommen 
ſei. Der Richter weigerte fich, die 
Bürgfhaft zu ermäßigen, da er ber 
Anficht ift, dak Voland vielleicht mich- 
tige Angaben über ven Zuftand der 
| Ausgänge vor dem Brande 
fann. 
Zahnärzte Find jegt von Perfonen in 
Dienft gepreht worden, die nach Ange- 
| hörigen oder ?yreunden unter ben 24 
furdtbar entftellten, noch nicht identi— 
: fizirten Opfern fuchen. In vielen 
; Fallen verbleibt den Angehörigen ein- 
| zig und allein die Hoffnung, be.g bie 
‘ Sabnärzte, welche die Gebiffe und bie 
Gaumenbildung ihrer früheren Patien- 
ten mwahrfcheinlich tennen, bie verfohl- 
ten Opfer vielleicht zu ibentifizire: im 
Stande fein werben. x 
Gegen Mittag erhielt der Mahyor 


Dpera Houfe, des Inhalts, daß dag 
| Theater nad) Beendigung der Abenb- 
| vorſtellung geſchloſſen bleiben mwürbe, 
‚bit das Mihtrauen bes Publitums 
duxch g gehoben ıcı. 

Ä 


to ER 


Halle find erft jet polizeilih abges | 
| fperrt worden. Die Wächter vermwehr- | 


twelche bei ihrer eiligen | 


Strau3 wurden geftern Abend bis zu | 
ihrem auf den 11. Januar anberaume | 
ten Verhör gegen $5000 Bürgfchaft in 

Bühnenarbeiter oe | 
| Dougberty, welcher jegt mit gebroche: | 


| por Richter Caverly zu verantworten : 
| den Vorhang herabzulaffen. Er fagt, | 
der Vorhang hätte auf der einen Seite | 
gegen den Scheinwerfer geftoßen, mel= | 


ee * | zonobitfh, U. Bernard, Edward Egle, | 
her den Brand herbeiführte, und fei | 


Man er: 


machen | 


Deutiche Seitung‘ 


16. Zahrgang. — Ro, 1 


Weſtens. 


ee 


Sine Leiche wurde auch) irrthümlidh ! Kutfeher von den Yrbeitgebern 


als Edwin Norton ibentifizirt. 


| DO MNeill, daß er wohl und munter jei | 
und daß er feit 10 Jahren nicht in Chi= | hat dagegen alle Mitglieber erfun 
' cago war. Er erflärte fich aleichzeitig ; fterdhaft zu bleiben, Die Arbeitaeb 
nach Kräften behilflich fein zu | verfichern, daß die Angeftellten, mel 


bereit, 


Herr ! gangen worden, fich ten, . 
| Norton fhrieb Heute dem Polizeichef | nach Ablauf des Waffenftillftandes beiz 


I 


au bırp 


der Arbeit zu verbleiben. Die 


mwellen, die Reiche des Mannes, dem er | eine Fortjeßung bed Kampfes fürdptes 3 


ahnlich fieht, zu identifiziren. 


ten, auf bie Jdee gelommen feien, fi = 


Wm. MeMullen, der den drehbaren | zu verpflichten, ihre Stellungen na m 


Scheinwerfer bediente, welcher angeb- 


Ablauf de3 Waffenftillftanbes ni 


lich den Brand verurfachte, wurde heute | niebergulegen. 


in der Stadthalle vernommen und er= 
tlärte, daß der Scheiiiwerfer nicht das 
euer verurfachte. 


die Hite, welche dem über dem Schein 
merfer befindlichen Beleuchtungsappa- 
' rat entftrömte. 
Licht überfluthete, den Brand. Der 
Scheinwerfer ei abgedreht gemejfen, 
| al& das Teuer auöbrad. Er habe zum 
| vorerwähnten Apparate hinaufgeblict 
und bemerkt, daß die leichte Draperie 
über dem Apparat brannte. 

Der jftäbtifche Elektrifer mar ber 
nädjte Zeuge. Er gab an, daß bıe 
dem Yluthlicht entjtrömende Hike hin- 
| reichte, einen Brand zu verurfachen. 
Die Berichte über den Brand des 
| Jroquois-Theater8 brachte heute Vor- 
mittag Frau Marie Hopkins, Nr. 130 
Cheftnut Str., um den Verftand. Die 
! Unglüdliche padte ihre beiden Finder, 
| Tchleuderte fie unter das Bett, 


nen Ofen ein. Yhr gellendes 

„euer! Rettet meine Kinder!” brachte 

die Boliziften Klinger und Schauß zur 
| Stelle, melde die Frau padten, fie 
| entwaffneten und e3 verhinderten, daß 
ı bie brennenden Kohlen über das Zim= 
mer berftreut wurden. 

Die Kinder, welche zerfhunden und 
bor Schreden außer fich waren, mur= 
den berporgezertt. 

Keine Verwandte der Frau hatten 
bei der Kataftrophe ihr Leben einge- 
büßt. Die Frau, welche früher geiftes- 
ı geftört war, aber für geheilt erklärt 

murde, mar einzig und allein durch die 
Lektüre der Berichte über das graufige 
Brandunglüd mieber dem Jrrfinn in 
ı die Arme getrieben worden. 
— — — — 
Zum Aampfe entſchloſſen. 
| Die ftreifenden Mafciniften, wie auch die 
| Arbeitgeber, rechnen auf Sieg. 
Die Anftreichermeifter für offene Merkftätten 


' 


| Die in einem Dutend MWoltenfha- 
ber im Geſchäftsviertel beſchäftigten 
Maſchiniſten ſchloffen ſich geſtern dem 
von ihrer Union zwecks Erzielung hö—⸗ 

heren Lohnes angeordneten Streik an. 

Ihre Stellungen wurden im Handum— 

drehen durch Nichtgewerkſchaftler be— 

ſetzt. Die Beamten der Internationa— 
lex Union der Dampf-Majchiniften 

erflärten, heute meitere, in etwa 30 

Dfficegebäuden beichäftigte, Unionmit- 

glieder an den Streit zu beorbern, 

aber vor Montag feine ernftliche An 
| ftalten zur Durchſetzung ihrer Forde— 
ı rungen treffen zu mollen. 

„Der Streit wird am Montag in 
die Brüche gehen,” fagte E. H. Che— 
ney, der Gejchäftsführer der Jllinois 
; Maintenance Company, durch welche 
die Gebäude verwaltet werden. „Wir 
befommen fo viele Mafchiniften, mie 
wir nur gebrauchen fünnen, fo daß 
jede Batanz fofort bejegt werben 
fann.“ 
Die Union hofft zuperfichtlich, daß 


Mafchiniften fih dem Streite anfchlie- 
Ben werden. Diefe werden am Dien3- 
tag den Vorjchlag des Verbandes der 


; gerichtlich Tchlichten zu laffen, beant- 
teorten. Man glaubt, daß die Ant- 
| wort ablehnend lauten wird. 

Die Heizer, melde nicht an den 
Streik gingen, merden berausfichtlich 
eine Trievensfonferenz beantragen. 
| „Die Heizer un? Majchiniften arbei- 
; ten einträchtig zufammen,” jagte Jo— 
' jeph W. Morton von der Heizer-Union. 
| „Unfere Leute werben bei der Arbeit 


Seinen Angaben gemäß verurfadhte | 


| 
| 
| 


der das Theater mit | nadı wie vor für ihr 
| unterfchiebslos Untonleute und 


I 


| Zafe Ave, müthete 


| 
| 
| 
I 


padte | y 
dann eine Art und hieb damit auf eis | 
Geſchrei | 


| 
| 
| 


| 


auch die in ben Hotels beichäftigten | bemäßhtigte fich Heute frilh um De 


Den Etreifern wurden währenb bes 
geitrigen Tages $7000 an Unterftüge 
urgen durch die Union ausgezahlt. 

Die Leihftallbefiger werben heute 
Gebäude Nr. 70 AdamsStr. eine Ber 
fammlung abhalten und mutbmaßli 
Recht eintreten, © 
generfichaftler zu befchäftigen. B 


Der Feuer- Dämon, 
Er fordert wiederum vier Menicenleben, 7 


74 

m Loupre Hotel, Nr. 36113623 
eftern Abend ein” 
Feuer, dem drei Menfchenleben zum“ 
Opfer fielen. Ein Mann fam um wäh- 
rend eine Brandes, ber heute früh in = 
der Stallung der Weftern Nena 

an Huron Straße ausbrad). 

Die Todten find: 


Frau Florence Chopin, 32 Jahre alt, 
®. Chapin, einem Wäfchereibejiher, 


Nr, 93 
43. Straße. 2 


Biffell Chapin, 12 Iahre alt, Sohn vor 
Cbapin. 


Patrick F. Ryan, 5 Jahre alt Hi 
ji an Sa Vuren FAR und ee 
indet. 


Sames Davis, (mie man vermutbei), Wu 
der Todd Team!ng Conipanb. 


Gelegentlich des Hotelbrandes 
unglüdten: 


David Bright, vom Rau übermannt und Welas 
bruch; wurde von Win, Harden in's freie ge 24 


Mm. Sarden, Keller; dur Glasicherben verlegt, > 


Fred. Hopp, Heuerwehrmann bon der Mägens 
Kompagnie Nr. 4; Beinbrud. ! 


Frl. Florence Saunders, Toter bon ®. 
Saunders; Schnittivunden, 

Dr. R. von Schill; ftlürgte bie Treppe binumkı 

Fl. T. Ferber; vom Rauch überwältigt, 

Das Feuer brach im Erbgefcho beg* 
dreiſtöckigen Hotels aus aAnd wute 
dem Poliziſten 
deckt, der die & 
Feuerwehr alar 
wehrleute in das ra 
drangen, fanden ſie 
Hinterzimmer des zwe 
ſeelt vor. 

Frau Chapin und ihl 
im erſten Stock erſtickt. 
wurden nach Nauberg's B 
—— 3725 Cottage 
g cha t, — 0 

Viele Gäfte erreichten mur mil In 
per Noth die Straße. Mehrere mußt 
bemwußtlos in’83 Freie geiragen I 
den. Der Brand verurfachte .e 
$12,000 Sahfehaben. Jm Hotel I 
ten etwa 100 Gäjfte. e 

Das Teuer, welches die vorerwäh 
Stallung einäfcherte, brach auf und 
geflärte Weife aus. Ein Fuhrme 
der muihmaßlich James DawE beibh, 
wurde bewußtlos hinausgefragen und 
ftarb während verfyahrt nad) dem Pafe; 
jabant = Hofpital in ber Ambulem 
Ein anderer Fuhrmann tft wahrfene 
(ich gleichfall3 umgelommen. Man De 
fürchtei, daß feine Leiche a une” ben? 
Irümmern befindet. Der Sadhfhaber 
beläuft fi auf $5000. Der Brand 
verurſachte hochgradige A ing {m 
dem in ber Nähe belegenen © 3 
conts = Maifenhaufe, Re 

Der 200 Gäſte des Palace 
fd 


Uhr, als der Schredensruf 


| ertönte, ein panifcher Gchreden, ° 
; ftürmten, ihre Werthfacdhen zufamm 


4‘ 


| 


| 


| 


 raffend, in milber Haft nad) ber: 2 


Hotelbefiger, die Streitfragen ſchieds— | fice, wo fie von dem Nadhke 


higt wurden. Das Feuer murbe 1 $ 
dritten Stod von bem Bellban Wer 


Barry entdedt, der bieyeuer a! 


N = 


| mirte und dann bie Gäfte — 


ſoll durch einen noch giimmen 
adhtfam in einen Papierkorb geion 
nen Zigarrenftummel verurfant # 
ben fein. — 

Auf den Geleifen der Yllinoiz 
tralbahn an der 16. Str. Br 


' 


! verbleiben, bi$ fie von ihrer Union an | früh ein leerer Bo 


den Streit befohlen werden. Wir ver- 


muthmaßlich Landftreicher übernac 


| foigen die Politik, fo lange ald möglich | hatten, in Brand. Er wurde ; 


| bei der Arbeit zu verbleiben, um, wenn 
rothmwendig, Friedensunterhandlungen 
anbahnen zu können. " 

Die Arjtreichermeifter von Chicano 
| find, unterflüßt von dem neuen Bau= 
| fontraftorenverbande, entfhloffen, bie 
f —— ihrer Angeſtellten um hö— 
here Löhne und geſchloſſene Werkſtät— 
ten zu bekämpfen. Die Uebereinkom— 
men mit der Union erlöſchen am 1. 
März. Die Union hat ſchon höhere 
| öhne beantragt. 


| Die Arbeitgeber haben auf. Diens- ; fonnte. 


| tag, den 12. Januar, eine Maffenver- 
| fammlung im Sherman Houfe anbe= 
| raumt, an der fich vorausſichtlich die 


| Hälfte der. 2000 hiefigen Anftreicher- | eine Pani 


meilter betheiligen und wahrfcheinlich 
mit Hohbrud für offene MWerkftätten 
eintreten werden. Anfpracden werben 
halten F. W. ob nom Wrbeitgeber- 


| 
| 


f 
i 


} 


| 


einen Brief von der Leitung des Grand ; verbande und W. D. D’Brien und E. | 


da die Feuerwehr faum imflanb 
die Brandftätte zu erreichen, 

Eine leere Mafchinenmwerkftät 
Afhland Une. und Roomis © ng 
beute früh in Flammen auf. Dasyene 
verurjfachte verhältnigin geringe 


Schaden. 

Ein Feuer, welches. heute Friih; im = 
ner ©. MeEullough gehörigen umb Dom 
ihm benugten Scheune, Nr. 1806 Mir 
higan pe, ausbrach nerurfanie 
$500 Schaben, ehe ed gelöfcht werke 


P. Hicks, 
Frau, löſ 


Frau ©. ©, Wolf tan. 
bor einem Spiegel im Paxlox | 
ze. Bei diefer Gelegenheit 
Eelluloid -» Kamm in Bra 


‚ M. Craig, Präfibent und Sefretär des R 


Nationalvderbande 8 der 3 aul — 
ren. Die Anſtreicher and 
erhalten 373 bis 50-Grı 

— 

—A 
ei * a 


—W 
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 Anliane. 


 @. Bortfepung) 
Ham fchritt fie über den ein⸗ 
Hof, an ven Pferbeftällen vor- 
# iwiefe zu, bie grün und 
das ganze Dorf umkfränzte, ber 
Schmud, gemwifjermaßen ber 

Einaige Lurus, den e3 ich gönnte. 
nmüittelbar Hinter der Wiefe be 
m ba8 Saatland, unabfehbar meit, 
Teuchtenves, leife tmallendes Meer 
eruchtbarfeit, darin das braune 
achfeld wie ein unwirthliches Eiland 
in breiter, wenig erhöhter Rain 
ie an biejer Seite des Hofes gleich 
m Damm jchnurgerade durch die 
inen Fluten der Saaten. Er war 
E mit Linden beftanden. Die fehönen 
Bäume hatte der alte — 
als er noch der junge Herr gemejen. 
gi r Saliare berftand e3 fich von felbit, 
Bieten Abend. hierher zu dem Lieb: 
lingsplah ihres Vater? zu gehen; e3 
war ihr nicht in den Sinn gefummen, 
dab der Rain der nächte Weg nad) 
Cegenfelve ſei. Segenfelde gehörte 
Martin 


Pr 
—E 


© Ranafam fam er ihr enigegen; in 
dem Bmtelicht erfhien feine Geitalt 
“oc Höher. Juliane mußte ummill- 
ürli daran denken, wie ftark, feit 
= md fiher Alles an diefem Mann Iet. 
F Augleih Alles echt und mahr, eine 
® . die fich felbft vertraute, ber 
F nidere vertrauen konnten, bei der man 
Feine Zuflucht fand. So erging es ihr 
"ei dem Anblit Martins, wie es ihr 
"Bor Kurzem beim Eintritt in's Kin— 
© perzimmer ergangen mar: ber Alp, 
© Der auf ihr laftete, Löfte fich, fie athmete 
‚freier, berubigter. 
Sleich nach dem Begräbniß mar er 
eeigegangen, ohne ihr Lebewohl ge— 
fagt zu haben, ohne fi} von ihr dan- 
Een zu Icffen. Als fie bei ihm ftand, 
E fagte fie, aber nur wie um ihre Ein⸗ 
janıfeit zu erklären: 
Sie haben meiren armen Mann 
noch) immer nicht allein gelaflen. Nach) 
einem folchen -Tag ift das für ihn 
ſchredlich —“ 
— Macke. „Sp lange noch mit 
> gleihgiltigen Menfchen zufammen zu 
& Fein batte fie jagen wollen; aber vie 
Empfindung überfam fie, daß fie ba- 
Mit eine Yinmwahrheit ſagen würde. 
Denn ir demfelben Augenblid mußte 
‚alz hätte fie es aus ihres Mannes 
En gehört: e3 war ihm lieb, noch 
ellichaft bei fi zu haben, er 
Fe rauchte noch nicht mit ihr allein zu 


Sie fehrte um. 


ach er 7 


je gewiß fort fein.” 
rück; ſie wollte 
ſeine Rede am 
geweſen, das ſie 
er hinausgehoben, 
von allen Tröſtungen 
kigungen Werth für fie 
Aber ie fagte auch jebt 
Er mußte e3 ohnedies 
t Tannte fie ja. 
d gingen fie weiter. unter 
eindert bin, die noch fahle Xefte in 
E Quft jtredten. E3 dunfelte stark; 
nur) das flodige Gemölt bligten be- 
48 Gierne auf. Plößlich blieb Ju— 
6 fiehen. Sie holte tief Athem, 
gerade vor fich Hin und jagte mit 
herer Stimme: 
Mein Dann ift in der Landiwirth- 
baft fo unerfahren. Er hat gewiß 
Enie beiten Abfichten und wird fich bie 
* röß ühe geben, auch iſt es nicht 
eine Schuld, daß er fo ſpät erſt Land⸗ 
I Du meiht ja, mie e8 


u, 


ib murbe. 

‚ — aus Liebe zu mir entfagte er 
einem Beruf, darin er ich glüdlich 
bite und etwas leiften konnte. Aber 
Emein Vater duldete e3 nicht, dak ich 
bie Frau eines Offizier3 murbe; mein 
autigam brachte mir alfo das 
et. Denn e3 war ein Opfer, ein 

| 8,-Ichiwered Opfer, das ich ihm 
nit genug danken fann, in meinem 
aanzen Leben nit. Sein Beruf und 
Keine Mrbeit machen des Mannes Glüd 
Me Mie, wenn Ditolar fih un: 
Digt fühlte? Er würde unglüd- 

& jein, und ich hätte e8 verfchuldet!“ 
Sie ſehr erregt und beherrſchte 


3 am. 
Da Iebte nun. mein Mann mit 
rau und Kindern in dem Haufe fei- 
Schwiegervater; Alles war fremd 
b neu für ihn. Er aab fich ehrliche 
übe, fi einzugemöhnen, etwas zu 
ten und zu nüßen. Aber er brr= 
mb ja nicht von ber Sadıe, und 
m Bater — Du baft e3 ja heute 
DH gefagt, was für ein tüchtiger 
mbimirtb er mar, nod einer vom 
en Schlag. Er nahm freilich mei- 
= in die Lehre, und mein 
Mann bat ben beiten Willen gehabt, 
zimbenen.... € mar nicht jo fehr 
E feine Säulb, al$ mander e8 alauben 
te jähteieg, inie in der Erwartung, 
arti würde een - 
ir au Derfihhern, daf es nicht ihres 
. Schuld gewefen fet, der den 
en Willen gebabt; e3 habe lebiglich 
den Berhältniffen gelegen, daß ber 
et Graf und ehemalige Hufaren- 


aufam, 
heiſer 


in Berlin 
empfiehlt- die 
weitberühms 


Prof Dr. Virchon 


tranfung bin 
id außer 
tand ges 


weſen, Yhre Villen an anderen Kranien 


al3 an mir felbft zu erproben. Sehteres 
ift mehrfach geihehen und ih fan dem: 
nach bezeugen, dab die Wirkung der 
en Nillen eine prompte und von allen 
freie 
— nit, daß ein 
prolongirter Gebrauh verjelben ohne 
a Schaden möglich ift.“ 
Wenn Sie mit Leber u. Magen-Lei- 
ben, Herzflopfen, — ke 
Blutanbrang zumNopfe behafiet find, 
werden Shnen Die meltberühbmten ww 
Apptheter Nic. Brandt'3 Schweizer- 
pillen jchleunige Erleichterung und 
Heilung beriäaffen. 
4 Bu erhalten in allen Hosipeien, r 
gebe age 40 Ets., Hleine i 
chachtel ts. 
Alleiniger Darſteller: Apotheker Rich. 
Brandt'3 vn Schaffhauſen, 
Schweiz. 


Wholeſale⸗Agenten: Lehn & Fink, 
New Vort. 


I 


leutnant fi) der Sache fo wenig babe 
annehmen fönnen, ba ber alte Herr 
nun einmal Alles beffer gewußt, ala 
Andere und in vielen Dingen eigen- 
finnig gemefen fei. Mber Martin 
ſchwieg, und Juliane, einen ſchweren 
Seufzer unterdrückend, fuhr in noch 
größerer Erregung mit leiſerer Stimme 
fort: 

„Jetzt iſt mein Vater todt, jetzt kön⸗ 
nen ſeine Augen nicht mehr über Alles 
wachen, jetzt muß mein Mann die 
Arbeit fortführen ‚in meines Vaters 
Geiſt.“ Wird Dttofar das vermögen? 
Mird fein quter Wille dazu genügen, 
unerfahren, ohne Kenniniffe und an 
Unthätigfeit geivöhnt, mie er ift? Ach 
fegne e8, daß ihm endlich mieber eine 
Urbeit gegeben. Aber Du haft recht: 
die Zeiten für den Landmwirth find 
ichwer. &3 gehört mehr dazu al3 guter 
Wille, um in den fcehmweren Zeiten auf 
feften Füßen zu bleiben. ch meiß, 
fogar Du haft Mühe, den Verhält- 
niffen die Stirn zu bieten, fogar Du! 
Und wenn ib nun an meinen Mann 
benfe.... Er ift fo leichtgläubig, fo 
leichtlebiq, er macht fich feine Vorftel- 
lung bon der Schwierigkeit der Auf- 
gabe, die ihm zugefallen ift, feine Vor- 
ftellung von der Verantwortung. Wenn 
Du ihm helfen mollteft —“ 


- „Kein Anderer fann e3!“ 


IV, Kapitel. 


— —— — —— 


Gutes, der glückliche Beſiher von 
Erlenhof, dieſer Goldgrube.“ Und 
er hatte die Glückwünſche der braven 
Jungen nicht etwa angenommen — 
gewiß nicht! — er hatte ſie nur nicht 
abgewehrt, gut gemeint, wie ſie waren. 
Das fiel ihm plötzlich ein, und darum 
ftodte er. 

Aber Juliane jagte nichts. Stumm 
blickte fie ihn an; noch niemals hatte 
fie ihren Dann fo entitellt und gemein 
gefehen. Er hatte mit biefem Geficht 
gewartet bis zum Begräbniß ihres 
Vaters, 

Da fie fehmwieg, erfchien e8 ihm noth- 
wendig, meiter zu reben. 

„Du mußt Dich tröften, mein Herz; 
Dein Bater war ein alter Dann, und 
fterben müffen mir einmal Alle. Es 
ift allerdings fchnell mit ihn zu Enbe 
gegangen, fchneller, als mir hätten 
denfen können. hm ift mohl. Wir 
fönnen und feine Vorwürfe machen; 


Du warft ihm bis zur lebten Stunde, 


das Mufter einer Tochter, und ich, maß 
nich betrifft, ich will mich nicht rüh— 
men, aber darüber ift die ganze Ge- 
gend einig, dat ich ein ausgezeichneter 
Schmwiegerfohn war. E& war nidt 
immer leicht, da3 fann id Dir ver 
fihern: Frau und Stinver haben und 
denn nicht jelbftftändig fein — nid: 
der Zehnte hätte eg mir nachgemadit. 
Darüber find Alle einig. E3 war aud 
nicht recht von Deinem Vater. Warum 
feßte er fich nicht zur Ruhe, der alte 
Mann? Warum überließ er dad Gut 
nicht feinem Kinde, feinem Schwieger⸗ 
john, mie es fich aehört Hätte? Dar= 
über find Alle einig. Uber er mar 
eigenfinnig, Dein guter Vater, und er 
war mißtrauifh. Das mar er — er 
traute mir nit. — Sagteft Du 
etwas?“ 

Sie hatte nicht? gefagt, nur ein 
Stöhnen hatte fie unterbrüdt, einen 
Auffchrei. Er fuhr zu reden fort, 
immer mühfamer die Worte über bie 
Ichmwere Zunge bringend, dabei mit ben 
Händen in der Luft fechtend und für 
Seinen Shwanfenden Körper einen Halt 
Tuchend, 

„Ich ſage Dir, es war nicht leicht — 
nicht leicht mar’, immer ein guter 
Schwiegerſohn zu fein, fich immer zu 
fügen, feinen eigenen Willen zu haben, 
ein Beamter, ein Diener ſeines Schwie— 
gerbaters zu jein. MNicht leicht mar’3, 
mit meinem Namen, meinem Stande 
....Und Du Haft mir nie geholfen, 
hienft feine Ahnung davon zu haben, 


; Fandeit. e& ganz in Ordnung, ba 


Daß fie Martin für ihren Mann um | 


Hilfe angerufen und ihm mie zu einem 
geheimen Bündnik die Hand gereicht 
hatte, fam *uliane, ala fie allein nad 
Haufe zurüdtehrte, mie ein Treubrud 
vor. Denn ed mußte doch etwas tie 
Miktrauen gegen DOttofar gemejen 
fein, de fie.veranlaßt hatte, ihre Hand 
hilfefuchend nach der des ?yreundes 


| 


auszufireden. Und bdiefen Argmwohn, | 


diefen Verdacht hatte fie in ihrer anait- 
vollen Sorge um die Zufunft Martin 
ausgejprochen, dadurch) die fittliche 
Kraft ihres Mannes vertädtigt. Was 
mupte Martin von ihrem Mann, was 
bon ihr felber, von ihren Glauben, 
ihrer Liebe denfen! Und mas für 


| 


Dein Vater jich nicht zur Ruhe ſetzte, 
eigenfinnig und mißtrauifch, mie er 
war. ebe Andere hätte ein Einfehen 
gehabt und Danach gehandelt. E3 gibt 
bürgerliche Landbiwirthe genug, die ihre 
Töchter an adlige Offiziere ver- 
heirathen. Und was thun fie? — Sie 
ziehen in die Stadt und übergeben 
Alles dem Schtwiegerfohn. Oder mol- 
len fie durchaus weiter wirthſchaften, 
jo faufen fie dem Schwiegerfohn ein 
Gut, und Alles ift in Drbnung. Die 
ganze Gegend ift darüber einig, daß 
Dein Vater jehr unrecht an mir gehan- 
belt hat. E83 mar wirklich furchtbar 
jehwer, und ich habe wohl hundertmal 
gewünſcht —“ 

Er ſtockte auf's Neue, aber diesmal 


Folgen würde dieſer jähe Ausbruch beendigte Juliane den Satz. 


ihrer Empfindung haben! Sie konnte 


„Hundertmal haſt Du gewünſcht, 


Ottokar das Geſpräch mit Martin daß der Vater ſterben möchte.“ 


nicht mittheilen; ſie verbarg ihm alſo 
etwas, hatte vor ihm ein Geheimniß, 
das ſie mit einem dritten theilte. 

Juliane hatte gehofft, Ottokar allein 
zu finden; aber ſie hörte, daß die Her— 
ren noch beim Abendbrot ſäßen. 

Sie begab ſich in ihr Schlafzimmer, 
wohin eines der Mädchen ihr berich— 
tete, der Herr Graf hätte nach ihr ge— 
fragt. Alfo hatte er ihr jagen wollen, 
daß er die taftlofen Menjchen nicht 
fortbefommen hatte. Aber viel länger 
fonnten fie ja nicht mehr bleiben. 

Sie jah noch einmal nad den Fin- 
dern, bie in tiefem Schlummer lagen, 
und begann fi dann zu entkleiden. 

Eine eigenthümlide Empfindung 
überfam fie, da Bemußtjein ihres 
eigenen Zebend. Gie fühlte den lau- 
ten Schlag ihres Herzens, das Pulfiren 
ihres Blutes; fie fühlte fich burchbrun- 
gen bon den mächtigen Willensfunftio- 
nen eines atbmenben Geiftes, fühlte 
ihre lebendige Seele. Aber plöglich 
trat das Bild bes Aufhörens, bes 
Nichtſeins, des Todes vor fie, wie fie 
eö heute in ber geliebten Geftalt ihres 
Baterd vor Augen gehabt, und angft- 
poll berfucdhten ihre Begriffe das 
furchtbare Myſterium zu fallen. Bes 
bend ftanb fie vor ber bleichen Majeftät 
jener ewigen NRegungslofigfeit und 
Stille, die ein Grab umfhliekt, ala 
wäre ihr Vater ber erfte Todte, ben 
bie Erbe in ihrem mütterlichen Schoof 
empfangen. Aber bie Gräber würden 
fh ja öffnen und die Zobten. auf- 
eritehen mit verflärten Leibern. 

Juliane verfuchte e8 zu begreifen, 
e3 ſich vorzuſtellen. Sie dachte an 
ihren Mann, an ihre Kinder; ihre Ein⸗ 


Ihre Worte und die Art, wie ſie 
ſprach: vollkommen ruhig, gleich— 
mäßig, mit erſtarrten Lebensgeiſtern, 
ernüchterten ihn. Er ſtarrte ſie an, er 


ſah ihren Blid auf fich gerichtet, und 


bildungsfraft rang mit ihrem Glau- | 
ben. Wie in einem Krampf warf fie | 


fi bin, tie eine Neberwundene lag je 
am Boden. Sie badhte, dachte, dachte, 
fie Juchte, fuchte mit wachfender Angit. 
Endlich raffte fie fi auf, fand die 
Lampe dem Berlöfchen nahe und hörte 
bie ritte ihre Mannes. 

An feine Bruft wollte fie fich wer 
fen, er follte ihr helfen, 

Aber fie wich zurüd nor ihm, ihre 
Arme fanten an ihr herab; fo ftand fie 
und jah ihn an. 

Sein Geficht mar weingeröthet, fein 
Blid glanzlos und ftarr; er war vs 
feine? Suftanbes Halb bewußt und be- 
ee 
gen. ig, als er ſie 

war unſicher und ſeine Stimme 
und lallend. RN 


| 
| 


| 


fam unter ihren Blid zur Befinnung. 
Er mollte ihr verfichern, daß er ben 
Iod des alten. Herrn aufrichtig be- 
traue, daß fie ihn durchaus falfch ver= 
ftanden, feine Worte vollfommen miß- 
deutet hätte. Er mollte fie an feine 
Bruft ziehen, aber fie entriß fi ihm 
und verließ das Simmer mit einer 
Gebärbe, daß er nicht magte, ihr zu 
folgen. 

Suliane begab fich in die gute Stube, 
mo Alles wieder in Ordnung geftelit 
morben war. Sämmtliche fyenfter jtan- 
ben offen; boch der Geruch ber ftar- 
fen Spezereien war noch nicht ver- 
ſchwunden. 

Leiſe trat Juliane ein, ſchlich durch 
das weite Gemach bis nach der Stelle, 
wo der Sarg geſtanden hatte. Hier 
kauerte ſie ſich nieder; das fahle Licht 
der Sterne beſchien die hingeſunkene 
Geſtalt. Wenn die Sonne aufging, 
wenn es Tag werden würde — mit 
welchem Blick ſollte ſie ihrem Mann 
in's Geſicht ſehen?! 

Allerdings würden ihre Augen nicht 
mehr die angjtvolle Frage an die fei- 
nen richten: Nicht wahr, Deine Trauer 
um-den Tobten ijt aufrichtig? 

Denn feine Trauer war eine Lüge 
gemefen. 

(Hortfegung folgt.) 


’ WBenn 


einen 


Hals 


hättet wie Diefer 
&c gt 


und er 


wund 


Ey 
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t . 
ja Tonsiline 


würde ihn fnch 


re 


u | maters, aber bak er endlich ein | 
freier, felbftftändiger Daun gemprben, 
| der Herr eines 


‚die Belßeifigung am Reuja 


za fchuldenfreien | : 


Jnlaud. 


Kapt. fred. Bad. } 
Der befannte Milwaufeer Brauer einem 
£ungenleiden erlegen. 


Milmautee, 2. Jan. Ganz Milwau- 
fee trauert heute-ob des Ablebens eines 
ber berborragenditen undgemeinfinnig- 
ften Bürger der Stadt, Kapitän Fred. 
Babit, welcher geitern in feinem präch- 
tigen Heim an ber Grand Avenue ei- 
nem unbeilbaren Qungenleiven erlegen 
ift. Noch vor Kurzem hatte Dr. Wm. 
Döler von der John Hopfins-Univer- 
jetät in Baltimore, ein Spezialift für 
Lungenkrankheiten den ſchwerkranken 
Mann unterſucht, den Angehörigen 
aber jedeHoffnung rauben muſſen. Dr. 
Osler erhielt für die kaum fünf Minu— 
ten dauernde Unterſuchung $10,000 
Honorar. 

Der Verſtorbene kam als zwölf⸗ 
jähriger Knabe 1848 mit ſeinen Eltern 
aus einem thüringiſchen Dorfe nach den 
Ver. Staaten und zwar nach Chicago. 
Dort arbeitete der junge Pabſt zwei 
Jahre lang im Manſion Houſe zu $5 
den Monat bei freier Station. Dann 
wurde er Kajütenjunge auf einem von 
Sam. Wards Dampfern, arbeitete ſich 
empor und kaufte mit dem erſparten 
Gelde, im Alter von 21 Jahren, den 
Dampfer Comet. Als Kapitän dieſes 
Schiffes lernte er den hieſigen Brauer 
Philipp Beſt kennen, verliebte ſich in 
deſſen Tochter Marie und heirathete ſie. 
Das war im Jahre 1862. Sein 
Schwiegervater veranlaßte ihn dann, 
in die Beſt'ſche Brauerei überzutreten, 
und dieſe nahm unter der Leitung des 
jungen Mannes einen ungeahnten Auf— 
ſchwung. Im Jahre 1889 wurde das 
Geſchäft von den Aktionären in Aner— 
kennung der Verdienſte des Herrn 
Pabſt auf ſeinen Namen umgetauft. 
Außer der Wittwe überleben Herrn 
Pabſt zwei Söhne, Oberſt Guſtav 
G. und Fred, und zwei Töchter, Frau 
W. O. Goodrich und Frau Söhnlein 


in an ulſchland. 


Deutſch 


Ceſegcophiſche Nolizen. 


Inland. 

— Der reiche St. Louiſer Kringel— 
bäcker Dozier iſt heute geſtorben. 

— 232 Zahlung - Einftellungen 
wurden in diefer Woche angemelbet. 

— Un der ganzen Süd» und Dft- 
füfte find heute Sturmfignale aufge: 
zogen worden. 

— Das 16. Regiment in Fort Me- 
Pherſon, Ga., hat Befehl erhalten, fi 
zur Reife nad) Panama bereit zu ma= 
hen. 

— Der Plan einer Dampferverbin- 
dung ziwifchen New York und dem 
Schwarzen Meer ift vorläufig aufgege- 
ben. worden. 

— Bei dem Brande des Arlington 
Hotel in Brainerd, Minn., wurde das 
taubftummeSHochzeitäpaar Boß, bereits 


bemußtlog, gerettet. 

— Bilhof Ban de Viner in Rich- 
mond, Ba., beflagte in feiner Neu- 
jahrsprebigt die Zunahme der abtrün- 
nigen Katholiken. 

— In Key Weit, Fla., fuhr heute 
das Kriegsfchiff „Dlivette“ den vor 
Unter liegenden Kreuzer „Qamrence“ 
an und bejchädigte ihn ſchwer. 

— Polizift Wm. Kenny in Nem 
York verprügelte im Raufch zwei ihm 
begegnende Perfonen und wurde nur 
mit Mühe vor der Voltswurth gerettet. 

— In Nem Hort ift heute das Pfarr- 
haus der „Little Church Around the 
Corner” abgebrannt. Vier Berfonen 
Ihmebten in großer Lebensgefahr. 

— Unter großen Feierlichkeiten mur- 
de heute in der „St. Paul the Apoftle”: 
Kiche zu New York der Obergeneral 
Defhon vom Drden der Bauliftenpäter 
beigejet. 

— Dtto Ahlmann hat fi im Albe- 
marle Hotel, New York, erfchoffen. In 
ber ihm gehörigen Banf of Staten 
Saland in Stapleton werden Bonds 
im Betrage von $180,000 vermißt. 

— Bei Nemwpille, PBa., entgleifte ge- 
ftern Abend ein Zug der Cumberland- 
Zhalbahn. Emily Fuller ift ihren 
Derlegungen erlegen, und vier andere 
Reifende liegen im Sterben. 

— Infolge fchlüpfriger Schienen 
ftürzte heute in Pittöburg ein Stra- 
Benbahnwagen den Monaftery Hill 
binab. Bier PBaffagiere, Motorführer 
und Schaffner wurden jchmer verlekt. 

— Der 19jährige John McECaufley, 
ein „Grüner“, blies in Philadelphia 
das Leuchtgag aus. Heute fand man 
ihn und feinen elfjährigen Simmerge- 
nofjen MeMullen ald Leichen auf. 

— Dr, Wright, Leiter der patholo- 
giſchen Abtheilung des Maffachufetts 
General Hoſpital in Boſton, hat die 
Urſache des Tropengeſchwürs in Ba— 
zillen entdeckt. 

— New Vorker Privatkrankenhäu⸗ 
ſer ſetzen jährlich 3450,000 zu. In be— 
theiligten Kreiſen will man jetzt einen 
Fonds von $10,000,000 fchaffen, deſ⸗ 
jen Zinfen zur Dedung des Fehlbetra- 
ges dienen follen. 

— Samuel Dlfon murbe getöbtet 
und zmei andere Bergleute murben 
tödtlich verletzt infolge einer Exploſion, 
welche in einem Kupferbergwerl bei 
Butte, Mont., von Bergleuten Heinzes 
veranlaßt worden ſein ſoll. 

— In Hamilton, Ohio, erſchoß ge⸗ 
ſtern der polniſche Advokat Büzenski 
den Konſtabler tton, als dieſer 
ihn verbaften mollte, worauf Mortong 
le . Sullivan Büzensti eben- 


allg kalt machte. i 
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Ausſtehende Verfiherungen 


Einfommen 
Beitäude . 
Berfiherung 
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: Fonds und alle 


anderen Berbindlichleiten . 


Ueberſchuß 
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Bezaplt an Volice-Auhaber . 


Die neuen Derficherungen während 1903 beliefen fi 
auf über $40,000,000 mehr als die während irgend eines 
anderen Jahres feit dem Beftehen der Geiellfchaft. 


Die als Dividende an Police Inhaber bezahlten 


$1,400,000,00 


72,000,00 
380,000,0 


307,000,000 


ee 
32,000,000 


Je⸗ 


träge ſind größer als während irgend eines Jahres ſeit dem 
Beſtehen der Geſellſchaft und auch größer als der Betrag, 
der von irgend einer Geſellſchaft in irgend einem Jahre be— 


zahlt wurde. 


JAMES W. ALEXANDER, Vräſident; 
JAMES H. HYDE, Vize-Präfident, 


Gelegenheiten für Männer von Energie und Charakter um als unfere Der- 


treter zu fungiren. 


Sprecht vor bei Gage E. Tarbell, 2. Dize-Präfident. 


=. EI ZOYWTT, 
Weitern Superintendent, 
Chamber of Gommerce Building, Ghicags-tit - 


Meihnachtstage im Golf von Merifo 
bom Dampfer „Denver“ fprang und 
ertranf,. Der Gelbftmörder war Prä- 
fident der Mechanicd’ National Bant. 

— Infolge der Kataftrophe im Jro= 
quois-Theater in Chicago find überall 
im Lande die Theater jchlecht befucht. 
‘m Century-Theater zu St. Louiß er- 
zählte geitern Abend E. H. Eongbon 
feine Erfahrungen während der®rand- 
fataftrophe und dann fang das Publi- 
fum „Nearer my God to Thee.“ 

— Bürgermeifter MieElellan von 
New York verfprach geitern beim Almt3- 
antritt der Bürgerfchaft jener Stadt 
eine reine Verwaltung, und ber neue 
Net Yorker PolizeitommiffärMcAdoo 
bat einen ftrengen Befehl gegen®rabich 
jeder Art erlaffen. Er will Zivildienft- 
regeln einführen. 

— Eine Sonderberfammlung ber 
amerifanifchen Hierarchie ber fatholi- 
fen Kirche ift auf den 31. da Mt, 
nah MWajhington einberufen morben, 
um bie Frage der Schaffung einesPri- 
mas für bie Ver. Staaten zu erör- 
tern, wodurch das Amt eines Ablega- 
ten überflüffig würde. 

— Lehrerinnen in Nebrasta follen 
dur Gerichtänerfahren angehalten 
werden, ihre Amtszeit abzudienen. Eine 
förmliche Heirathsepidemie hat unter 
ihnen Platz gegriffen und es herrſcht 
in manchen Gegenden Lehrermangel. 

— Bei Bannina, Kal. wurde vor 
Monatsfriſt Anſel Lewis ermordet und 
beraubt. John Schofield, einer von 
drei jugendlichen Ausbrechern aus einer 
Beſſerungsanſtalt in Riverſide, hat 
heute ſich und ſeine beiden Genoſſen 
für die Thäter erklärt. 


— Advokat Franklin Biſchoff in 
New VYork, Bruder des Staatsoberrich⸗ 
ters gleichen Namens, iſt heute verhaf⸗ 
tet worden, weil er über den Verbleib 
einer von ihm verwalteten Erbſchafts⸗ 
ſumme von 818,000 keine Auskunft ge⸗ 
ben konnte. 


— Im ſechſten Stodiverf des ele- 
ganten Murray Hill-Hotel in Nem 
York wurbe durch eine berabfallende 
brennende Weihnachtsbaumkerze ge⸗ 
ſtern Feuer verurſacht, welches 515 
000 Schaden verurfadite. Zwei Dienft- 
mädchen mußten fi Yon ber Dad: 
rinne auf die Feuerreitungäleiter fal- 
len laflen und entgingen mit Inapper 


| Noth dem Sturz in die Tiefe. Unter 


den Gäften im Speifefaal brah eine 
Panik aus. 
Ausland. 


— Die meritanifhe Münztommif- 
fion bat die Einführung ber Golbmwäh- 
tung empfohlen. 

— Die Schiffahrt auf dem Rhein 
hat heute infolge Eisbildung aufge: 
hört. 


— Eine Statue des Papſtes Leo 
zum Koſtenpreiſe von 832,000 wird in 
einer Kirche in Rom errichtet. 

— Der italieniſche General Pittal⸗ 
luga iſt zum Befehlshaber der neuen 
mazedoniſchen Gendarmerie auserſe⸗ 
hen. 

— In Lübeck iſt der hochbetagte Mu⸗ 
ſiker und Dirigent Prof. Scherling ge— 
ſtorben. Er hat ſich um den deutſchen 
Männergeſang hochberdient gemacht. 

— Kaiſerin Eugenie, welche ſeit 
Kurzem wieder in Paris wohnt, iſt 
dort ſchwer erlrankt. Die Frau iſt 70 
Jahre alt, und die Aerzte befürchten 
das Schlimmſte. 


— Admiral Coghlan unterſucht das 
in Colon, Banama, eingetroffene Ge- 
rücht, der Kreuzer Olnmpia habe bad 
folombifde Kanonenboot General 
Pinzon, die frühere Luftiaht Yas, 
Gorbon Bennettö, verjentt. 


KHeilt Erfältung in einem Tan. 
Nehmt Carative Bromo Duinine Tablets. 
Mpoiheter gibt’s Geld zurüd, wenn fie micht 
heiien. E. W. Grove's Unterſchrift auf 
Schachtel. 256. 1308. dife 
——— 


win Leudhtaasd erftidt. 


Der 30jährige Verpußer Carl Mi- 
haelis, Nr. 67 Beethoven Place, murbe 
heute früh, an Leuchtgas erftict, in fei- 
nem Bette aufgefunden. Alle Anzei- 
chen deuten darauf bin, daß er das 
Opfer eines unglüdlichen Zufall3 wur- 
de. — 

— Zmedlod, — „Id joah nu nid 
mibr nah Kirche, Mutter, Yn früheren 
Sahren fonnt id immer fo fchön in- 
flapen, aber nu be Slap mi verlet, 
bebb id doa od feen Vergnögen mihr 
pon!“ 


— Folgen. — „Weiberl, jet will 
ih Dir bas Leben verfüßen.“ — „Haft 
Du vielleicht das große Lood gemon- 
nen?“ — „Nee, aber der Zuder ‚A 
billiger geworben,” 


Euft und Leid. 


Geiammite Erzählungen 
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Breis añ Cers. 160 Seiten. 
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— 
Richt identifizirt 24. 


ganzen geſtrigen Cag hindurch waren 
ie Leihenhallen mit ängſtlich Suchenden 
ngefällt. — Das nene Jahr hielt feinen 


Fe inzug bier unter allgemeiner Stille, 


Rad den neueften Berichten find bei 
ke T Kataftrophe im Jroquoiß = Thea- 
5 587. Perfonen umgelommen, bon 
* 4 n 563 ibentifizirt morben find, 
= Mährend die Perfönlichteit von 24 nod) 
hicht Hat feftgeftelt werden können. 
Gin en ben noch nicht identifizirten Lei- 
p en liegen 14 in Rolfions Morgue, 4 
en der Horban’fchen, je zwei in ben 
Zobten = Hallen ber Leichenbeftatter 
Riduffum, Carroll und in der County- 
2, Morgur, 2 in Shelbon’3 und eine in 
Roberts Morgue. 
fc Der Eintrikt 
$ wurde in Chicago 
I Schweigen begrüßt. 
Kaum ein Laut war vernehmbar, 
"als e8 aus dem Schooße der Emigfeit 
trat. Die Straßen, felbjt die der Ge- 
chäftsviertel, waren tie ausgeftorben. 
Nur ganz vereinzelt vernahm man ben 
Schall von Blechhörnern. Auf den 
Straßen, mit Ausnahme einzeiner ver= 
ftreuter Diftrikte, herrſchte tiefites 
u en 
„ Shicogof ftand unter dem Banne der 
grauen! fen Branbfataftrope und 
ehrte D obten. Der Mayor hatte 
zuvor in diner Proflamation erjucht, 
bon ein : geräuf vollen Feier des Ein- 
tritts de3 meuen Jahres Abſtand zu 
nehmer aber wenige, welche dem übli- 
hen Brauche nicht Folge leifteten, hat- 
ten von ihr Kenntniß genommen. 
Ueberall in der Nahbarfchaft jedes 
inzelnen berrfchte Trauer; Cröpe 
ihmücdte die Ihüren; in den Tobten- 
hallen lagen unibentifizirte Leichen; bie 
Hofpitäler waren mitBerwundeten an= 
gefültt, Die VBürgerfchaft brauchte 
nicht mehr aufgefordert erben, fich 
ruhig zu perhalten. 
(Sir anderer Tag verzmweifelter Su- 
&e teitens vieler Bürger nach geliebten 
Angehörigen unter den Opfern des 
Brart 3 Iroquois⸗ Theaters war 
zur Reige gegangen und dennoch blieben 
eine t * Zahl der Leichen uniden⸗ 
tifizit. nals zuvor herrſchte zur 
Zeit der ahresivende fo unfäglicher 
Kummer 4 Yram in&hicago, Beila- 
geserauen begann die Wallfahrt nad) 
den were Iten, die felbft mährend 
ber Nacht niemal? von Bejuhhern leer 
—— waren. Gegen Mittag ſpiel— 
len ſich an jenen Stätten des Grauens 
faſt dieſelben Szenen ab, wie am Tage 
Zuvor, nur wit dem Unterſchiede, daß 
die Zahl den Perſonen, die Leichen von 
Angehörigen > ver Freunden juchten, 
‚geringer mag, Diejenigen aber, melche 
krankhafte ier beſeelte, rückſichts— 
lofer al3 jekuvor diefe zu befriedigen 
fudten. | 
Sn bie 
ih Taufen 
fibeln. In 


de neuen Jahres 
mit bumpfem 


unty = Morgue drängten 
,‚ um ihre Grufelfucht zu 
rdan’3 Leichenhalle jpra- 


hen nad) einer fonfervativen Schäßung | 


der bort flationirten Boliziften etwa 


8000 Berfohen vor, die vor der Maje: | 


ftät bes Todes feine Scheu empfanden 
und rüdfichtslos Angehörige bon ver- 
mißten Opfern zur Seite drängten. 
Unter diefen gefühlsrohen Menfchen 
befanden fich leider auch viele Vertrete- 
rinnen bes zarten Gejchlehts. Einige 
ve rauen befeämerten fich fogar bar- 
iber, daß men nicht geitattet mürbe, 
ihre Kinden mitzunehmen. Viele der | 
pfterifchen Frauenzimmer mantten, 
achdem ſie einen flüchtigen Blick auf: 
ie entitelltd Opfer geworfen, 
Dhnmacht räbe, in’3 Freie, mas andere 
tanen abe nicht abjchredte, Diefelbe 
Brfahrung f machen. 
Um vierldr wurden bie ſämmtlichen 
—— gebliebenen Leichen nach 


einer 


milie ve —* ialwaarenhändlers 
Benjamin Mopre, Rr. 119 |. 596tr., 
fanden gelegentlich des Theaterbrandes 
ihren Tod. 

Acht Mitglieder der Yamilie, bie fich 
an einer Yamilien- Reunion betheiligt 
hatten und mit einen neunten Mitglied 
der Vorftellung im Iroquois = Theater 
beigewohnt „hatten, famen dort elend 


um. 

Die Opfer find: 

Benjamin Moore, 72 ahre alt, Nr. 119 W. 59. 
Struße. 

Frau Zofeph Bezemek, 41 Jahre alt, Weit Eur 
perior, Wi!., Tohter von Benjamin Moore. 

Roland Mackap, fehs Zahbre alt, Nr. 5029: Ins 
diana Une.; Enkel der Frau Joſebh Bezenek und 
Urenkel von Benjamin Moore. 

Frau Benjamin Dloore, 47 Jahre alt, Gattin von 
Benjamin Moore, 

Joſeph Bezenek, 88 Jahre alt, Welt Superior, 

13.; Gatte der Frau Bezenel und Schwieg er ſohn 
von Benjamin Moore. 


Frau Perry Moore, 3 Yahre alt, Hart, Mid.; 
Schwiegertochter bon Da re Moore; ihr Gatte 
befindet ji in Seattle afh,, auf dem Heimtocge 
von Nome, Alaska, begriffen. 


Sibyl Moore, Hart, Mih., Tochter der Frau 
Perry Moore und Enkelin von Benjamin Moore. 


Sucile Bond, zehn "Fahre alt, Toter von 
George R. Gond und. Enkelin von Benjamin Moore, 


Nr, 4133 Indiang Avenue, 
Entlommen ift einzig und allein Frau M. ©. 
Hanfon, Hart, Midh., Tochter von Benjamin Moore. 


Ule Angehörigen von Fred. ©. 
Pond, feit 33 Jahren Kaflirer der 
Deering Reaper Works, famen in dem 
Theaterbrande um. Er verlor jeine 
Yrau und feine 2 Kinder, deren Leichen 
identifizirt morben find. Eine Schme- 
fter der Frau Pond, Fräulein Grace 
Zuttle, Nr. 22 Wisconfin Straße, 
wird noch vermißt. Herr Pond wohnt 
Nr. 1272 Lyman Ave. Frau Pond 
wurde. in Yordan’3 Beitattungsge- 
Ihäft an ihrem Namen im Kragen 
erfannt. Helen, eine jieben Jahre alte 
Tochter, murde in Rolfton’3 Leichen- 
halle an ihren Zähnen und den Klei- 
bern identifizirt. Der 14jährige Ray- 
mond Pond wurde in Sheldon’3 Xei- 
chenhalle an feinem Namen auf dem 
Kragen und einer Nadel, einem Abzei= 
chen des Ra venämood Athletic - Klub, 
beffen Mitalieb er mar, erfannt. 


©o weit biß jet ermittelt morben 
ift, haben bei der Brandfatajtrophe 
am Mittwoch nicht weniger als bier- 
undbreißig an ben öffentlichen Schulen 
| ber Stadt beichäftigt gemefene Leh- 
rerinnen den Tod gefunden. Nadhite- 
bend folgt die Lifte derfelben: 


’ 
| 
| Mary Julia PBreiwfter, von der Wads sworthſchule, 
ı 16 31. Straße; Julia Clay von der Galliſtel⸗ 
Schule, South Shicago: Agnes GChapin von Der 
Keribam- Schule; Millie Grofer von der Oakland: 
Schule, 3730 Late Ave.: Edith Didie von der Sher: 
wood: Schule; Sabina Eger von der Mofely- Schule; 
Ellen Fair von der Galfiftel-Schule, 7646 Won Ave. ; 
Gertrude Faltenftein, Harrifon-Schule, 7218 Las 
fayette Ave.; Irene Fort, PVorfteherin der Myra 
| PBradmwell-Schule, 146 36. Str.; Emma .Geit, Net: 
telhorft- Schule; Wauline Geary, Sullivan-Schule, 
45277 Indiana We; Alma Guftafion, Marfhs 
| Schule, South Chicago; Mary E. Harburgh, DO’: 
ı Zoole-Schule; MWodeline Hofeins, Darwin-Schule; 
Aones Kennedy, Fuller-Schule, 6598 Roß Ave.; 
Frances Kennedy, Hendricks-Schule, Winnetka; 
| Daify_Livingfton, Ray-Schule, 271 Oalwood Blpd.; 
Ella Lawrence, Farragut:Schule, 918 Samyer Abe, ; 
| 
| 
| 
| 
| 
} 


— — — — — — —— — —— — — — — —— — — — — 


Mart, Lutiter, Burns-Schule; Emma D. Mann, 
Muſiklehrerin an den öffentlichen Schulen, 138 
Waſhington Blyd.; Dora Mitchell, Darwin-Schule, 
Lodport; PrariMifls, Wadswortb-Styule, 5613 Kim: 
bark Ave.; Annc Reidy, Pidard-Schulc, 614 Samwper 
Ave.; Maude E, 3000 
Michigan Wve., Anna Ratcliffe, PBartman-Schule; 
Carrie Sayre, Myra -Bradmeli-Shule, South "Chir 
Lucy Sill, Calumet-Hochſchule, 7000 Union 
—* Shambridge, Lehrerin für KHandarbetz 
Bade Jefferſen⸗Schule; Edna Tor⸗ 
e, Str. und- — 


Reiter, Sheridan:Schuie, 


cago; 
Ave.; 
len; Florence — 
ney, Throopee 
Ave.; Florence White, Nay-Schule, 4J. 
Str.; Elizabeth Zimmermann, Erieſon-Schule, 
En dons Avenue. 


In Anbetracht dieſer großen Zahl 
von Opfern aus den Reihen der Leh— 
rerſchaft hat Direktor Cooley die für 
heute anberaumt geweſenen Beförde— 
rungs-Prüfungen verſchoben und auß— 
ßerdem, mit Zuſtimmung der Erzieh— 
ungsbehörde, die Anordnung getroffen, 
daß der Unterricht in den Schulen erſt 
am Dienſtag wieder aufgenommen 
werden ſoll. Der Montag ſoll als ein 
Trauertag dem Gedächtniß der zumeiſt 
in der Blüthe ihres Lebens vom Sen— 
ſenmann ſo grimm dahingerafftenLeh— 
rerinnen gewidmet werden. 
Mayor Harrifon hat heute auf Ver- 
anlaffung eines Geiftlihen die Anre= 
| gung gegeben, daf von 12 Uhr Mittags 
ı an alle Kirchengloden der Stadt eine 
! Stunde lang die Trauer Chicagos der 
‚ Melt verfünden follten. Diefem Wun- 
fche des Stadtoberhauptes ift ziemlich 
| allgemein Folge gegeben morben. — 

Die Bureaur der Stadtverwaltung, 

| oußgenommen bie ber }euerwehr, der 

Polizei und de3 Gefundheitsamtes 
i blieben heute anläßlich des fürchter- 
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Sufendung — 


——— 


Een is — — geſchloſſen gehal⸗ 
ten. Auf allen öffentlichen und vielen 
privaten Gebäuden mehen bie Flaggen 
auf Halbmaft. 


Der Chicago Turnbezirt Hat einen 
Aufruf an feine Mitglieder erlaffen, in 
dem darauf hingemiefen wird, daß zwei 
feiner beiten Mitglieder bei,dem Bran= 
be ihr. Leben einbüßten. Turnlehrer 
Hermann Dito Dreifel nebft Gattin | 
und ZIurnlehrer Names Schneider, 
gleichfalls mit feiner Gattin, erjterer 
Mitglied des Sozialen, lebterer bes 
Aurora Turnvereins, find umgefon- 
men. Um ben Todten einen Tribut der 
Anerkennung und Zerehrung zu zollen, 
hat der Bezirk? - Ausfhuß (Vorort) 
bes Chicagoer Turnbezirt3 im Einvers 


ber Norbiveftfeite befchloffen, eine Leis 
‚Henfeier für Herrmann Dito Dreifel, 
Yames Schneiber- und Yrau Dora 
Schneider unter ber Leitung und auf 
Koften des Chicago Turnbezirks am 
Sonntag, den 3. Januar, 1 Uhr Nad- 
mittags, in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Ave, und Paulina Str., zu 
veranftalten, 
Iodten dad lebte Geleit nad dem 


| Friebhofe zu Graceland zu geben. Zu- 


gleich findet zu Ehren von Erich Wed, 
Mitali:d de GSüdfeite Turnverein 
bon Milwaufee, der Mutter der Frau 
Schneider, Frau Emilie Miller und 
Frl. Ella Schneider, Schmeiter von 
Frau James Schneider, die ebenfall8 
bei der Kataftrophe umfamen, 


und von dort aus den 


eine 


Der Bezirfsausfhuk des Chicago 
Turnbezirls fordert alle Mitglieder 
auf, fi an ber- Zeichenfeier zu bethei= 
ligen. Die Vereine find bringenb er- 
fucht, in corpore mit Fahnen, umgeben 
von ITtauerflor, um 12 Uhr 30 Minus 
ten Nachmittags in ber Halle zu er» 
feinen, um ven Tobten die legte Ehre 
zu ermweifen, und ben beiven amera-= 
ben nebjt deren Frauen das letzte Geleit 
zu geben. 

Reben werben halten: Als Vertre- 
ter ded Chicago Turnbezirks: Leopold 
Neumann; ald Vertreter des Sozialen 
QTurnvereind: Leopold Saltiel; als 
Vertreter des Aurora Turnvereins: 
George Landau; ala Pertreter der 
Zurnlehrerfchaft: Dr. Henry Hartung. 


Liſte der identifizirten Todten, 


Alerander, Boyer, 8 Aahre; 475 Waihings 


ton Boulevard. 
Adams, Frau Kohn, Kola, I. 
Aldridge, Luca McDonald, 792 W. Monroe Str. 
Altion, Alfred, 4 Keith Str. 
Anderfon, Annie, 29 Aahre; 2141 Jadſon Blod. 
Annen, Margaretb, 299 Webfter Anenue. 
Udamek, Frau John, 40 Jahre; Bartlett, Ill. 
Alexeander, Lulu B., 36 Jahre; 3173 Waſhington | 
Boulevard. 
Allen, Frau Mary ©., 27 Yahre; 
Anderfon, Ragne, 39 Jahre; 29 Grand Üvenue. 
Andrews, Harriet, MD Yabre; Weit Superior, Wis. 


I 
I 
J 


5546 Drexel Blod, 


Barnheiſel, Charles H., 362 Midhigan Are, 
Bifiinger, Walter, 15 Yabre; 4943 Forreftville Ave. 
Barry, Wilma, 17 Jahre; 430 Greenwood Üpenue, | 
Burnfide, Frau Efther, 437 W. 64. Str. 

Berry, Wilma, 17 Jahre; 4830 Greenwood Avenue. 
Byrne, Gonfila, 16 Yahre; 616 W. 15. Strabe. 


Vilford, Glenn, 16 Aahre; 947 Fariwell Ave., Ro» 
gers Barf. 
Aidford, Helen, 
gers Barf. 


Brewſter, Mary Julia, 
Brennan, Paul, 608 Weſt Fulton Straße. 
Brown, Fräulein, Evanfton. 
Bagley, Frl. Helen Deweyh, 
Barf. 
Barker, Ethel M., 7 Aabre; 19% Wafhington Bled, 
Battenfield, Frau D. W., 45 Yahre; Delaware, D. 
Battenfield, Yobn, 23 Iabre; Delaware, DO. 
Battenfield, Mobert, 15 Jahre; Delaware, D. 
Battenfiild, Ruth, 21 Zahre; Delaware, D. 
Besmid, Yoicph, Welt Superior, Wis. 
Beyer, eines Kind, 
rd, Frl. Marion, 
Bloom, Frau Nofe, 
Bochm, Paul, 608 Weit Fulten Straße. 
Boether, Frau Charles, 4140 Indiana Avenue. 
Boice, W. H., 5721 Rofalie Court. 
Boice, Frau W. H., 5721 Rofalie Court. 
Voice, Fri. Beifie, 15 Jahre; 5721 Rojalie 
Boltie, Helen, 14 Jahre; Winnetka. 
Bond, Qucile, Kart, Mid. 
Bowman, Frau Yoiephine, 20 Ehalmers Place, 
Borman, Beatrice M., 33 Yahre; 0 Ehalmırs WI. 
Bowman, Lucien, 14 Jahre; 20 GCoalmers Place. 
Bradwell, Frl. Myra, Windſor Hotel. 
Brady, Leon, 4356 Forreſtville Avenue. 
Brown, Harold, 16 Jahre; 94 31. Str. 
Buehrmann, Margarethe, 13 Jahre; 46 Oft 53. Str. 
Butler, Frau F. S., 649 Michigan Str., Evanſton. 
Votsford, Mabel U;, 21 Jahre; Racine, Wis, 
Bartlett, Frau William; Großdale, I. 
Berab, Artbur, 4926 Champlain Upenue. 
Bogas, Frau M., 6933 Princeton Avenue. 
Brennan, Margaret, 40 Jahre; 68 W. Fulton Str. 
Baker, Frl. Adelaide, 17. Jahre; 4410 Ellis Abe. 


Banfhep, George, 8 Iahre; Ingenieur, 4847 ars 
reſtville Avenue. 
Barry, Frl. Magaie, 6 Yabre; 36 Lincoln Unenue, 


14 Aahre; 947 Farwell Ave., Ro⸗ 
116 31. Straße. 


18 Yahre, 24 Madifen 


Su. 
9 Jahre; 


Aola, 
5760 Indiana Une. 


Gourt. 


NRacine Ave, 
Ill. 


William C., 24 Jahre; 464 
6 Jahre; Weſt Großdale, 
Maion U; 3237 Groveland Wvenue, 
Bell, Frl. Bet, 60: Aahre: 3000 Michigan Avenue. 
Berg,..Dlga, 11. Jahre: 4080 W. 111. Str. 

Berg, PFrant, 

Berg, Frau Helene, 
Berg, Biltor, 11 Jahre; 
20 Jahre; 


Barteſch, 
Bartlett, Arthur, 
Becker, 


408 Weſt 111. Str. 
408 Weſt 111. Str. 
Bergh, Frau Annie, 4926 Champlain 
Avenue. 
Berry, Fri. Emma, 
Berry, Frau C. C., 
Perry, Otto, Battle Creek, 
Beutel, Wilkau, 38 Jahre; 
Sälfted Straße. 
Beyer, Otto, 3 Jahre; 
Bezenad, Frau ;Rellie, 
lannt. 
Liepler, Frl. 


19 Zahre; 936 Lincoln Ware, 
56 Jahre, 236 Lincoln Avenue. 
Mid. 

Englewood Ave., nahe 


Diverfey Boulevard. 


40 Aahre; Wohnort unbe: 


Stjan Mariball, 27 Yahre; 6518 Mi: 
n.ıda Ävenue. 

Qfih, Harold F; 3 Jahre; Nacine, Wis. 

30 Jahre; 5248 Prairie Ave, 
Bolte, Linda W., 14 Aahre; Lakefide, I. 
Brinzley, Emma 2., 9 XNahre; 909 Yadjon Bird. 
Browne, Hazel Grace, 14 Aahre; South Bend, And. 
Mertba, 41 Jahre; 511 W. 
Louiſe Alice, 12 Jahre; 


Blum, Frau Noſe, 


Monroe Straße. 
1810 Wellington 


Qurfe, 

Buſchwah, 
Avenue. 

Butler, Bennett, 
Evanſton. 


13 Jahre; 649 Michigan Str., 


KCumminags, Irene, 18 Jahre, 5135 Madiſon 
Avenue. 

Crocdder, Frau Millie J., 8730 Lake Avenue. 
19 Jahre, Cedar Rapids, 

1616 Waheſh Avenue. 

Wis. 

6938 Wentworth 


Chapman, Beiſie, Ya. 
Goultts, R. 9., 
Charles F.. Kenoſha. 


10 Jadre, 


Cospet. 
Eurbin, Vernon W;, 
Avenue. 
Cantivel, Frau Thomas, 733 Weit Adams Str. 
Cohn, Frau Xacob, 222 Opden Avenue. 
Clapton, Vinten, 58 Morſe Avenue. 
Coplert, Lola, 18 Yabre, 
Galdivell, Rov U. ©. 
Ciatt, €, D.. 30 Aahre, 5432 Lerington Avenue. 
Chapman, Nina, 3 Yabre, 211 Lincoln Avenue. 
Ehriftianfon, Henrietta, 18 Aahre, 445 Welt 65. Str. 
eye Ya. 


Wohnung unbekannt. 


Chriſtopher, Frl. Bell, 

Cooper, Fruu Helen &., 7 Jahre, Lena, ZU. 

Cooper, Willis W., 3* Wis, 

Cooper, Charles F., Kenoiha, Wis. 

Corbin. Louiſa, F Jahre, 0938 Wentworth pe. 

Corcoran, Fri. Florence, 218 Dearborn Avbenue. 

Ghapin, Agnes, 4458 PBerkelev Uvenue. 

Sorbin, Normen, 9 Yahre, Beoria, U. 

Galdwell, Robert Porter, 15 Jahre, St. Louis. 

Salven, Frau Henriette, nor, Ind. 

Gapvile, Arthur, M Yahre, 54 26. Straße. 

Chapman, Frl. Nina, 8 Jahre, Gebet Rapids, 
Jowa. 

Chriſtopherſon, Frau Minnie, Z Jahre, WB1 N. 

Harvey WUvenue. 

Clay, Frl. Sufie, 36 Jahre, 6409 Monroe Uvenur. 

Clapton, John B., 13 Yabre, 535 Morfe Avenue, 


Sorans, Frau Margaretha, 26 Jahre, 5904 Normal 
nenne. 
Eogans, Frau Margareiba,0mLüg ef um um umm 


Deptne, Clara, 9 Yahre, 259 La Salle Avenue. 
Dprenfortd, Helen, 8 Jahre, 8352 Judion Üpenue, 
Dorenforth, Ruth, Evanfton. 
Quboi, Frau Ellen, 384 DOgden Avenue. 
Dryden, Tavlor, 12. Jahre, 5808 Waihington be. 
Drpden, Frau John, 5803 Wafhington Une. 
Dawion, Frau William, Barrington, Y0. 
Deder, Myron, 387 Groveland Adenue. 
Deder, Mamie, 33 Jahre, 3237 Groveland Apenne. 
Dee, Eddie, 7 Jahre, 3183 Wabafh Avenue. 
Deieee, Viola. 32 Habre, 7822 Union Wvenue, 
Diffendorf, Frau, 45 Iabre, Lincoln, YU. 
Diron, Lead, 10 Hlournoy Straße. 
Dunlapen, Y., 6050 Wabafh Anenue. 
Diron, Epna, 9 Yahre, 100 Flournoy Strabe. 
Dodo, Frau 3. $., 45 Jahre, Delaware, D. 
Dodd, Frl. Ruth, 12 Yahre, Delaware, D. 
Dolan, Margaret. 
Donaldfon, Clara €.. 
Dorr, ‚Lilien, 16 Aahre, 4924 

iwieR, 907 


| Dow, Florence, 


Leander, 16 Jahre, Lincoln, ZU. 
Winifred E, 18 Jahre, Honespille, 


18 Jahre, 140 Weit Taylor 


Diffendorfer, 


Dingfelder, 
Mid. 


Donahue, Mary E., 
Straße. 

Dooley, Frau, Elaremont Ape., nahe Ohio Str. 
Dotts, Maraarct S., 32 Yahre, 188 Nord Glizas 


Du 
betb Straße. 
17 Yahre, 642 Weit 60. Straße. 
Drap, Victoria, R Jahre, Indiene Avenue. 


| Dreifel, Clara, 3 Jahre, Nord Robey Straße und 


Motomac Avenue. 
Dreijel, Herman D., 3 Jahre, 
Straße. 


697 Rord Robey 


Edmwarde, Margern, 14 Jahre, Clinton, Ya. 

Eberftein, Frant, 20 Yahre, 84 26. Str. 

Eherftein, Frau 3. U, 84 — 2%. Sir. 

Eifendrath, Natalie, 10 Jahre, 10 Erilly Gourt. 

Gifendraht, Frau S. M., 10 Grilliy Gourt, 

Engel, Maurice, 73 Damfon Abe. 

Eland, Alma, Kindermädden, mit zwei Kindern 
m Harold Dyrenforth, 332 YJudfon Uve,, Evans 
on. 

Ever, Emil, 31 Yahre, 190 Osgood Str. 

Ernft, Rojene, 202 -— 24. Place, 

Eiten, Noje, 3 Jahre, 305 Halfted Str. 

be Frau 3. 9., 48 Yahre, 5516 MarfHfield 
Apr. 


Edduze, Harry, 16 Jahre, Mattoon, 

Edwards, Frau M. 8., Glinton, Ya. 

Erer, Frau Gus., 3760 Indiana ve, 

Gijenfteedt, Herbert ©., 16 Jahre, 
ville pe, 


4549 orreits 


| Eldridge, Harry, 17 Jahre, Difattioon, 


Eldridge, Montet, 18 Jahre, 6069 Sheldon Ave, 
Glis, Frau Annie, 40 Jahre, 207 Oft 62. Str. 
Eltau, Noja, 14 Yahre, 3434 South Part Ave. 
Engels, Minnie, 36 Yahre, 73 Dawſon pe. 
Erjig Tyrone, 17 Jahre ‚239 Weit 66. Str. 
Evans, Mattie, Burlington, Ya. 


Fair, Fri. Ellen, 45 Yahre, 7564 Bond Abe. 

Falk, Gertrude, 20 Yahre, 3839 Elmwood Place. 

Fisgibbon, Anna ©., 17 Yahre, 2954 Michigan Ave, 

Flannagan, Thomas 3., 24 Jahre, im Jroquois 
Theater beijhäftigt gewefen. 

Fispatrid, Frl. Gertrude, 27 Yabre, 55 W. Mon: 
roe Sir. 

Folice, Nellie 2 Jahre, 301 Elaremont Ave. 

Fowler, Elva, 17 Yahre, 3450 Welt 63. Place. 

tazer, Frau Edward S., Aurora, 4. 

Friedrich, Frau Helena, 85 Yahre, 341 Genter Str. 

— Jennie E. Chriſty, 58 Jahre, Galesburg, 


Peoria Str. 
5632 Peoria Str. 


Fridelton, Evdith, 33 Jahre, 652 

Sridelton, George E., 17 Yabre, 

Froft, B. D., Rolftons Morgue. 

For, Frau Evelyn, Winnetla, mit ihren drei Kins 
dern, 


Kor, George Sidney, 15 Yahre, Winnetla, SU. 
For, Emilie, 9 Jahre, Winnetla Ill. 

For, Hoyt, 12 Jahre, Winnerte, ZU. 

Frady. Frau A. C. 456 Forreſtville Une. 
Frady, Leon, 4355 Fotreſtville Ape. 

Foltz, Frau C. O., 1886 Diverſey Blod. 

Foltz, Ullee 1880 Diverſey Boulevard. 
Feltkenftein, Gertrude, durch Karte identifizirt. 
Foley M. in Rolitons Morgue, 
Figpibbens, John 9., 18 Jahre, 


er Mary, 798 N. Springfield pe, 
Fabey, Mary, 25 Jahre, 4860 Kimbart Ave. 


2954 Michigan 


Beide Peute find nidt alle 
glücklich. 


Kröſus, König von Spbien, Hatte feine Leiden, 
und jo gibt’S andere. 

Kröfus, der John D. Rodefeller des 
Königreiches Indien, war reich verfehen 
mit Gütern und Schägen. „Reich wie 
Kröſus,“ ift ein Sprichivort ungefähr 
2500 Jahre alt. Er Hatte jedoch jeinen 
Iheil von Leiden und mande von bol- 
ler Größe. Er murde einmal bon 
Cyrus gefangen genommen und rettete 
ſich nur dadurch vom Scheiterhaufen. 
daß er einen Ausſpruch des Weifen 
Solon wiederholte. Schließlich mußte 
er aus ſeinem Reiche nach unbekannten 
Gegenden entfliehen. 

Viele Leiden der Reichen rühren 


Garn, Frau Frank Warren, 
Str. 


Folfe, Ada, 33 Jahre, Bertoyn. 


Horbufd, Frau W. €. 35 
Kope., — re 


Wort, Phoebe, Irene, 146 63. Str. 
Brad, Odelja, Ottawa, IL. 
Grangen, Linda, Winnetla, IL. 


327 Sinman 


Sl Weit Monroe 


Garn, Frank 2., 10 Jahre, ZI MW. Monroe Str. 
Garn, Wilie, 9 Jahre, 831 Welt Monrse Str. 


Yuftaffon, Frl. Alma, 10003 Wpenue „N“, South 
Chicago. 


Gould, B. E., Elgin, AU. 

Soulo, Frau E. B., Elgin, M. 

Bars, Harry, 4860 Kimbark Ave. 

Gars, Mary Dorothea, RIO Kimbark Ave. 

Gartz. Barabara. 4 Jahre, 4860 Kimbark Ave, 
Geron, Frau Mable, Winnetta. 

Gahdan, Yofepbine, 129 — 25. Place, 

Gat, Frau Aojeph, 248 Grace Str, 

Geary, Pauline, 21 Yabre, 4627 Indiana Ave, 
* Frau Emilie, im St. Lukas Hoſpital geſtor⸗ 


Geftren, Alma, in Rolftons Moraue. 

Graff, Frau Reinhold, Bloomington, 4. 
Grades, Frau Clara, 723 Oft Chicago Ave. 
Gudelmaus, Sofia, 327 Nord Afbland be. 
Goolsby, Frl. Vera. AUmericus, Ga. 

Gerhart, Henry, 25 Jahre. 

Goerk, Dora, 1090 Bryan Abe. 

Guerni, Yennie, 135 R. Sangamon Str. 
Guthardt, Frl. Libby, 16 Jahre, 159 — 118. Str. 
Grunewald, Frau Lulu, 8 Aahre, 538 Byron Str. 


Gibbs, Frau Marion W., 40 Jahre, 4604 Galumet 
Üdenue, 


Hainsley, France, 5 Hahre, Qogansport, And, 
Sarbaugdh, Marp E., 30 Jahre, 6653 Harvard Abe. 


Sappems, Frl. Mbdelaide 3. €., 24 Yahre, 292 
Haddon Avenue. 


Hartman, John, 5705 Sud Halſted Straße. 
Sennin, —, 6 Jahre, 5748 Prairie Avenue. 
Henning, William, 14 Jahre, 5743 Prairie Avenue. 
Henneffv, Willtem, 14 Jahre, 4411 Calumet Ave. 


Hidman, Frau Charles, 24 Jahre, 4743 Calumet 
venue. 


Higginſon, Janithe B., 2 Jahre, Winnetka, ZU. 
Hippadh, Robert U., 14 Yabre, 2938 Kenmore Abe. 
Dive, Ena M., 15 Aabre, 618 Welt 61. Place. 
Holland, John H., 60 Jahre, 6429 Evans Upenue. 


Holft, Frau Mary W., 36 Jahre alt, O8 Ban Bus 
ren Straße. 


Holft, Umd, 7 Yabre, 2088 Welt Ban Buren Str, 
a Frau Mary EG, 54 Jahre, Honespille, 
id. 


Holm, Yulda, 176 Nord MWeftern Avenue. 

Hull, Marianne K., 32 Aahre, 244 Oalwood Blod. 
Hull, Selen, 12 Aahre, 244 Oakwood Blod. 

Hull, Divioht, 6 Yahre, 244 Oatwood Blod. 

Hull, Donald, 8 Jahre, 244 Oakwood Blod. 
Haveland, Leigh, 31 Humboldt Boulevard. 


JHayes, Frank, 22 Yahre. 


Sippach, 


Henry, Frau ©. A., 


| 


| 


heutzutage von einem jchmelgerifchen : 


Leben her und fönnten vermieden wer⸗ 
Yones, Frau Warner E., 38 Jahre, Tuscola, ZU. 


den. Sie werden hervorgerufen dur 
Effen aller Arten von reichen, ſchweren 
Speifen zu jeder Tageszeit, Mangel an 
richtiger Bewegung, übermäßiger, gei- 
ftiger Anftrengung, unnatürlicder Ans 
regungen ufw., und find allgemein be- 
tannt ala Unverbaulichkeit, Dyspepfia 
und ihwahen Magen. Das find ge: 
wiß ichlimme Leiden, aber fie können 
nicht nur vermieden, fondern auch ku— 
rirt werben und bie ohne Zeitnerluft 
oder Entziehung zuträglicher Speifen 
und Ernährung. 

Stuart3 Dyspepfia Tablet3 bringen 
dem Dyspeptifer, ob reich oder arm, 
fichere Hilfe. Nichts Fönnte fie jegt im 
ihrem Siegemarfhe aufhalten. Eine 
große Nation Hat ihren Siegel der An- 
erfennung auf ihr edles Wit gejekt. 
Die taufenden und abertaufenden von 
Heilungen, die fie erzielt haben, und 
das Glüd, welches fie dadurch brachten, 
hat ihren Namen zu einem Haushalt- 
Mort im zanzen Lande gemadht. 

Die Gefhichte von Stuart3 Dyspep- 
fia = Tablets läßt fi in wenigen Wor- 
ten erzählen. Sie verrichten thatfäd- 
lich die Arbeit, bie ein ſchwacher und 
entkräfteten Magen nit verrichten 
fann und fie geben ihm Zeit, fi zu er- 
holen und feine Kraft wieder zu erlan- 
gen. Gie enthalten alle mejentlichen 
Beltandtheile wie fie die Magenfäure 
und andere Verdauungsflüfiigfeiten 
bilden und fie verbauen. die Speifen 
ebenjo, iwie e8 ein gefunder und fräf- 
tiger Magen thun würbe. Gie nehmen 
bem Magen bie Arbeit ab, ebenfo mie 
ein — — Arbeiler einen ermüde⸗ 
ten und erfriſchten ablöſt und die Na⸗ 
tur dem 6 ur if Mieber- 
berftellun Sift eine T, Nas 
türlicher welchen ein 
ſteht. 


— — — — ——— — —— — — —— —— — — — — 
— — 


Hudhart, Adelaide, 41 Jahre, 100 113. Strabe 
— 8 Jahre. 

Hart, Frau Nellie E., Atkinſon, AU. 

Hutchins, Frl. Jeanette, DO Aahre, Winnetlka. 
Howard. Helen, 16 Jahre, 6565 Vale Avenue. 
Hicman, Charles, 4743 Calumet Avenue. 

Hall, Emery M., 571 Oſt 51. Straße. 

Holft, Gertrude, 12 Yahre, OB Dan Buren Str. 
Kroby, Frau Anna, 35 Yahre, 1858 Sid 40. Ave. 
Hewind, Dr. Emery, Petersburg, And, 

Helms, Otto &., 77 Mapıe Straße, 

Henning, Epddie, 14 Jahre, 4753 Prairie Avenue. 
Hens ley, Geneviebe. 8 Jahre, Logansport, Ind. 
Hensley, Frau Gud, Logansport, Ind. 

1198 Wilton Avenue. 
Hewins, Frau L., 2 Jahre, Petersurg, Ind. 
Herron, Beifie 8., 133 Gonduit Straße. 

Higgins, Roger &., 9 Jahre, 419 Oft Huron Str. 
Higeinfon, Fri. Jeanette, Winnetfa, 

Holmes, Frau. 
Hutchins, Fel. 
Kart, gl Elizabeth, Sherman Avenue und Demps 
fter Straße, Evanſton. 


Herger, Bertha, Hammond, And, 

Hirih, Marvn, 19 Jahre, 617 Halſted Straße. 
Holberton, €. R. 
Holt, Allan 2., 
Hensiey, Marian, 5 Yahre, Logansport, And. 
Hanfon, Nancy, 10 Yabre, Grandpille, Mid. 


Yrle, Frau Andrew, 32 Jahre, 1240 Laivrence 
denne. 
Atle, Frl. 
Avenue. 


Forence, Maufegan. 


Mabel W., 81 Jahre, 1240 Lawrence 


James, C. O. 

Jones, Frau Anna, 46 Oſt 53. Straße. 
Jadſon, Vera R., 19 Jahre, 216 Humboldt Blod. 
James, C. D. 40 Jahre, Davenport, Ja. 


Jacobſen, Pauline, 


Straße. 


KRochems, Jacob U., 17 Xabre, 2 Warren Avenue, 

Kennedy, Wones, 658 Rob Üpvenue, 

Kennedy, Frances, Winnetta. 

Kell, Frau Charles, 

Rauffman, Wlice, 5. Jahre, Hammond, mb. 

Kodens, Frau Frank, 202 Warren Üpenue, 

Kranz, Frau Sarah, Racine, Wis, 

Nuebler, Lola, 16 Yahre, 344 50. Strabe. 

Kulas, Frau Georgiana, 349 Cheftnut Strake. 

Rurley, Minnie, 5 Jahre, Logansport, Ind, 

Kelman, Framelles, 525 Wuftin Wrenne, 

Kennedy, Katie ©, 38 Jahre, ÄFreeport, HI. 

Kennedy, Frau Margaret D., 8 Jahre, Auftin. 

Kidwell, Dllie, 45 Yahre, Martinsburg, D. 

Riely, Harıp M.. 26 Jahre, St. Louis, Mo. 

Kopp, Bel. Rena, Sarvard, A. 

— Frau Mamie, 85 Jahre, 9900 BVincennes 
dad. 


4 Jahre, 432 Welt Superior 


kart au Mamie, 15 Jahre, Wafhington Heights, 


Roll, Rora ©, 49 Yabre, 496 Afhland Bouledard, 
Routher, Frau E M., Montreal, 
Kwajuiewsti, John, 25 Jahre, 122 Eleaver Straße. 


Sale, Frau Wiltrev, 60 Yabre, 278 Beiden pe, 
Lange, Herbert, 15 Yabre, 1632 Barry Apenue. 
La WRofe, Laura, 12 Jahre, 833 RN. Clark Strake, 
La Rofe, Aofephine, 8 Jahre, N. Elart Str. 
La Mofe, Matilda, 10 Jahre, 883 R. Clark Str. 
Leaton, Fred W., 24 Yabre, Chicago. Uniberfität. 
Leavenworth, Fran Carrie, 45 Yahre, Decatur, A. 
Lefman, Frau Sufie, 38 Jahre, Laporte, Ind. 
Samen an Frances M., 55 Nord Uuflin Ave. 
et. 


— Frau Jeſſie, S8 Jahre, 58 Waveland 
ti. 


Kevdenfon, Rofe, 8 Yabre, 268 Daden Avenue. 
Long, Ryan, 12 Yabre, Geneva, U. 

Song, Helen, 14 Yahre, Geneva, MM. 

Long, Katherine, 9 Jahre, Geneva, ZU. 

Lowig, Frau R. ©, Keobal, Ja. 

Budiwig, Frl. Eugenie, 18 Jahre, Norwood Park. 
Lasmann, Frau Gufie, Laporte, Ind. 
Livingſton, Frau Daiſo. A Oatwood Boulevard. 
Lange, Agnes, 14 Yahre, 16982 Barry Upenue. 
Rotig, Fran Nathan, 274 Sheffield Upenue. 
Leaton, Fred W., 9 Yahre, 537 OR 55. Straße. 
Rinden, Ella, 21 Jahre, 4625 Late Upenue, 

Köve, Margaret, Yulton Strake. 

LZudiwig, Harry, 50 Jahre, Norwood Part. 


Movre, Gran Maitie, 83 Jahre; Hart, Mid. 
Mokler,. Bearline, -18: Jahre, Menffelaet, Ind. 
Muir, S. U., er 


12 Jahre, 0 Ban Buren Str, 


PN Emma D., 8 Jdahre; 188 Waſhime · 

on d. 

Matceite, Emilh, 1 Yahre; 636 .60. Str, 

MeGielland, Joſeph; KSarbatd, ZU. 

NeGlure, Lammrence, 230 OR Superior Str. 

MSN, Elizabeth, 12 Yahre; Pittsburg, Ba. 

Defenne, Frau‘ John 2., 758 Kebzie Apenue. 

Melaughlin, Wiliem 8., geftorben im Presbpteriar 
ner=:Hoipital, 

Mead, Qucille, 11. Jabre; Beriwpn. 

Mendel, Frau Hermann, 53 Jahre; 555 Wafhington 
denne. 

Menger, Frl. Annie, 22 24. Place. 

Mile, Peari M., 5613 Kimbart Avenue, 

Moore, Benjamin, 119 Welt 59. Str. 

Moore, Fri. Sykil, Hart, Mid. 

Murphy, Demitt I., 1340 Sheffield Vpenue, 

Murray, Charles, 36 Anhre;  Martinsburg, OD. 

Mueller, Frau Emilie, 60 Jahre; Milwaulee. 

Morris, Mabel U., 17 Jahre; 5124 Dearborn Str, 

Tnipolland, Zofepbine, WB Jahre; 4409 Wabafh 
Avbenue. 

Maday, Roland S. 6 Jahre; 5029 Indianua Ade. 

Mahler, Edith L. 8 Jahre; 2141 Jadſon Blod. 

Mann, Frl. Emma D.. Muſiklehrerin an ben öf⸗ 
fentlichen Schulen. 

Martin, Harold C., 14 Jahre; 
Martin, Robert B., 12 Jabre; 

Meſhriſtie Frl. Anne, A Jahre; 


Adenue. 
MeGunigle, Fri. Mayme, 30 Jahre; New Vort. 
Meagler, Fri. Maria, 666 Orchard Str., Lehrerin. 
Meyer, Elia Ho 10 Jahre; Großdale, I. 
Miller, Helene, 23 Yahre; 369 W. Huron Str. 
Milis, Charles B., 6% Sedgwid Str. 

Mills, Ftau W. A. 683 Sepgmid Str. 

Mills, Iſabella, 21 Jahre, 628 Jefferſon Avenue. 
Moohan, H. B., 80 Jahre; Rolſtons Moraue. 
Moore, Frau Kittie; 45 Yabre; 119 W. 8. Str. 
Muir, Frau Engente, 1 Wintbrop Avenue. 
Miller, Willard, 9 Jahre; 4919 Vincennes Üpenue. 


11 Market Eircle, 
Bullman, I. 
6315 Degington 


Remman, Frau Mar, 32 Yahre; Kauspälterin 
des Piarrers Y €. Ocenafel. 

Newby, Frau Luther G.; Drexel Hotel. 

Newman, Frau Una; Meft Großbale. 

Noston, Mattie, Ontonagon, Mid. 

Norton, Edith N., Ontonagon, Mid. 

Newman Acthur, 10 Jahre; Welt Grokdale, 

Rortis, Frau Libbie A., 80 Jahre; 5124 Dearborn 
Straße. 

Norris, Mabel, W Yahre; 51% Dearborn Str. 

DO atey, Dr. Albert 3, 40 Jahre; 65. Str, und 
Stewart Üpenue. 

Ornam, Florence, 16 Jahre; 485 Engleinood pe, 

Oakley, Luciffe, 13 Yahre; 65. Str. und Stewart 
Avenue, 

Datey, Marian, 11 Yahre; 65, Str. 
Avenue, 

Olfen, Frau DO. M., 833 Walnut Str. 

Omen, William, Murry, 12 Yahre; RolftonsMorgue, 

Owens, Grau Frances D., 6241 Kimbark Avenue. 

Owens, Amyh, 6241 Kimbark Upenue, 

Dlion, Frl. Augufte, 7 YIahre; 218 79. Place. 

Olfen, Elvira, 18 Yabre; 7010 Stewart Avenue, 

Orle, Mabel M., 1240 Lawrence Avenue, * 

Omen, Dr., Wheaton, J., geftorben im Komespas 
thijchen Boipital. 

Omen, Frau Mary, 44 Yabre; 


und Stewart 


MWpeaton, HL. 


Balmer, Riliam, 42 Jahre, 1141 Judſon Ave., 
Evanfton. 

Palmer, Frau Kate, 33 Jahre, 1141 Juſon Ave., 
Evanfton. 


Palmer, Richard G. 
Evanſton. 


Palmer, Howard, 
Evanfton. 


—— Crawford, Julian, 12 Jahre, 3407Oaken⸗ 

wa 

Batterien. Bitiom Addifon, 10 Jahre, 4467 Daten 
w-Id 

Payne, a Aames, 35 Jahre, 357 Garfield Blod. 

Beafe, Frau Augufta, 55 Yahre, 552 Oft 49. Str. 

Pilat, Yofepkine, 13 Ichre, 34 Humboldt Pied, 

Pond, Frau Eva, 1972 Iyman AUbve. 

Pond, Naymond, 14 Jahre, 1272 Luman Üpe. 

Vond, Helene, 1% Yahre, 1272 Lyman Ave., Ravens⸗ 
wood. 

Pottlitzer, John, U Jahre, Lafayette, Ind. 

Pridmore,: Edith S., 32 Jahr⸗, 58. Strabe uud 
ſKimbark Ave 

Verſinger, Hewitt, 10 Jahre, 5) Florence Abe. 

Nafie, Elifabetd, 6 Jahre, 552 CH 49. Eitr, 

Page, Charles T., (562 Stewari Abe. 

Page, Sarsid, 12 Aabre, 862 Stewart Ude. 

Paulman, William, 2 Yahre, 3733 State Str. 

var Ruth, 14 Jahre, 1 Elizabeth Eir., Dat 

art. 


14 3., 1141 Judſon Une, 


10 Yadre, 1141 Judſon Ave., 


Ned, Wilis W., 204 N. Hermitage Une. 
Pierce, Frau 2. H., 32 Yabre, Virinwell, Mid. 
Power, Frl. Lilly, 21 Yahre, 42 W. 70. Etr. 
Polzin, Henriette, Knor, Ind. 

Page, Bertha, 45 Jabre, 6562 Stewart VIbe. 
Veafe, Frau Grace, 6140 Inglejide Ave, 

Peaſe, Elifabeth, 7 Yabre, 6140 Anglefide pe. 
Ded, Gtbel, 16 Yahre, 2042 Hermisage ve, 
Pelton, Frl. Lilien, 30 Jahre, Des Moines, 
Berfinger, Frau Frank, 50 Florence Ave. 
Pinney, Frau Belle, 83 S. Leavitt Str. 
Volte, Binden W., 14 Jahre, Zatefide, JU. 


Outitd, Frau ®. 3, 49 N. Ufhland Ude. 

Natey, William A, 017 R. Artefian Üpenue, 

Need, Nellie, 66 Rufh Sir. 

Regensburg, Helena, Vendome KHotel, 02. Etr. und 
Monroe Une, 


Be „gerel, 
orroe e. 


— 614 South Sawyer Ave. 

Mary, 614 South Sawyer Abe. 
Eleanora, W Jahre, 614 S. Sawyer Abe. 
Reivy, Sohn Y., 614 South Saupher Ave. 
Meidy, Nellie, 614 South Samper pe. 

Neik, Ernft, 11 Yahre, 4244 Bincennes Ave. 
Neik, Erna, 3760 Indiana pe, 

Robertfon, Minnie, 15 Yahre, Bart Ridge. 
Ranfin, Frau Martha, 498 Fullerton Upe. 
Rankin, Louiſe, South Zanesville, Ohlo. 

Reid, Col. W. M., 70 Jahre, Waubkegan. 

Neid, Frau W. M., Baulegan, 

Reiter, Brau M. E., 3000 Michigan Abe. 
Richarbion, Rev. H. 2., 44 Yühre, 5737 Dregel Une. 
Mife, Frau Willem, 516 Oft 46. Str. 

Nimes, Dr. M. 2., 6331 Wentwortb Une. 
Nimes, Frau M. B., 

Rimed, Moyron, 10 Yabre. 

NRimes, Thomas M., 7 Yabre. 

Rimes, Lloyd ®., 7 Yahre. 

Neadaers, Rofa, 32 Jahre, 1342 R. Sangamon Str. 
Roberts, Iheodore, in Rolftons Morgue. 

Rubly, Frau Gouife, GO Jahre, 838 Wilfon Ape. 
Nublemann, -Elara, 63 Jahre, Detroit. 


Nutigar, Frau Eleanor, 55 Yahre, 756 S. Trum⸗ 
bull Une. 


Mabeliffe, Anna, 6404 Galumet Une. 

Mepnolds, Dora, 18 Jahre, 4216 — 45. Gtr. 
Reynolds, Marn, 80 Jahre, Sunnyfide Part. 
Mothe, Lillian, 10 Yahre, 7218 Lafayette Une. 


und 


R Dendome Hotel, 62. Str. 


Reidy, 
Reidy, 
Reidy, 


Sands, Frau H. F. W Jahre, Toluca, ZU. 

Sands, Kittie, 15 Yabre, Colano, I. 

Schneider, George Griner, 20 Yabre, 
den Avenue. 

Schneider, James, 157 Roscoe Boulevard. 

Schneider, Frau Yamed, 2 Jahre, 157 Woscoe 


oulevarbd. 
Schreiner, 2 Mamie 2., MO Jahre, 2183 Weit 
rabe. 


Monroe 
Schreiner, Arlene, 6 Yahre, 2183 Welt Monroe Str. 


Schreiner, Irma Map, 5 Zahıe, 2185 We Mon: 
roe Straße. 


Schrift, Frl. Hattie, 98 Nord Pauline Straße. 

Sehrift, June, 8 Yabıre, OB Rord Pauline Str. 

Schaffner, Fri. Minnie, & Jahre, 578 45. Place, 

ee Frau Wlice, 24 Jahre, 4344 Oalenwald 
ue 


437 Belden 


Simpfon, Ude, 40 Yahre, Denver. 
Smith, Bonnie, 15 Jahre, 2177 Wafhington Bipd. 
San Rutd M. 5 Jabee, 2177 Waibington 


Stafford, Bellie M., 1358 Wilcog Avenue. 
Stern, Martin, 1385 Gongreb Strabe, 
Stratman, Ruth, 18 Yabre, 421 Oft 45. Straße, 
Sapre, Bel. Carrie, 7646 Bond Wpenue. 
Swark, Erl. Marjorie, 20 Jahre, 146 36. Straße, 
Sward, Irene, 12. Fahre, 143 3. Straße. 
Saville, Warzen &., 19 Jahre, 46 Of 53. Strabe. 


Em, Marin, Dein, Yu. 
—— 
Stewart Upmu 
teivart Unenue, . 


Shabad, Murtie, 14 —— 
Specht, Frau B. & 

Sbecht, Frl. Eva. J 
Spindler, Frau 3. &., 


Lowe, Ind. 


Spinbier, Bardette, Lowe, Ynb, 
Sauite, Frl. Dlive €, 914 ee Abenue. 
Supler Avenue * 
Stark, Frau R. M. Des Moines, Ya, re 
Stoddard, Zabelle, 27 Jahre, Minen U 7 
Strong, Frau James R, 8 Ice ME 


Eauire, Oscar, 7 Yahre, 942 


Erescent. 
Strong, E. R., 10 Dafland 
Studley, Rev. ©. 8. AB 


Ceescent. 
Varnell 


Suetſch, W. J. 33 Jahre, 496 Nord U 
Suttler, Fran 8. I., Des Moines, Ya, 


Eullivan, Elia, Knogpille, Ya. 


Shabad, Theo. 
(Starb heute 
gen in der Wohnwug jeiner 


J 


Taylor, Frau 


Avenue, Rogers dark, 


Taylor, James M., & Yapre, 1292 Morfe 


Rogers Bart, 


Eltern.) 


Taylor, Rene Mary, 12 Yahre, 1222 Morje 
Ihompfon, Elyde D., Madtfon, Wis. 


Taylor, Ream, 1904 Morris 


Adams 


Avenue. 


Trast, — €. B., Ottawa JE 
Trast, Frau R. &., Ottaiwe, ZU, 


Tavlor, Frl. 
Teaſter, F. W. 
Thomas, 

land ® 


Flora, 23 Yohte, 


Bemingien Kewitt, 18 Jahre, 8 
art, 


Jahre; 4041 Indiana Wi 
orgen an den erlittenen Meciekuk 


. M. 81 Yabıe, 20 Mr 


Tornep, * Edna, 8 Jahre, Frampigto be, 4 


Thompfon, Glarence 3., 4847 Forrefivilfe Une, ° 


Thoni, Glara, 4644 Evans 


Adenue. 


Turney, Frl. Sufie, 40 Jahre, 534 OR 50. St 


Zurnevn, Garrie, 534 Oft 50. 


Straße, 


Thatcher, Walter, 38 Jahre, 341 Wer 60 


Thompfon, 6. 3. 
Tobias, 


Slorence, 1182 Flournoy Straße, 


Ban Ingen, Yohn, WO Yabre, Kenofhe, MEN 
Ban Ingen, Glifabeth, 9 ZYadre, Kenofha, NBIE, 


Dan Ingen, Grace, 


Dan Ingen, Ned, 18 Jahre, Kenofhe, RB, 


Van Iugen, Murgaretbe, 16 Yuhre, Kenojbe, 


Vallely, Frau I. X, 858 Sativper Une, 


Vallely, Bernicz, 858 Samper 


Uns, 


Weibers, Yda, 1970 Kimball Une, 


Weinfeld, Hannah, 20 Yabre, 8745 Wabefh © 


Wernifd, Frau Mary, 341 Genter Sie, 
Werstorsty, Frau, 125 Sangemon Gr, 
Wirder, Barry, 12 Jahre, 20B1 South Nardey- Wu 


Wolf, Sadie, 26 Jahre, Hammond, And, 


3 


23 Jahre, Kenofha, ME, 


— 


— 


A 


Woods, Frau 3. 8., 49 Jahre, 437 — 5, J 
Wolff, Harriet, 1819 Waſhington — Se 
Wachs, Frau Ella, Laporte, Jud. 


Waſhington, Fri. 
Straße. s 


Vileda, 2 Jahre, 1897 


$ 


Weinder, Baul, 17 Jahre, WI South Gariep 
Dat Bart, Br 


Wels, 
vard. 


Donald, 12 Yahre, 19228 Diverfep 


Waldman, Sam, WM Yahre, 608 Milwaukee u 


Walman, Stwuon, Auftin. 


Wafhington, John, 22 Japıe, 1847 Melrofe Sie 
Wilcor, Frau Eva M,, 45 Jahre, 108 Con. 2 


bitt Str, 


White, Frau W. R,, Wafhingten, Keigbis, 


— Br 


m: — HOnam, und Kind. Logansport 


Wiemer, Frau Thomas, 50 Jahre, 833 Milfon 


Florence O., 2 Jahre alt e 


a 


7 


William, Howard, 18 Jahre, Cornell Student. - 4 


Wenton, Frl. 


Wagner, Mary Anna, 620 Sedawid Str, 
Wed, Erick, Milwaukee, Wis 

Wire, Eva, 15 Jahre, 613 Welt SL. Wiace, 
Weod, Frau Y., 545 Melt 66. Str, 


Wilfon, Howard Y., 213 Hal 
Webber, Joſedh, Janesville 
Webber, Frau Carrie, 40 
Ave. 


Wunderlich, Frau Harry, 84 


ſted Str. 
Wis, 
Jahre, 


Jahre. 


Altce, 6241 Kimbart be, 


Westops, Yrma, 15 Jahre, 49989 Champlain 


geisler, Walter, 17 Yabre, 3256 Date Park U 
Zimmerman, Frl. Beilie, 954 St, Louis Une, 
Simmerman, Mary E., W Jahre, SI South X 


ner De, 


—- —— ——— 


Blutige Neujahrsfeier, 


John Szbuftot von einem feine Gäfe J. 


ſchoſſen. * 
Mährend einer Neujohrsfeter. ini 


Wohnung. von John Szhbuftof, 


DQ 
x 


Alhland Abe, murbe heute früß u 
ein Ubr der Gaftgeber von einem 


ner Gäfte erfchoffen. 


Barney Nuslewig und Henry Bg 
waren fich in die Haare gerathe 
Verlaufe der Balgerei zog einer 
beiden Kampfhähne einen Rei 


und feuerte drei Schüffe ab. S 


wurde bon ber erften 


und ftarb nah menigen 


Kugel g 


Nuslewitz und Bartuſch wurd 


hafiet. 


Mir 


Ein Mann, der angeblich in 3 
bant von Jim O'Leary iſt und 


weigert, 


ſeinen Namen zu 

wurde geſtern früh während 
Streites im verrufenen Hauſe 
Armour Ave. von einem 


mer Namens Lulu Hunt bu 


Schüſſe an den Beinen 


44 


Ein gem 


3buh 


7) 
Een 


IE 


* 


fand Aufnahme im People Ge o 


Lulu Hunt, 


Priscilla Re 


Dora Waldron wurben in 2 
mit der Schießerei verhaftet, 
Am Splvefterabenb murbe D4 
jährige Mart Flannarh, Nr. 128 
greß Str., im Verlaufe eines 
über ein Frauenzimmer bon 
Zimmergenoffen James Pollit u 


gefnallt. 
County: Hofpital. 


Im Streit über eine Habe 
geftern Abend ein geiwiffer — 
non von Dominick Gan 
Orleans Str., durch einen le 


verwundet. 


fa 


ab 


Der 18jährige Henry Offon & 
am Shlvefterabend,” um Mitte 
al3 er auf ber Beranba feiner Wo 
nung, Nr. 102 Zomnsend Str, Fa 
bon einer Kugel in das inte Auge 


troffen. 


Drei Italiener find & 


That verbächtig verhaftet morbe 
Charles Koft, Nr. 10 DOsmen 

murbe von feinem Sohne & 

zu: Feier bes neuen Jahre ı 

Schüffe abfeuerte, ——— 


geinallt. 
Elizabeth-Hofpital. 


Er fand — 


Muß ſich verantworten, 


£eoBrennan denBundes:& 


überwiesen; 


Leo Brennan, der g 


tan 


Anzahl Drohbriefe an bie 


Leute des Landes 


9 te 
wurde heute bem nu 


Yoote vorgeführt, ber 
ben Antrag bes Ve 
geflagten, le 


ihm, 


yerDrae! “ 
5 3 


Er fand Yafnahme 


2) 
N 





“Shine 173-175 Fifth Ave, 


e eu Nouroe Straße. 
ILLINOIS. 
Main 1406, 1497 und 1498. 


et Rummer, frei ins Kaus geliefert, 1 Gent 
1 ERBETEN PE ..,2 Gents 
bezahlt, in den Ber. 


— —— 


ER Pestoffice ar Chicago Til, as 


x Qiuf wie lange? 


Mit: dem- erften .Schreden, ob ber 
aunis - Branblataftrophe, hat ſich 
3 da3 Staunen, daß ein jolches Un- 
fich ereignen tonnte, gelegt. Man 
nt jebt To ziemlich alfe bie Umſtän⸗ 
mit: und zuſammenwirkten, es 
er! eiguführen und ſtaunt höchſtens 
darüber, dab fo viel verbrecheri- 
et Seihtfinn und Geſetzesmißach⸗ 
ng möglih waren. Das heißt nur 
mn, wenn man naiven Sinne iſt 
d feine Leute und den „Braucd“ 
bt kennt. Wer fie fennt, ber ftaunt 
d dariiber nicht, fondern jagt ich, 
 Katafiropfe mußte einmal 
mmen — früher ober Ipäter — denn 
£ Batle eine ftehende und „vielfeitige“ 
labung nad) Chicago. 
j bat das Unglüd 
heinlich nicht vorgekommen wä⸗ 
), wenn: "Erftenz in der Handhabung 
here befannten Lichtes 
—— — Vorſicht benutzt wor⸗ 
en märe; wenn, ziveitens, die von dem 
ee: Horgejchriebene ſelbſtthätige 
Boorrichlung dageweſen märe; 
‚ brittens, ber vom. Gefege vor⸗ 
ebene: aroße Ventilator, ber im 
eines Feuers von der Bühne 
‚und Flammen. abführen foll, 
g’angebracht oder geöffnet wor- 
1 näte; wenn, viertens, der feuer- 
ch e Norhang gearbeitet hätte; wenn, 
nftens, bie Thüren vor den Rothaus- 
And en:offen geweſen wären, bezw. ſich 
ätten. öffnen lafjen; und jo meiier. 
wäre nicht jo ſchlimm geworden, 
mn Das Theater nicht, allen Bor=- 


*8 
ne: 


1 
En 


® 


tiften zum Hohne, überfüllt gewefen | 


üre. Das Menichenopfer wäre mahr- 
ich wiel tleiner, wenn das Thec- 

wie das Geſetz e3 vorfchreibt, tele- 
Pb ‚mit der nächiten Feuerwehr: 
‚werbunden geimefen märe— und 
"weiter. Wenn man nur eine einzige 
on einem halben Dutend gejehlicher 
orichriften, oder eine einzige Vor- 
&tamaßregel, die der gefunde Men- 
Bemerand eingeben muß, befolgt 
,‚ bann wäre das linglüd jeden- 

1 I nicht fo grof; geworden und hätie 
leicht ganz verhütet werben können. 
Dem Manne, der das „I told you 
“im Munde führt, ift fchon feit al- 
Zeiten der Mantel der Lächerlich- 
MH umgehängt worden und das nad;- 
Ggliche „Wenn“ fteht recht tief in der 
tung eines thatkräftigen Gefchlech- 
®. Slugreden „nachher“, heiht es, 
hm ein Jeder; nicht aber das: jelbitge- 
ige Wort, jondern die kräftige That 
d- verlangt. Das gejchehene ‚Un: 
—* läßt ſich nicht wieder gut machen, 
der weiteres Unglück läßt ſich 
Büten — dem rechten Manne iſt 
nglüd eine Lehre und ein Sporn 
fräftigem Handeln. — Chicago 

in biefem Sinne ald ganzer 

. &3 entiwidelt gewaltigen Eifer 

fd aroße Thatkraft. Es wird ſtreng 
erfußen und ftrafen, mo Gtrafe 
gebracht fcheint, denn eine ganze 
Mahl Perfonen murben in Zeugen- 
gebracht und die Gejchäftzleiter 

8 Unglüdtheater3 und der ftäptifche 
Bulommiffär wurden gerichtlich bes 
En beſchuldigt. Eine Wie- 
Felung ſolchen Unglücks wird ver⸗ 

den werden, denn ſchon wurden 
ehn Theater, bie feine feuerfeiten 
se haben, auf behörblichen Be- 
— Von behördlicher wie 
fi privater Seite aus wurden groß- 
eingehende Unterfuchungen 

t Theater angeorbnet und es 

eitö feit, baf eine ganze Reihe 

a Borfeinen und Gejeße werben 
„werben, bie ein ähnliches Un- 

2 - Die Aufunft ſchlechter dings 
machen werden — wenn 


— * * * 

— melde nicht gejchlof- 
‚machten geftern Abend quite 
Darüber wird fich mancher 

} und andere erben ſich är⸗ 
Reſe weil es ihnen wenig pie— 
ericheint, Komödie zu ſpielen 
an den Sprüngen und Mätz⸗ 
on Pofjenreikern zu ergüßen, 
bie — ber Opfer bes 


. 


— 


füd ift am Iehten Ende! 


mahrfheinlih auf bie Spralofigkeit 
zurüdzuführen, die von dem Glauben 


7 


gegebene | 
ve Bf Ma 
Wettbeiverb fei va 


—— 


ſei 
an die Feuerfeſtigkeit des Theaters und ſcheinuq —— (eben beshalb) u. 


die vielen wirklich oder angebli an- 
gebrachten Vorrichtungen zum Schuße 
des Bublifums gezeugt murbe.. 


ſ. w. 
Solche Argumentation wird nie⸗ 
manden übergeugen und die amerika⸗ 


Wenn dieſe Anficht richtig iſt, dann Mifhen Glektrizitätsproduzenten und 
werden die Theater Chicagos genau ſo | 


lange ficher fein, mie das fürchterliche 
Unglüd frifch bleibt im Gebächtniffe. 
Die neuen Vorfohriften, die man viel- 
leicht machen wird,merben fie nicht 
ficherer machen als fie waren, denn |. 
nicht3 berechtigt zu dem Glauben, dag 
man ihnen auf die Dauer beffer nach» 
fommen wird, al3 bie bezüglich ber 
ſchon beftehenben ber Fall war. &3 |. 
wird leichtfinniger fein, in ein paar 
Schren in ‚das. neuefte und ficherjte 
Iheater zu gehen ala heute in eines ber 
„germöhnlichen,“ e3 fei denn, man ent- 
Tchlöffe fich zu einem Gefehe, welches 
borfchreibt, da Theatergebäude auf 
allen pier Geiten frei ftehen müffen 
und durhaus nichts Brennbare 
in der Bühnenausftattung verwendet 
werben barf. Auf Vorjchriften, bie 
eine ununterbrochene Aufmerffamteit 
erheifchen, ift fein Verlaß.. So lange | 
die Sicherheit der Theater von ſolchen 
abhängt, fann man nur fragen — auf 
tie lange? 


Kanadifdhe Gleftrizität. 


Unter dem Dingley-Gefege find alle 
nichi befonder3 angeführten Rohpro⸗ 
dufte oder nicht fabrizirten Gegenjtän- 
de mit 10 Prozent des Werthes und 
alle Fabrifate, die nicht befonders auf: 
geführt wurden, mit 20 Prozent bom 
Merthe zu verzollen. Diefe Beitim- 
mung murbe eingefügt, um’ etwaige 
Ueberfehen. ver Urheber bed Geſetzes 
gut zu machen, - Und fie war nothwen⸗ 
die. Denn der Sollfchutgenanfe ver- 
langt, daß Alles, mas in’s Land 
der Freiheit eingeführt mwird, Zoll: 
fteuer bezahle, außer jenen wenigen 
Mcarenarten, die ausdrüdlih bom 
3olle befreit find, und auch bei ber 
größten Vorfiht und Gemiffenhaftig- 
feit und dem beieften Müben blieb e3 
möglih, daß die eine oder andere 
Magrenart der Aufmerkſamkeit der 
Geſetzmacher entging und durchſchlüpf⸗ 
te, ganz abgeſehen davon, daß in unſe⸗ 
rer raſtlos fortfchreitenden Zeit fort: 
mwäkrend neue Waarenarten entithen | 
und zur Einfuhr gelangen, deren Kom» 
men man unmögli voraugjehen 
fonnte, 


Diefer legtere Fall iſt eingetreten. 
Wie auf der amerifanifchen, jo find 
auf der fanadifchen Seite der Niagara- 
Falle große eleftrifche Kraftanlagen 
enſtanden, und deren Produkt — elek⸗ 
triſche Kraft — wird über die Grenze 
geſchickt, um in Buffalo und Umgegend 
mit dem amerikaniſchen Arbeitspro— 
dukt in Wettbewerb zu treten. Es mag 
ſein, daß, wie die Gelehrten behaupten, 
Elektrigität das ganze Weltall durch⸗ 
dringt und ſich vogelfrei in der atmos⸗ 
phäriſchen Luft herumtreibt, es iſt aber 
ſicher, daß die Sorte Elektrizität, die 
wir zum Treiben von Maſchinen, zur 
Beleuchtung und Heizung verwenden, 
ein „fabrizirter Gegenſtand“ iſt, ber 
nur mit Arbeit und Koſtenaufwand 
gewonnen werden kann und es ſcheint 
daher ſelbſtverſtändlich, daß die von 
Kanada aus eingeführte Elektrizität — 
jener Klauſel nach — 20 Prozent vom 
Werthe Zoll bezahlen muß. So ſcheint 
es und ſo wollen's die Eigenthümer der 
Elektrizitätswerke auf der amerikani— 
ſchen Seite des Niagarafalles. Sie ha— 
ben ein dahingehendes Erſuchen an die 
Zollbehörden geſtellt, demſelben iſt 
aber noch nicht entſprochen worden und 
es heißt, die „Zöllner“ ſeien nicht ge— 
neigt, ihm nachzukommen, ſondern zö⸗ 
gen es vor, die Entſcheidung dieſer 

Frage dem Kongrefſe zu überlaſſen. 
Die Eigenthümer der amerikaniſchen 
Elektrizitäts = Werte find darüber em- 
pört und fie haben von ihrem Stand- 
punkte aus das befte Recht dazu. Die 
Meigerung der Zollbehörben, bie fanu= 
difche Elektrizität zu verzollen, fteht in 
Icharfem Widerfpruche mit dem Gejehe 
und Spricht dem Schubzoll » Gebanfen 
Hohn. Diefer will jebes amerifani- 
ſche Produkt beſchützen und das Geſetz 
ſagt noch ausdrücklich für den vorlie— 
genden Fall: Alle nicht beſonders an⸗ 
geführten „fabrizirten Gegenſtände“ 
müſſen mit zwanzig Prozent ver- 
zollt werden. Wenn’3 nad) Recht und 
Geredhtigfeit geht, müffen bie Zollbe- 
börben von der fanabijchen Elektrizität 
die zwanzig Prozent Zoll erheben. 
Menn das dem Kongreß dann nicht ge- 
fällt, jo mag er bie Elektrizität auf bie 
Hreilifte ftellen, ober durch ein befon- 
beres Gefet 30, 50 oder 100 Prozent 
a fordern — 20 Prozent ift ja fo 
9 viel zu menig im Vergleich zu 
Sie andere fabrizirte Waa- 

m haben. 


laſſen. 


Pflicht verletze. 
theil behauptet. 


ihre Arbeiter die Ungerechtigkeit, deren 
Opfer ſie ſind, nur noch mehr fühlen 
Müſſen ſie nicht, Dank dem 

Schutzzoll, für alle ihre Maſchinen und 
was ſie ſonſt brauchen, mehr bezahlen, 
als die Kanadier? Müſſen ihre Ar—⸗ 
beiter nicht für alle Lebensbedürfniſſe, 
ſo weit ſie Fabrikate find, mehr bezah⸗ 
len, als die Arbeiter auf der kanadi⸗ 
ſchen Seite, und müſſen ſie daher nicht 
mehr forbern, als ihre kanadiſchen Kol⸗ 
legen? Und warum will man ſie, dem 
Geſehze zum Trotze, dem billigen aus— 
ländiſchen Wettbewerbe ausſehen, und 
ihre Profite niedrig halten, da der 
ganze Schutzzoll doch nur das eine 
Ziel hat, dieſen Wetibewerb zu verhü- 
ten und die Profite amerikaniſcher Fa⸗ 
brikanten zu erhöhen? 

Die Verzollung der kanadiſchen 
Elektrizität wäre natürlich lächerlich, 
aber es iſt vieles lächerlich an unſerem 
Schutzzollweſen — am allerlächerlich⸗ 
fter. iſt das Märchen vom Schutze der 
amerikaniſchen Arbeit — und das 
hält doch ſonſt die Behörden nicht ab, 
die Zollgeſetze ſtreng durchzuführen. 
Und Freude werden die böſen Demo— 
kraten an der Elektrizitätsgeſchichte 
auch ſo haben. Schon wegen des Wehe⸗ | 
:fehreis, den die Angft vor ber Aufrol- | 
lung der Zollfrage den quien Schup- | 
zöllnern abpreßte. Brauchte man mohl | 
folcde furchtbare Angft davor zu haben, | 
wenn der Schußzoll wirklich der Se- 
gen wäre, al3 der er hingeftellt wird? 


Quslieferungs Wirren. 


Der New Yorker Millionär William 
Ziegler ift im GStaate Miffouri des 
Berbrechens der Beftehung angeklagt. 
Obne zur betreffenden Zeit felbft in | 
Miffouri gewejen zu fein, foll er bort- | 
bin Berhandlungen gepflogen und | 
Geld geliefert haben, um dur Auf- 
teufung bon Legislaturmitgliedern die | 
Annahme einer Gefeßporlage zu erwir- | 
ten, bie bem Badpufver-Truft ein 
Monopol des Miffourier Marktes ge- | 
ben follte und auch thatfächlich gegeben | 
bat. hm wegen bed verübten Verbre 
chen3 den Prozeh zu machen, haben die | 
Deiffourier Behörden vom New Por: | 
fer Goupverneur feine Außlieferung ges | 
fordert. Gouberneur Dvell hat ſich 
gemweigert, diefem Verlangen Folge zu | 

geben. Nun behaupten Miffourier | | 

Redhtägeleßrte daß der Gouverneur mit | 
diefer Weigerung ein fchmweres Unrecht | 
begehe und eine ihm borgejchriebene | 
In New York mird | 
mit gleicher Beftimmtheit das Gegen- | 
Eine Geſetz-⸗ und 
Ppflichtverlehung würde es ſein, ſagt 
man dort, wenn die Auslieferung be⸗ | 
willigt würde. 

Es liegt in dieſem Streite einer der 
nicht eben ſeltenen Fälle vor, in denen 
die eine Partei das Recht, die andere 
das Geſetz auf ihrer Seite hat. Das 
Recht verlangt, daß dem Unrecht ſeine 
Strafe werde. Hat Ziegler gethan, was 
ihm zur Laſt gelegt wird, ſo hat er ein | 
zuchthauswürdiges Verbrechen begans | 
gen. Die Gerechtigkeit fordert, daß er 
dafür _die gebührende Beftrafung er- 
leide. Und da ihm bieje Beitrafung 
nur in Miffouri zutheil werben fann, 
meil die Gerichte anderer Staaten 
über die That feine Gerichtäbarfeit ha= | 
ben, fo ift eö ein Gebot ber Gerechtig- 
feit, daß er ausgeliefert werde ben Ge: 
richten bes Gtaated, gegen ben unb 
deſſen Gefege er fi} vergangen hat. 

Auf der anderen Seite beruft man 
fi) auf die Vorfhriften der Bunbed- 
verfaffung, ald des Gejetes, das über 
den Staatsgefegen fteht. „Wenn“ — 
fo heißt e& in dem höchjten Lanbesge- 
fee — „eine Berfon, welche in einem 
Staate des Hochverrathg, einer Felonie 
oder ſonſtigen Verbrechens angeklagt 
iſt, der Gerechtigkeit ent— 
flieht und in einem anderen Staate 
angetroffen wird, ſo ſoll ſolche Perſon 
auf Verlangen der Exekutivbehörde 
des Staates, aus welchem 
ſie entflohen iſt, ausgeliefert 
werden, um nach dem Staate überfiülhrt 
zu werden, der Gerichtsbarkeit über 
das Verbrechen hat.“ 

Die im Druck hervorgehobenen 
Worte bilden den Grund der beſtehen⸗ 
den Schwierigkeiten und Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten. Die Verfaſſung 
ſchreibt die Auslieferung von Juſtiz⸗ 
flüchtlingen vor, und n u r von ſolchen. 
Ausgeliefert ſoll werden, wer „der Ge⸗ 
rechtiafeit emiflieht“. Die Ausliefe— 
rung ſoll erfolgen auf Verlangen des 
Staates, aus welchem ber Angeklagte 

——— he me Sen 
t. er zur Zeit 
des noch 


der in Chicago eine Falſchung verübt 


Schachtel voll vergifteten Zuderzeuges | , 
nach Delaware an die dort mohnhafte 


Gattin ihres Liebhaber gefhidt, und 


daburch nicht nur die gehakte Neden- 
bublerin fondern aud) deren Schmwefter 
um’3 LZeben gebracht hat. Auch Kali- 
fornien hat damald_ die Auslieferung 
bermeigert, auf benfelben Grund hin, 
ben jet New NHork geltend madt. New 
York handelt jet genau jo, wie e3 vor 
einer Reihe von Jahren gehandelt, als 
ber Staat Terad eine Anzahl Nem 
Dorker Trufthäuptlinge, die auch nicht 
in Zerad gemwejen, wegen Uebertretung 
feiner Iruftgefege in Anktlagezuftand 
verjegte und ihre Auslieferung for= 
berte,. Und wenn uns bie Erinnerung | 
nicht täufcht, fo Hat in einem ganz 
ähnlichen Falle auch Miffouri vor et- | 
lichen Jahren benfelben Stanbpunft | 
eingenommen. 
* * * 

Nun hat man, damit wenigſtens das 
Verbrechen bes Morbes nicht ungeftraft 
bleibe, in ven Gefeßbüchern der mei- 
ften Staaten Beilimmungen aufgenom- 
men, benen zufolge die Töbtung, bie 
bon einem Staate aus in einem andern 


ı vollbracht wird, ala inbeiden Staa: | 


ten begangen behandelt merben ann. 
Schiekt jemand über die Gren‘« bon 
Indiana nach Illinois herüber und er- 
ſchießt hier einen Menſchen, ſo kann 
dem Mörder ſowohl in Indiana wie in 
Illinois der Prozeß gemocht werden. 
So iſt auch der Frau Botkin in Kali— 
fornien der Prozeß gemacht worden 
wegen der Tödtung, die ſie von dort 
aus in Delaware berüdt hat. Ja man | 
hat, auch ohne ausdrückliches Geſetz 
Leute bejtraft wegen anderer VBerbres | 
hen in Dem Staate (wenn man ihrer 
dort habhaft wurde) in melden das 
Verbreden zur Ausführung gelangt 
ift, obgleich der Thäter zur Zeit nicht 
in dem Gtaate gewejen. So ilt im 
New Hort ein Mann geftraft worden, 


und bon bier aus das gefälfchte 
ShHriftftüd nah Nem Morf gefhict 
Batte, wo daraufhin durch einen | 


ı unfhuldigen Dritten für ihn Geld er- 


boden wurde. Man hat, um dies 
thun zu fönnen, die juriftifche Fiktion 
bon der „Lonftruftiven”“ oder deutung3= 
meifen Anmefenheit auögeflügelt. Der 
Ihäter gilt al „eonstructively“ ans | 
trejend, mo die That in Wirkung tritt, 
* er gleichviel wo ins Werk geſetzt 
al, 

E&3 ift daraufhin jchon des Defteren 
bie Frage aufgeworfen morben, bie 
man jet in Miffouri aufwirft: ma 
zum, wenn die Theorie von der „deu 
tungsweiſen“ Anweſenheit in dem ei- 


nen Falle gilt, fie nicht auch in dem an 


bern gelten follte: — wenn für den 
Bed der Beitrafung, warum nicht für 
den med der Auslieferung? Aber 
da? Mort der Verfaffung ift jo Kar 
und bejtimmt, daß jehmerlich jemals 
ein Richter den Muth haben mird;res 
umzubeuteln. 


— — ——— 
Todes-Anszeigedro 


Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unſere gelieb⸗ 
te Gattin, Mutter und Großmutter 

Chriſtine Hahne geb. Schröder 
am Donnerſtag, 31. ———— Abends 
9 Uhr, im Alter von 56 Jahren, 3 Mo— 
naten und 16 Tagen nach kurzem ſchwe⸗— 
tem Leiden janft im Herrn entichlafen it. 
Die Beerdigung findet ftatt aın Sonntag 
Nahmittag um 1 Uhr, vom Trauer: 
baute, 1745 N. HobhneAbe., nad der Con- 
cordia Kirche, Ede Belmont und Waibte- 
nam Mbe., nad dem St. Lucas Gottes- 
ader, Um jtille Theilnahme bitten die 
teauernden Hinterbliebenen: 

Friß Hahne, Gatte. 
ohn, Hermann und Minnie, Kinder. 
ermann, Fred und Arthur, Entel, 

nebſt Verwandlen. 
| 
J 


Gott, welcher Schmer trifft unſer Herg, 
Wie groß, ilt unfer Leiden, 
Da ſehen wir das Mutterberz 
Aus unferen Augen fcheiden. 
Zu jeder Zeit war fie bereit und Sreudbe 
zu bereiten, 
Do nun rubt jie vom Leiden aus unb 
Ihläft für alle Zeiten. | 
Meinend legen wir Dich nieder 
In die fühle Erdengruft; 
Niemehr lehrſt Du zu und wieder, 
Niemiehr fallt Dein Liebesruf! 


Tode3- Anzeige | 


Sreunden und: Belannten die traurige | 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
uniere iheure Mutter 

Mary Seeger 
nad Turger Kranfbeit im Alter bon 58 
Jabren, 10 Monaten und 13 Tagen fanft 
im Herrn entichlafen ift. Die — ung 
findet ſtatt am 3. Januar 10 Nach⸗ 
Ir 8 balb ee vom ——— 
ebeland Abe. 

Srledbat 

Ghriftten Serger, Gaite. 

Elizaberh, Freda, Gestge, Ebiwarb, | 

Ratharine Behrens, Kinder. ! 

Frant 


nah dem Graceland 


ehrend, Schwiegerfohn. 


| 
{ 
Todes-Angelge. 
Sozialer Turn⸗Vertin. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Turner | 
Hermann Dito Dreifel 
am 30. Dezember geftorben it. Das | 
gängnib findet am. Sonntag Nachmittag 1 Uhr ! 
don der — Turnhalle aus nad — | 
ftatt. Die Yitgfiever werben erfudht, fih um 

Ude OH Min, zur Trauerfeier einzufinden. 
tanz Aracmer, eriter Sure 2. | 

Y Cerventa. Schriftwart * 


Leichenbe⸗ 


Toded-Anzeige 


ı 1 Ubr, 


| baufe, 531 


i Beerdigung findet ftatt am Monta 
ı nuar, 11:30 Vorm., % 


| um 1:0 Nah. nah Thornton Bart. 


Helene Friedrichs 
HStafen ir ———— Er — 


— 
Kirche, von du ma 


lesager. üm nüe ge 

ernden Hinterbliebenen: 
Michael Frievrihß, Gatte, 
Snjanna, Alfred, ertrube, The» 
—— Barbara, Helena und Ebwarb, 


—— —— Mutter. 
Sufenna Frieprihd, Schwiegermutter. 


Die me der St. Martba3 Court Nr. 
4. B. €. find erfucht, ji im Trauer» 
baufe, 341 Genet Str., um 3 Uhr morgen Rad» 
mittags zu beriammeln, um Vorbereitungen fir 


dıe Beerdigun effen 
ar Dlatbitte Hirich, Rec. Secretarh. 


beiber 

m Xrauer- 

Bon 5 Got» 
bitten die traut» 


Monkan Bon Bormittag 
baufe, 341 Center 


Sodes-Anzeige 
— Verwandten, Freunden und Belannten 
ermit_ Die traurige Nachricht, dab unfere im- 
4 Tochter 
Clara 
und unſer vielgeliebtes Enkellind 
Sophie 


| bei dem großen Brand-Unglüd das Leben ein- 


ebtüßt haben. Die ——— findet ſtatt am 
Sonntag, den 3, Januar, 12 Übr Mittags, von 
327 NR. Afbland Abe., nad Waldheim. Die traus 
rüden Hinterbliebenen: 
Garf Gendelmcener, Vater. 
Katharina Gendelmener, Mutter. 
William Gräves, Gatte. 
Rune Gutchus geb. Gendelmener, Schwe⸗ 
ter. 
Henty Gutchns, Schwiegeriohn. 
a— — Willie Gendelmener, 
Brüder 


Todes Anseige. 
Freunden und Belannten die ttraurige Nachricht, 


Wilhelm C. Beutel 
gast Gatte von Emilie Beutel, geb. XTreder, am 
tittmoch, den 30. Dezember 1903, im Wlter von 34 
Jahren, 11 Monaten, durd Unglüdstall plöglich 
zu Zode gefommen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 3. Januar, von der —— 
St. Stephanud-flirde, Englewood Ande., nahe Hals 
fted Str., um 1 Ubr nah dem Goncordia Gottes: 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen 
Emilie Bentel, Gattin. 
—— und Roland, Kinder. 
Wilhelm Beutel, Bater. 
Such und Etta, Schweiter 
—— und Johanna Areder, Schwieger⸗ 
eltern. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Adeline Hoffeius 
im Alter von 24 Jahren, 3 Monaten und 10 
Zagen plögtih am 30. Dezember geitorben. ift. 
Begräbniß am —— 3 den d. Januar, um halb 

dom Zrauerbaufe, 2092 Haddon Abe,, 
nah der Evang. Lutber. Wider Bart Kirche 
Ede Hoyne und Re Moyne Ade., don da na 
ven Waldheim Friedhof. 
Friedrich und Elizabeth Hoffeins, Eltern. 
Beter, Eleanor und Florence, Gelchmwifter. 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater, Großvater 
und Schmwiegerbater 

Georg Kiel 
am 2. Januar, Morgens 2.30 Ubr, im Alter von 
78 Jahren und 6 Monaten fanft entidlafen ift. 
Die_ Beerdiguna findet ftatt am Dienitag, den 
5. Januar, Nachmittags 1 Uhr, dom Zrauer- 
S. Wuindeiter Mde., nah Waldheim. 
Um ftille Iheilnahme bitten die trauernden Hin⸗ 
terbliebenen: 
Vauling Riel, Gattin. | 
Fran Bauline Lemien, Tochter. 
Sohann und Geora, Söohne, nebſt Schwa— 
ger, Schwiegertöchtern und Entelfin- 
dern. ſamo 


Todes -Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Frau N. S. Lowis (geb. Millie Heinemann) 
im Alter don 22 Jahren beim Jroquois Theater» 
Brand umgelommen tft. Beerdigung am Mon- 
tag, den 4. Januar, um 10 Uhr Vorm., bom 
Elternhauſe, 374 Sheffield Ave., nah Waldheim. 
Um itille Iheilnabme bitten: 
Nathan S. Lowig, Gatte, Keolul, oma, 
Herr und Frau N. Heinemann, Eltern. 
Fran MG. Wolff, Dena und Sidney Hei- 
nemann, Geſchwiſter. 
Keolul, Jowa, und New Vork Cith Zeitungen 
bitte zu Topiren. 


TodesAnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie⸗ 


ber Vater 
Officer Theodore Kirberg 


im Alter von 52 Jahren, 4 Monaten am 31. 
Dezember aeitorben ift. Beerdigung am Sonntag, 
den 3. Januar, 1 Uhr Nachm., bom Trauer: 
hauie, 366 Haddon Upe., nad der St, Aloyiius 
Kirche, don da nad dem St. Bonifazius Fried» 
boy. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Gertrude Kirberg geb. 
Gattin. 
Frau Kruceger, Frank, Nobert, Cornelius, 
Andreiw und Gertrude, Kinder. 


Berdung, 


Tode3-Anzeine 
Berwandten, Yreunden und Belannten 
traurigen Nachricht, dab mein lieber Gatte 
Ddcar Toll 


nah Lurzem Leiden im Alter von 69 
am Mittwoh Morgen um 10 Ubr 
Herrn entichlafen. ift. ung 
Januar, um 8 Uhr Morgens, dom Xrauer- 
aufe in Chicago Heights nad der Kirche da⸗ 
elbft, dann um 12 Uhr Mittags per €. & E. J. 
Train nad dem Poll Str. Depot und don dort 
nad dem Graceland Friedhof. 
Wilhelmine ToN geb. Efhardt, Gattin, 
nebſt Geſchwiſtern. 


aut 


abren 
fanft im 
Sonntag, ben 


doja 


Tode8-Anzeige. 
Harmony League Nr 5, U. 8. of U, 
Den Mitgliedern der obigen League zur Nad- 
richt, dab Schweiter 
Ronife Rubly 
bei dem Brande des Jroguois Theater um’3 Le- 
ben gelommen tft, Die Beerdigung inte un 
am Sonntag, den 3. Januar, 2 Na 
bom TIrauerhaufe, 838 Wilfon Abde,, * 
Bonifazius Friedhof. 
ofeph Hoppe, Präfident. 
rmann Pabſt, Setretat. 


Todes-Anzeige. 
Magdeburger Club. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unſer wer—⸗ 


thes Mitglich 
Bertha Herger 

beim Theaterbrand um's Leben gelommen iſt. Die 

den 4. Ja⸗ 

vom Trauerbauje 31 Giebeland 

Ave. aus zum Darrifon Str. er und bann 
Ale Beam: 

ten und Mitglieder werben gebeten, der Berftorbe: 


I nen die Ießte Ehre zu erieijen. 


: Seamann, Schagmeifter. 
. Ried, Finanz-Sefretär. 


Sodbe®-Anzeige. 
Aurora Turnverein. 
Den Mitgliedern zur Nahriht, dat die Beer- 


2 | digung von Turniebrer 


James Schneider 


am Sonntag, den 3. Januar 
ein ,‚ bon der Suzialen 
. und 


Kodss- — 22 


1904, Se k | 
Ener 


CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


»e.8.Biesfeld, Präfldent. 


COLLEGE BUILDING, 202 MICHIGAN BOUL. 
CHICAGO, ILL. 


Das neue Jahr beginnt 


am 4. Januar 1904. 


Mufit-Direftoren: 


Dr. &; upreotelo Dr. Lonis Fall 
illtam Gaftlle Rudolph Ganz 
Theo dore Er 


Fel 
unway, Direktor der Schuie für Schaufpiel 
Alle -Bimeige don 


MUSIK 


Schule für Schaufpielkunft, 
Vortragkunit, 


Schüler zu jeder Zeit aufgenommen, 


erman Deuried 


Hand Bon Schiller Emile Cauret 
8 nn 


ard 
Borow sti —5 — 


Säule für Opern 
Moderne Sprachen 


Katalog frei ver Bolt veriandt. 


— — — — — — ——— —— — —— 


STATEMENT. 
The Traders Insurance Co., ICAO. 


DECEMBER Ist, 1903. 
CAPITAL AND SURPLUS $1,802,017.90 


ASSETS. 
United States Bonds, market value 
Other Bonds anıl Stocks, market value. .... 


Accrue«a Interest 


Loans on Real Estate, first mortrage...... 
Real Estate Owned by the Company...... ER 


Cash on Hand and in Bank. 
Urcollected Premiums 


LIABILITIES. 
Losses Not Due and Un-Adjusted 


Re- Insurance Reserve 


‚44,037. 
GR ei, sn ae en a Feen ... 8500,000.00 
Net Su, ‚lus over all liabilities including 


Capital Stock 


1,102,017.90 


Total Amount Losses Paid since 
Organization of Company 
OFFICERS: 


THIES J. LEFENS, President. 
S. A. ROTHERMEL, Secretary. 


Geitorben:; Charles Gruenberg, am 

gember, in.feiner Wohnung, 1252 N. bar | 
Me. Geliebter. Bater von Nlbert und Ridard 
Mrd. Iheo. Schuitheis, Mirs. John Reinert und 
Alma Grueneberg, Charles, Hugo und Yda 
Grueneberg. Beerdigung Monteg, den 4. Aus 
nuar 1904, um 11 Uber, nad dem Concordia 
sriedbof. 


Geftorben: Nicaland per, 59 Jahre, 3_ Mos 
nate und 11 Tage alt, geliebter Gatte von Mary 
Speth geb. Dold, und Vater von John, George 
und Mazimilian. Beerdi gung am Sonntag, den 
3. Januar, 1 Uhr Sadım ‚ bom Trauer aufe, 
469 Dgden Abe,, nad der Heiligen Dreieinig⸗ 
feit3 Nirche, baun 
Friedhof. 


nad dem St. Bonifazıus 


Geſtorben: Robert und * —— 2 2028 
Kenmore Upe., 14 reip. 12 7 Jahre alt, geliebte 
Söhne von Kouis A. und Ida S. Hippäch geb. 
Fiſcher. Starben am 30 Dezember 1903, Beer: 
digung .am Sonntag, den 3. Januar, 2 Uhr 
Nächm., von der Church of the Atonment, Ken- 
more und Ardmore Adenues, Edgewater, nad 
Roſehill. 





Geſtorben: Frau Louiſa M. Rubly, 888 Wil⸗ 
fon Üpe., Fran Ida Wiemers geb. Rubly, und 
Frau viarh Fieſer geb. Rubly, früher in Vort 
Wafhington, Vis. Beerdigung vom Zrauerhaufe, 
838 Wilfon Ade., ı 
2 Ubr Nam. Milmaulee Zeitungen bitte 
lopiren. 


am Sonntag, den 3. Januar, 
su 


@eitorben: Kohemd (Mutter uns Sonn) — 

Leiterman, 38 Jahre alt, 

7 Jahre alt, geliebte Sattin 

obn don Srant €. Kodemd, Mutter und 

Bruder don Frau Harrh B. Aitman. Beerdigung 

Sonntag, um 1 Uhr Nadım., vom Trauerbaufe, 
262 Marren Abe., nah Foreit Home. 


Jacob A 





Geftorben: Anna Menzer. geliebie Mutter bon 
Etta Menzer, Schweſter don Heury, Fred, Con: 
vad, George, Frieda und Että Martie. Leichen⸗ 
feier am Sonntag, um 1.30 Nabm., in ber 
xrinitn Kirche, 26. Str. und Vihigan Ave. Be» 
erdigung am Montag um 10 Uhr VBorm. bon 
der Graceland Kapelle. 


Geſtorben: Roſina Ernſt, Tochter von Henry 
G. Ernft und der verſtorbenen Roſina Ernſt. Be— 
erdigung Sonniag, um 1.30 Nadm., nad ber 
Trinitn Kirde, 26. Str. und Michigan Abe., 
nah Waldbbeim. 


Geftorben: 
Ade., 
Vereins. 
nuar, vom Trauerbaufe, 
"under: Friedhof. 


H. Poppenburg, 9 ©. Zäicago 
Dit lied des Ehicagoer Kanarienzüchter⸗ 
Beerdigung am Sonutag, den 3. Nas 
1 Uhr Radım., nad 


Geftorben: Frau Anna Kraufe, am 1. Januar 
1904, im Alter von 65 Jubren. Leihenfeier ın 
der United Evangelical Churdh, 4638 Dearborn 
Str., am 3. Januar 1904, um 2.30 Nachm. Be— 
erdigung in Dalmoods, 


Geftorben: Augufta N. Broftowicz, geliebte 
Gattin don Jobn Broftorwica, Mutter von Ber: 
nard A. John P. und Bertha Rechenmacher. 


| 
| 
| 
| 


Beerdigunge-Angeige ipäter, Bitte feine Blumen. | 


ı Jmmnrgrünstoge Nr. 14 0.0.5, 


Danktjagung. 


Der Union Lofal 140, dem Deutihen Fleifcher- | 


geiellensUnteritügungsverein don Chicago berz- 
lihen Dank für die prompte Ausführung ihrer 


ET ie re fowie für die Blumen und bie j 


Iheilnabme am 
Gatten Augnit Ba 


Minua Bat, Gattin, nebit Kindern. 


—— — 
Feihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. Nörth 185 —XR 


Aſſe Aufttägepänktfid und Silligk beſorgi. 


Weihnachlz Befheerung 
mit Tanzträngcdhen, veranfialtet von dem 
Pfälzer Frauen-Verein 


und dem 


Pfälzer Bänner:-Berein | 
fax } 
Ei | gessgenonmen..— 2 — 


am Sonutag, den 3. Jannar 1904 (Anfan 

mittags 8 br), in der Mozart-Halle, 245 

—— Ade., nahe Halited Str. Eintritt ÜUe die 
er 


—— meines geliebten 


lung fin et ſtatt am 


ı nanabericht, 
; wichtige Geidhäfte werden borge 


‚ Einzug der Bauern-Smoa punkt 


JOHN J. MITCHELL, Vice- President. 


8. T. CO LLINS, Asst  Secretar,, 


— 


Todbe8-Anzeige, 

— und Bekannten die traurige R 
richt, daß meine geliebte Gattin ° * 
Katharine Fritz 
Tochter des kürzlich verſtorbenen Henr Grebe, 
im Alter von 23 Jahren und 1 | — im 
Herrn entfchlafen Ul. Die Beer igung findet 
tatt am Sonntag, den 3. Januar, um 2 Uhr 

Wentworth 


Abe. od) Dem Cafmasay grie 
na em Oalwaoo tiedbpf, U 
Veileid bitten die trauernden a, Pities 
Eduard Frig, Gatte, 
Anna Grebe, — 
enry und A x Grebe, Et. 
ertha Miller, Ida Mattes, Alma Bı:ner, 
Schweitern. 7 


Deutſches > OW e y 8 


Theater in 
Leon Wahöner 


Sonntag, den 3. Januar 1904. 
lö. Ubonnement8 » Vorftellung. 
Bunt erficen Male: 


Der große Lacherfolg! 


IFZrach! 


oder: Schwiegermutters Rache, 
Schwank in 83 Ukten von Richard Franz. 
Sitge jest zu haben. Dojıl) 


Großer Preis-Rarneva 
Samitag, den 25. Janıar 1904, 
— in 
den beiden Uhlich’schin Hallen, 


Nord Clark und Hinzie Str., arridgirt dom ben 
68 seutihen Logen »s aitın 
Ordens Ber. Arbeiter,A.0.U.W, 


Alle Vorbereitungen zu einem glinzenden Feit 
find auf’3 Befte getroffen, und dam jomit ceimen 
jeden Bejucher ein dergnügter Abend in Aus ſicht ge 
ftellt werden. Baar: und Wertopreiie im Be 
trage don 0. — Gintrittsfarte, im Norverlauf, 
23; an der RKaiie 506. Kedermann iſt hlermit er— 
debeni eingeladen vom ı Romite 

jan2,9,16 


Großer Bauernbau 
Sektion 3 des Bayr, An. Verein. CD, 


Samftag, den 9. Januar 1904, Abends S UB 
in Müllerd Halle, Nortb Abe. un>- Toyivid) 
Str. Zur — gelangt: „Te Müggendo 
fer Omoa Eiyung*, Tomte baralterizene 
Uhr. Zidet 
jan2, 


|< u 


Se die Berfon, 


Eriter großer a ons am &amitıg 
den 9. Januar 1904, in der Aurre Turnhalle 
Aibland Ave. umd Dibifion Str. Infang S U 
zu Tidet3 25c die Berfon. In ber Haft 

fan 


Beutfde 3 Hod Carrier ınd Bau 
arbeiter Hnion 3. 1. 


Achtungl Unſere 1äp liche — —— 
Januar 
1904, Sachmittn roßen Hallg 
167—169 Dft ups 1 dir, i Etr, Ser eben 9 3 
fowie Beamtenmwahl und ande 
men. —A0 
Mitglieder find aufgefordert, ber derfammlung 
beizuwohnen. C. B orf —— 
idoſa 


Kret lows Tahzsch 
401 WebßSiPpr Ave, 
ge fnung des äteiten — 
ze Anfänger und bar 

— 2* oe er Benin 
ontag, ben re. 
g: id g 
kunft wird erthellt und Ann 
—— werden in meiner 

1 Des Ave 





Giebjehn Theater wegen ER 


Der Mann aus dem 
Eghpterland raucht 


GUL 


MO 


10 für 15 Gentd. 


Bewahren 


2 öhentlihe Briefliite. 


anıte Iagernden Briefe. 


EGYPTIAN 
CIGARETTES 


Kortmumbdftüde oder odrte. 


Wenn diejelben nit inners 


balb- 14 Xagen, vom untenftehenden Datum an ger 


rechnet, abgeholt werden 


fo werden fie nad ber 


| 
I 
Nahfoigendes ift die Lifte der ım biefigen Voſt⸗ & 


„Dead Letter“-DOffice in Wafhington gejanbt. 


Chicago, den 2. Januar 1904. 


1 Aabrem Yan 

2 Adler Sam 

3 Adelman S 

4 Udamızat Kaymir 

: Agrostjined A 

6 Alerindrawica P 

7 Albrecht Louiſe Miß 

8 AUnderdfon Alma 

9 Andrs Frant 

10 Anderjohn oe 

11 Apinatis %a 

12 Arigriftyn Maria 

13 Bahr Anna Mik 

14 Baem Pb 

15 Baxyıı Yan 

6 as Wittorja 
poa Franc 
nnas 


Sohn 
rt Mariste 
u 


vec Kohn 
us Domenit 
Michael 
5 Chas 
Sohn 
Me⸗ Stanis 


ani Anton 
ar Irene 

m Piotr 

k Robert 

dp Sohn 

le Kaſpar 
Beth Miß 


tr Georg 
No 2. 
win 


ron oe” 


ansti Denk 
tet fyra 
huta Wicael (2) 
ha James 
ze3ut Adalbert 
net Yranz 
er Franc 
a pH Wicenty 
rt. Senriette 
Staniä 
Jozef 
a detn Kati 
„Johanna 
wet Ban 
B Bertha Mrs. 


hnomwiig Stanis 244 Kolpot 


wJ— 


J * Anna 


Jatt 
— Marhia 


t Staje 
p_ Vilhelm 
gjec Anna 
ebel Maryanna 
riſtet Marulli 
rapuſta Frent 
ſielski 
Sla Marein 
oper Jozef 
aplos Anton 
iſtof 
ti Zofia 
vpnas Jedrzi 
Wꝛe 
u. 
34 oze 
gan IAzefa (D 
arnif — 
ojtowsti Jan 
rwinsti Franz 
ernedi Yalob 
arbide Franc 
nefa ud 
infon W@m. 
k 5 Pawel 
Miensty Karol 
Kiel Antonina 
Ft Amiela 
ehe Mateios 
h le John 
Avzef 
vsti Johanc 
ata Kagmir 
Willy 


ier ze 
x 


2 

* Ma 
Micael 

J nn 

ein 3 

binger Charles 

mann Friedrich 

s Etem 

dmann Fritz 


rg ; 
drih Anbel 2 
Miel Amfry 
it Unna Mes 
| gtuer Er 


E 


Ft 


2; 
u 


187 Spar Anna 
188 Hphlit 

189 Hynet Xbolf 
= Imrich Swruv 
Vasto 


*8 Jan 


192 
193 
194 Janit Jan 
195 Janjon Wiltor 
196 8 Joſeif 
19 Jachno Katharina 
198 Jantows la Eva 
199 Yanos Karolina 
20 Janos Korodi 
201 Zanjen 3. & 
= Aareli Stan 
afinsti Wicenty 
3 alimiat 
395 Janit Yanacy 
6 Yatabsz Herman 
207 Jallinsti Yozef 
eremie La 


208 D 
Sohn 


209 
211 Aufinti Katarina 
212 Kaplan San 

213 Kader Auguita 

914 Kaezoromsti Ignac 
215 Kaleba 
216 Kaltesti 
217 KRanta George 
218 Raniezny Marein 
219 Kartnann Mr 
2 Kovac Ian 

221 Karwazia Joſef 
222 Kaufman Mr 
393 Kaspzyt Yan 

294 Keller Clara Mik 
‘235 Keller Uuguft Rev 


Yan 
Yan 


26 Kielar Rozalia 


7 Kiften Karl 
28 Klanita Stanis 
22 Kleeta Voitich 
230 Klein John 
21 Kloe ztowsti J 
232 Rmiecit Aadrzi 
233 Knaya Tereja 
234 Anapit Karolina 
235 Anefauel Anna 
235 Robyiarezy Jalob 
237 Koenbeito 3 
238 Rögel Arthur 
239 Köhler Karl 
240 Köbler Loni 
341 Roleret Wojcieh 
242 Kolerba Andrew 
243 Kolihba PFrantit 
ranc 
245 Rolumba Yohn 
246 KRoprowsti Yofef 
247 Korono nd 
248 Roezalowsti 
249 Koral Nafob 
250 Korzeniewsti M 
251 Koftulowicg Ylasz 
252 Kowalsti Roman 
253 Kowalsti Stanis! 
254 Kozel Yoiei 
255 Kozial Yedrzy 
36 Rozial Marcin 
957 Kozlowsti Michel 
958 Krettosfi Frant 
259 Kras Xoief 
0 Krauje John 
261 Kremarel- Jan - 
202 Krelle W Mrs 


ladyslaw 233 ar zen Stanto 


2 


266 Kroyral ei u 


Eugen Mrs J Kroansti 


268 Küfiner Otto 
369 Kumeref Ian 
270 Rundera Auguft 
271 Rurue Yedıay 
“72 Awiotomsfi Iojef 
75 Kyorli Stcaislım 
24 vaeze Veleutne 
A5 Lachiy Sybo 
As Ladera Anna 
AJ Lalnert John 
278 Latt Ruodif 
279 Zaznita Franl 
230 Leon W 
231 Leelor Friedrid 
232 Sejuns John 
283 Lempe Richard 
284 Ventam Ralph 
285 Lefinsta Helena 
285 Seuther Willtem 
87 Vevine Udolf 
238 Lewin oe 
239 Lewin 
290 Rimba Yan 
91 Lifomsti — 
ar Sisai ‘a %ojef 

293 Zizat Kataryna 
jener Franc 


595 Lorenien Thomas 
296 — Igbn 


2 5 2 
a RE 


2 Sutabyengt Alets 
300 Qus N 

301 Badast Matus 
2 Maeftenda Mite 
93 Maesti Giacomo 


306 Maibauer Karl 
307 Mapemwsti um 
308 Dajnst 
30 Malornit Yan 
= Malet Anton 
alindwic; D 


ent — uu J Rataryna 


a 
\ ste Anna 


not Yan 
ibe: n 


Mantel Auguft 
3 adjan aut 
315 Maref 
316 Märler a 
J ER Mm 
319 Matera Set 
ZN Mattlac ttor 
32] Matuszat ojef 
32 Maprinac Romani 
33 Maprbic Adfep 
324 Meliftor olf 
326 Deleräe a 
eierhofer Aohn 
327 Mender Fran 


38 Ment Unna mis 
Mei Charles 


ee, a ee — — — — — — — — — — — — ——— — 


Sie die Coupons auf. 


408 Sredloſstas Ranadas 
40 Srbzas Anton 
300 Zen Bertha 
375 Valyl Stanis 51 Steiner Mathilda 
376 Vawlowstis Autno 502 Stavding Hu 
377 Banilritutis W 503 Stabniat 
378 Pantiemicg Thomas Br Stantu3 Auferhus 
379 Balivne Matih 505 Stitovec Rudoif 
3% Baiyl Franc 506 Stein Julius 
1 PBasınndfi Adam 507. Stein Xeo 

2 Begonrig Lonife Ru Strieben Albert 

> Versziana Bruno Stehura Xozef. (2) 
4 Vetravie Sandor 510 Stengl Lizili 
385 Petrowicz Jonas 511 Stojanovich George 
386 verlman Morris 512 Strayzylowäti Antont 
387 Pearfon Barbara 518 Store Tomasz 
3838 Veluh Fedor 514 Stytla Paul 
389 Beleczty Yulian 515 Surgoeinsti Juzef 
300 Perterſen Julius 516 Sppniewsti Adam 
391 Beterjen Serman 517 Surdel Tomas 
392 Pfeifer Julius 518 Sorlinga' Loora 
393 Vhiipp Peter 519 Emitajsfi Paul 
5%) Synowrida Paulina 
521 Szlynis MWelem 
52 Syocit YJacenty 
53 Spalorisosti Stepen 
524 Sypinezat Mojciech 
535 Szeudlu Szymiel 
5% Sznajder fyranc 
527 Tallaya M.hal 
528 Tuhmann E 3J 
529 Tefiela Ian 
5 Thiel W © 


372 Otrubeut Pavel 
373 Paeyna Marya 
274 Valeryns ka 


ichal 


Piat Gretchen 
395 — ranc 
396 Pide Kar 
398 Blostom Thomas 
399 Bizat Zenıf 
40 Botlopova Lidmill 
401 Bulic Yo3 
42 Voltty John 
403 Voliter Mary 
404 Barden Jan 
405 Bapunen Enji € 
4% PBani Anna 531 Tinten Theodor 
407 Benzit 3 532 Tirten Theodor 
> Rodopinzti Wojeiech = Thomas Marie 
409 Popobic Mic 5A Thomas Chas 
410 Ban Jan >35 Telo Yan 
411 Breitis Antond 3% Tiedeman D 
412 Praygodda Fridrid 537 Zomezat Alelfonder 
413 Pizvbys; Ian 538 Toralla Franz 
414 Puttner Joſeph 539 Tomas zewsti Jan 
415 Butromwsti Michel 540 Toih WB 
416 Buftelat Yan 54l Trong Ernft 
417 Raabe E A 542 Zraut Therejia 
418 Rat Yan 543 Traupeh Wleffander 
419 Raiman PBaulina 544 Tuby Stefan 
4A) Raisler Maier 545 Tiwozet Jan 
421 Rampca Yan 546 Twarog Piotr 
422 Reniete Auguft 547 Twotek Adam 
S RKelos zis Viazimier 548 Tyrliewicz Jozeph 
4%4 Reimann Paulina 549 Tyruns Simon 
425 Reimann Amalia 550 Uebell Johann 
426 Reis; Berneit 51 Udacz doeman 
E RKeletas Mato 552 Ulreih Thereie 
43 Rehm Georg 53 Umhofer Louije 
429 Reiften ® 554 Ufsrih Yobann. 
49 Richter Hellmuth 55 Vuncurova Maria 
431 Rohacd Michel 56 Valet Sipus 
432 Roemer R 557 Vancura Baclav 
433 Roszat Ian 558 Vettte Emil 
434 Robrberg Emma (2) 559 Veleteni, Prefident 
435 Rozentwaig Ch. 560 Vefely Frank 
436 Rohacs Michal 561 Brfet Yozef 
437 Robinion Vaughan W562 Von Schmwarzenhorn 
438 Rofenfeld Aulius Karl Et 
439 Ruzidor Foyzef 563 Walther G U 
440 Ruffel Charles 861 — Carl 
441 Rzond Jdakup 565 Wandas 
442 Sabalus Yuije 566 Wal Beiden 
443 Sachen Laura 567 Bandas Antonina 
444 Sahulla Antonin 568 Warth Johann 
445 Saltan Michal 569 Watjon Gertrude 
446 Salarsfi Yan 570. Wall — 
447 Satatunsfig Nit 571 Wafilytovic Stanto 
448 Sartori Rartolemem 572 Weinhold 2 

573 Weble Doktor 

574 Wec Anna 


449 Samojedny Yan 
575 Wetzel Alwine 


40 Schade Dora 
576 Wettftein Franz 


451 Schapira Mojes 
452 Schehter William ı 
577 Wenelus Stanislaw 
578 Wendlanger M 


453 Sch’rmer Ludwig 

454 Schlegel Mathilde 

45 Schmidt Peter 

456 Sceithauer Richard 

447 Schmid Matbi:da 

458 Schneider Concordia 

459 Schneider Chriftian 

460 Schramel Therefia 

461 Schroeder Grete 

462 Schomader .M 

463 Senbevat Jan , 

454 Seinoſt Aldine 

465 Segebienman Yatob 

466 Segal Haim 

47 Schmet Wilhelm 
Segal © 

469 Sceman Marie 

470 Seibert Jakob Aug. 

471 Serven Andıy 

472 Shnepor A 

‘478 Siebert Johann 

474 Sievers — 

45 Simmred Ch 

476 Stowron Aozef 

477 Stedel Marya 

478 —— Francis. 


479 &1 Joyef 
430 Eiemil Aozef 


a 


S 


379 Wernly⸗Schumann 
Marie 
580 Weiß Otto 
581 Wirth A 
52 Wiater Ian 
583 Wilt Andeyas 
584. Witel Anna 
585 MWifenbojer Ferdinand 
586 Mitt 7 
587 Wierciaf Nebray 
588 Winteler oft 
589 Wisniemsft Valentin 
590 Wirsnyh Dorag 
591 MWojtufiat Spnryt 
592 Wohadlo Marein 
= Mojdula Yan. 
= cit ae 
595 MWoinerh 
5396 Mosto *A 
597 Woyniac Maryanna 
58 MWilodarsti Tomarz 
59 Wolf Yohn 
600 Woramstosü Aurgis 
a MWosna Marpianna 
6 MWojcet Aozef 
608 Wozaszcat Leona 
604 { 


606 alewett FFrancieste 
607 Zalefinsfi Wicenty 
608 Zaugman Ch 

669 Yavanla Frant 

610 Zata Wladys law 
All Bein Frant 

612 Jeman Marcin 

613 Ziolkomsti Wied 
614 Zimmermann Yohn 
Clat S 
inz ilhelm 

Seazet Stanislam 
618 Zukuſiew iecz Stanis 
619 Zuber Walenth 

620 Bubricgty Agnacy 
621 Zeihaer Rudolph 


484 Smolen Franciszet 
485 3 Smute tanislam 
nn Michal 


8 Soft Ehhnis law 
489 Sodoma 

40 Somenel 
491 zum Be 
492 So) ichalina 
493 — Jo 

494 Spajtis 

495 Spiezer S 
46 Stmar D 

47 Stazynati Piotr 


615 Simrin 
616 
617 


matitmud — Ülme & 


— — — inegen ſerner 


Umend Rezept — 
wielen that Nia Hellungen. 


im Dafein verzweifelt. 


Der 5sjührige Charles Aſhworth 
wurde geſtern in ſeinem Zimmer im 
Gebäude Nr. 78 N. Linden Str. von 
ſeiner Schweſter, Frl. Sadie Aſhworth, 
mit durchſchnittener Kehle verblutet 
aufgefunden. Er hatte in einem An- 
falle von Schwermuth, bebingt . durch 
eine langivierige Krankheit, feinem 
Dafein ein Ende gemadt. Die Leiche 
mwurbe nad) dem Beltattungsgefchäft, 
Nr. 627 MW. Lincoln Str., gefhafft. 


14 ⸗ Zuchthaus 


theilung bes Krimina 
Su Abenb m. 
— einen ——— 


meranz ermorbet zur 


—— ihn ine Be En 


gefahr geſchloſſen. 


Widerſprechende Anſichten. 


War im JroquoissCheater zur Derhütung 
von Gefahr Alles gefchehen, was gefhehen 
fonnıte? — Sm Ganzen find bislang 29 
Perfonen verhaftet. 


entfaltet man 
nachträglich eine fieberhafte Thätigkeit 
zur Verringerung der Brandgefahr in 
Schauſpielhäuſern. Die Baupolizei 
hat geſtern im Auftrage des Mayors 
| die Schließung von fiebenzehn Thea- 
ı tern und Schaubuden angeordnet, de— 
ı ren Bühnen nicht mit Asbeft-Vorhän- 
gen verſehen ſiind. Dieſe jievenzegn 
Vergnügungslokale ſind die folgenden: 

Academy of Muſic, 83 Halſted Str. 

Alhambra, 1920 State Str. 

Avenue, 6327 Halfted Str. 

Bijou, Halfteb Str. u. Jadjon Bd. 

Chicago Opera Houfe. 

Clark Str. Mufeum, 

Columbus Stod Company, 31.Gtr. 

Criterion, 272 Sebgmwid Str. 

Heigenbaums, 575 Milmaufee pe. 

Milwaukee Ave.-Garrid. 

Glidmans, 50 Desplaines Str. 

Howard, Lincoln u. Belmont Ave. 

Sam T. Yada. 

Eondon Mufee, 314 State Str. 

Marlome, 63. Str. 

New American, N. Clark Str. 

Olympic. 

Die Faſſungsgabe dieſer Lokale be— 
läuft ſich auf durchgängig 1200 Perſo— 
nen, ſie ſchwankt indeſſen zwiſchen 175 
(London Mufee) und 2,275 (Alham- 
bra Theater). Das Fehlen der Aaheft- 
Vorhänge ijt übrigens nur in ganz | 
wenigen Fällen ber einzige Grund, auf 
den „x 0! Schließung verfügt tourbe. 
In den 


| In der Stadthalle 
| 
} 
| 


Fan Hi x * 
werden, aber man oh ie darauf | 


| 
| 


| 
| 


— 
BEER heilt eine — ehe ſie ſich in sronifi 


BAINIER: :Katarıh entwidelt. 


Suiten, Erfältungen und 246 » 
find BWinter:-Satarıh und ent: 


beftehen, daß Theater, die fich fonft |: 
in guter Orbnung befinden, gelchlofjen 
werben, bis bie Einrichtung getroffen 
ift. — Im Stadtrath wird Montag vor⸗ 
ausſichtlich eine ganze Reihe von Be⸗ 
ſchlußanträgen geſtellt werden, die auf 
den vorliegenden Gegenſtand Bezug 
haben. Einige dabon ſind der ſoforti— 
gen Annahme ſicher, darunter die fol⸗ 
genden: Daß die Asbeſt-Vorhänge 
während einer jeden Vorſtellung auf 
glatte Arbeit geprobt werden ſollen; 
daß es den Theater-Unternehmern 
nicht geſtattet ſein ſolle, „Stehplätze“ 
für die Vorſtellungen zu verkaufen; 
daß in jedem Theaterlokal ein Feuer⸗ 
melde⸗Apparat angebracht werden ſoll; 
daß in jedem Theater während der 
Vorſtellung ſtändig zwei Feuerwehr⸗ 
leute Wache halten ſollen, für deren 
Löhnung die Unternehmer aufzukom⸗ 
men haben. 

Der vom Mayor erlaſſene Schlie— 
ßungsbefehl erſtreckte ſich urſprünglich 
auch auf das Illinois-Theater, und 
zwar mit der Begründung, daß auch in 
dieſem der vorgeſchriebene Asbeſt⸗ 
Vorhang fehle. Direktor Dabis ver— 
ſicherte dem Baukommiſſüär Williams, 
daß dieſe Annahme falſch und der As⸗ 
beſt⸗Vorhang vorhanden ſei. „Er iſt 
vielleicht vorhanden,“ meinte Herr Mil: 
liams, „taugt aber muthmaßlid 
nichts. — 

Herr Williams verſtand ſich auf 
Herrn Davis Erſuchen zur Vornahme 
einer Feuerprobe mit einem Stücke, 
das vom Vorhang abgeſchnitten wurde. 
Das Material beſtand die Probe, und 
von der Schließung des Illinois⸗Thea⸗ 
ters wurde dann Abſtand genommen. 

Die Aeußerung des Herrn Williams 
in Bezug auf die Wahrſcheinlichkeit, 
daß der Vorhang nichts tauge, war 
veranlaßt worden durch den Umſtand, 
daß der Asbeſt-Vorhang im Iroquois⸗ 
Theater — abgeſehen davon, daß er im 
Augenblick der Gefahr den Dienſt ver— 


ſagi hat — durch die Flammen faſt 


meiſten anderen ſind die bau— vollſtändig aufgezehrt worden iſt. An⸗ 


polizeilichen Beſtimmungen vielfach geſtellte Erkundigungen haben ergeben, 


übertreten worden, und die Wiederauf: 
nohme des Betriebes wird den Unter— 


daß dieſer Vorhang von Trainor & 
Go. in Bofton geliefert worden iſt, der⸗ 


nehmern nur dann geftattet werden, | felben Firma, von der auch der As— 


wenn ſie nachweiſen können, 
dieſen Beſtimmungen in allen Stüden 
entfprochen haben. In mancher Hin— 
ſicht würde es aber für die en | 
Parteien geradezu unmöglich fein, — 
Vorſchriften nachzulommen. Es heißt 
in dieſen z. B., daß Theaterlokale ſich 
zu ebener Erde befinden müſſen. Das 
La Salle Theater an der Madiſon 
Str. das Garrick-Theater an der Ran— 
dolph Straße und das Theater im 
„Buſh Temple of Muſic“ liegen nicht 
zu ebener Erde. Man wird ihnen des— 
halb aber ſchwerlich die Thüren ſchlie⸗ 
ßen. In faſt keinem einzigen Theater 
ſind die Gänge zwiſchen den Sitzen und 
die Thüren von der vorgeſchriebenen 
Breite. Auch das wird man in der 
Folge ebenſo überſehen, wie man's bis— 
her überſehen hat, obgleich es nur die 
Entfernung einer entſprechenden An— 
zahl von Sitzen erfordern würde, die 
Gänge breiter zu machen. — In der 
Bauordnung iſt vorgeſehen, daß in der 


Decke des Bühnenraumes aller Theater 
Sprenkel-Vorrichtungen 


automatiſche 


Hämorrhoiden 


Schnell und ſchmerzlos kurirt. 


Es gibt unzählige Hämorrhoiden— 
Mittel, aber nur einHeilmittel und das 


iſt die Pyramid Pile Cure, welche in 


Zäpfchen-Form. ift und direft auf den 
Sit bes Leidens angewandt wird. 
Jeder Arzt wird Euch jagen, daß 
zur richtigen Behandlung der Hä- 
morrhoiben fih nichts fo qut eignet, 
ala ein Zäpfchen, doch find die Mehr- 
zahl der Mittel, welche Euch zur Be: 
handlung diefer Krankheit offerirt 
werden, Wafchmittel, Salben und Ein- 
reibungsmittel. Warum? Weil fie nicht 
fo theuer find, als eingäpfchen, welches 
mwertboolle Bejtanbtheile befigen muß, 
und meil zur SHerftellung berfelben 
fpeziele Mafchinen erforderlih find; 
außerdem wird ein Zäpfchen direft in 
den After eingeführt, und fommt bi- 
reft mit der Urfache des Leiden? in Be- 


rührung, mas bei feiner anderen Ber 


bandlung3methode der Fall ift. 

Wallace Coofman, Hallerton, PB, D. 
Canada, fehreibt: „Ich wurde zweimal 
auf Hämorrhoiden operirt, aber ohne 
Erfolg; nachdem ich drei Schachteln 
ber Pyramid Pile Eure gebraucht Hat- 
te, wußte ich nicht, daß ih je an 
Hämorrhoiden gelitten hatte, und ich 
mar feit, fünfundzwanzigahren damit 
geplagt.“ 

8. H. Palmer, Windfor, Lalif.: 

„Nachdem ih fünfzehn Jahre an 
Hämorrhoiden gelitten und verfchiebene 
Salben und Einreibungen nußloß ver- 
ſucht hatte, tourbe ich durch zwei fünf- 
zig Gent-Badete ber Pyramid Bile 
Cure vollftanbig kuritt. 

‚Diefe und taufende ähnliche Briefe 
zeigen, daß Hämorrhoiden furirt wer- 
den können, furirt werden. Nachhaltig 
kurirt. Kuriri, daß ſie nicht wieder⸗ 
kommen. Kurirt ohne Schneiden. Ku= 
rirt ohne Gefahr. Kurirt ohne Schmer- 
zen. Kurirt ohne Abhaltung vom Ge 
Ihäft. Kurirt ohne läftige Unterfud- 
ungen. Kurirt privatim im Haufe. 
Kurirt durch eine ſelbſtangewandte 
Behandlung. Kurirt mit ſehr geringen 
Unkoſten. Kurirt ohne den Schrecken 
und die Oeffentlichleit des Wartens in 
des Wundarztes Office. Kurirt ohne 
ans. | gefährlicher mwunbärztlicher Operation 
‚und langer ES ermübender 


daß fie ı beit - Vorhang des Yllinois = Theaters 


ftammt. Ein Pertreter der Firma 
gibt an, die Verwaltung ded Jroquois- 
Iheater3 habe, um einen Betrag von 
$56 zu fparen, einen Vorhang bon ge> 
ringerer Güte bejtellt gehabt . nn dem 
felben habe das Drahtgeflecht gefehlt, 
melches die Widerftandsfraft de Ma- 
tertal3 erhöhe. Der Chemiter Gufta- 
pus 3. Kohnfon von der Raymond 
Lead Co. gibt ald Gachperftändiger 
das Gutachten ab, daß fih in dem 
„Asbeſt“ Vorhans des „Itoquois“ 
mehr Holzbrei befunden habe, als As⸗ 
beſt. Holzbrei ſei ein vorzůgliches 
Brennmaterial, reiner Asbeſt dagegen 
unverbrennlich. Zur Beſchönigung des 
Umſtandes, daß ſie auch brennbare 
„unpesbsennliche Vorhänge“ heritellen, 
geben.Zrainor & Co. an, daß der U3- 
beit-Borhang doch nur für kurze Zeit 
als Schutzwand zmifchen der Bühne 
und dem Zufhhauerraum dienen folle. 
Db der Vorhang verbrenne, nachdem 
das Theater geräumt fei, habe doch 
nicht3 zu Tagen. 
Stabt-Eleftriter Elficot hal die 
Theaterunternehmer benadhrichtiat, daß 
die Verwendung bon eleftrijchen Bo- 
genlampen unb von Kalzium=Licht bei 
den Vorftellungen nicht mehr gefattet 
werben fünne. — Gegen die Bermen- 
dung folder Vorkehrungen ließen Ti 
feine Ausftellungen machen, fall3 jene 
Beitimmungen der Bauordnung burdh- 
geführt würden, dab die qanzeBühnen- 
einrichtung aus feuerfeftem Material 
beftehen müffe. Das aber gefchieht 
nicht, und es ift auch jebt in den be— 
bördlichen Kreifen noch feine Rebe da> 
bon, daß e8 gejchehen fol. Wie man 
hört, wird im GStadtrath am Montag 
Abend unter Anderem auch bean!:agt 
werden, daß alle Theater der Stabt für 
die Dauer eines Monats geicähloffen 
werben follen, theila ala eine Art von 
Bußübung für die Unternehmer, theil3 
um ihnen Gelegenheit zu geben, alle die 
Vorkehrungen zu treffen, welche vom 
Bauamt für geboten erachtet werden 
mögen. — Die Verwaltung des Grand 
Opera Houfe kündigt an, daß fie mor- 
aen ihr Rofal freiwillig fchließen und 
eö gejchloffen halten werde, bis bie 
Baupolizei einegründlichelinterfuchung 
der Einrichtungen vorgenommen haken 


wird und den Anorbnungen Tolge ges : 
geben imorben ift, melde Kommiffär | 


Williams treffen mag. 

Kommiffär Williams bleibt übri- 
gend bei feiner früheren Behauptung, 
daß das Iroquois-Theater in Bezug 
auf Bauart und Einrichtung nichts 
habe zu münfchen übrig lafien. Er 
babe perfönlich dafür geforgt, daß den 
Beitimmungen ber Bauordnung bei 
dem Bau und der Einrichtung Red- 
nung getragen wurde. Das Gebäude 
habe um 45 Prozent mehr, beziv. mei- 
tere Ausgänge gehabt, als in ber Bau- 
ordnung vorgejehen fei, auch waren 
die Noththüren leicht genug zu öffnen 
gewejen für Jedermann, der fich auf 
ihre Handhabung berftand. Er, W..- 
ltam®, habe unter Anderem ungeachtet 
der Bitten und Protefte, melche ihm 
bon den Herren Pomers und Davis, 
fowie von dem Architekten Marfhall 
borgetragen wurden, auf der Anbrin> 
gung eijerner ftait hölgerner Querlei> 
ften im Schnürboben beftanden. Die 
Anbringung hölzerner Leiften, in bie 
man irgendwo Nägel hätte eintreiben 
tönnen, würbe e8 3. B. in einem Aus- 
* ftüd mie „Mr. Blue —* 

, im ey Bee 
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Strenged Winter: Wetter 
verurfadht Katarıh), Dur 
iten, Grtältungen und 
Grippe. 


a. Emma Loeſcher, Menaſha, Wis., 


— * 
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— 
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jr * n 


„8 freut mid, fagen zu können, daß Seruna mich in 


weniger als drei Monaten von einem äußert remis 
then Fad von Katarrh heilte, welter Durh eine ftarke, 
vernuahläffigte Grtältung herbeigeführt wurde. 


GRACE 


Eine LAWSON r 


Zeit lang war ıh mit Katarıh Des Kopfes beiäftigt, 


vÄnn affizirte er meine Kehle und Dann die Luftröhren. 


Mein Athen 


war übelriedend, mein Appetit ihledht und ich hatte fortwährend Hopf: 


ſchmerzen, aber aleih, nahdem ih Peruna nahm, erhielt ih augenblid: | 


| 


lidy Linderung und fpäter heilte es mi." ’— Fri. Emma Locher. 


Haltet Besriiena im Haufe, um es | 
beim eriten. Symptom von 
SER zu gebrauchen. 


— 


Eine Erkältung iſt in Wirklichkeit 
ein akutes Stadium von Katarrh. 
Ein plötzlicher Schüttelfroſt treibt das 
Blut in's Innere des Körpers. Das 
Vorhandenſein desſelben in ungewöhn— 
lichen Quantiäten verurſacht zeitwei— 
ligen Blutandrang in irgend ein 
Organ, welches lange genug anhalten 
mag, um das Veiden, genannt „Eine 
Erkältung“ herbeizuführen. Die | 
Schleimhäute des Athmungsfanals | 
werben oft durch den Blutandrang | 
JPRERERKSRRNNSSEERESe- en" mnch It "Yadkiise: } 
meren- \heilen | 
des Körpers 


| 
| 
! 
| 
! 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


Katarrh der Naſe, 
Kehle und Lungen 
I u NN zerſtört, wegen 
ihres feinen 

Baues, welcher den zarten Gefäßen, 
welche ungewöhnlich ſtark mit Blut an- 
gefüllt ſind, wenig oder gar nicht Bei- | 
stand leiften. Peruna wirft direft auf | 
das Vafamotor-Shftem der Nerven, | 
ftärft diefe überbürdeten Blutaefäße | 
und feßt fie in den Stand, ihre ge- | 


| 
| 
| 
| 


wöhnliche Elaftizität wieder au erlan- 


.gen und beuat dadurch weiteren Leivden 


bot. 


beranlaffen müffen, daß die Vorhänge | 
zurüdgejchlagen wurden, melcdhe bie 
Noth⸗Ausgänge verdeckten, hätte wif- 
fen müffen, daß meber auf ber Bühne | 
noch im The ıter überhaupt Löſchappa⸗ 
rate vorhanden waren wie die Ordi—⸗ 
nanz ſie vorſchreibt. Statt eine che—⸗ 
miſche Sprihe gegen die brennenden 
Kouliſſen ſpielen laſſen zu können, 
mußte der Brandwächter auf der Bühne 
ſich damit begnügen, eine Handgranate 


nach den Flammen zu ſchleudern, eine | 


Granate, die wegen ber großen Höhe | 
bes Fieles vafjelbe verfehlte und zu- 
dem. auch erft gerfprang, als fie zu Bo- 
dem fiel. 

Heute erklärt Eurran, er fei nicht 
„amtlich“ in dem Theater geweſen, ſon⸗ 
dern hätte „nur eben einmal hineinge⸗ 
ſehen, ob die Vorſtellung gut beſucht 
ſei.“ — Das ſei der Fall geweſen und 
dementſprechend hätte er ſich nachher in 
der Stadthalle geäußert. 

Curran wurde im Laufe des Vor—⸗ 
mittags von dem SHerrmann’fchen 
Stadtraths⸗Ausſchuß über ſeinen Be⸗ 
fu im „Sroquois"-Theater befragt, 
mußte aber feine Nichtverantwortlid: | 
teit — buch Hinmeis darauf, daß er 
nicht zur Theaterinfpeftion ablom- 
manbirt mar — fo gut zu begründen, 
daß man ihn ——— laſſen mill. 
Er fagte zum Schluß feines Verhörs,. 
baß bei dem Brande faum ein Verluft 


A = On 


Ehronifcher Katarrh ift ungmeifel- | 
baft und direkt die Folge einer ge— 
wöhnlichen: Erfältung, jo daß man mit | | 
Recht Jagen kann, hronifher Katarrh | 
ift eine eingefleifchte oder veraltete Er= j 
tültung. MWenigftene ein Viertel ber | 
ı Bewohner nörblih vom vier zigſten E 
Breitengrad find mehr oder weniger | 
mit KKatarrh in irgend einer Form bes ! 
haftet. Wenn man fagt, daf; biefe | 
große Anzahl Leute elend find, fo tft 
dad in ihrem den nur mild aus— 
gedrückt. | 


Wenn eine Erkältung zu behandeln 


Die Behandlung bon — 
ſollte gleich bei den erſten Symptomen 
beginnen. Da eine Erkältung immer 
einen Blutandrang in den Schleim— 
häuten hervorruft, ſollte ein Mittel 
auf dieſe Stellen wirken. Peruna 
wurde ſpeziell zu dieſem Zweck her— | 
geftelt. E3 wirkt, indem e3 die Zir- | 
fulation in den Schleimhäuten des | 
ganzen Körpers erhöht, und ganz 
aleih, mo fich die Erkältung feitgefeßt 
hat, ob im Kopf, Kehle, Lungen, Nie- 
ren oder Bedenorganen, Beruna lin 
dert jogleich die aufammengezogenen 
Schleimhäute und legt die Abſonde— 
rungen bei. 


Frl. Grace —* on, 


31 Smith 
—— Brooklyn, N 


. ſchreibt: 


lizeichefs und theils auf Betreiben von 
Privatperſonen, ſind bis jetzt, in Ver- 
bindung mit der Brandkataftrophe, 
neunundzwanzig Perfonen entweder | 
als Zeugen für ven Anqueft feftgehal- | 
ten, bezw. unter Bürgfchaft geftellt, ; 
oder als für das Gefchehniä vielleicht | 
verantwortlich verhaftet worden. Die | 
betreffenden Perjonen find: 

Bernhard Arhibald, Chef-Elektri- 
fer bes Nroquois-Theaterd, gegen 
35000 Bürgfhaft auf freiem Fuß; 
Wm. Me Mullen, der Elektriker, der 
ben Scheinwerfer zu bebienen hatte, 
durh melden das Unglüd angeblich 
verurfaht morben if; €. W. Kerr, 
Bühnenarbeiter, hatte angeblich _ den 
„Asbeft“-Vorhang unter feiner Obhut; 
Mm. Earlton, Bühnenmeifter ver 
„Blue Bearb*-Gefelichaft; Frank PRo- 
land, ala Eleftriter bei der Gefelfhaft 
angeftellt, welcher der verhängnißpolle 
Scheinwerfer gehörte; Edward Engle, 
Ihomas McQueen, Trank Kandrem, 
Mar Mazzanowitch, Freb Pogian, ges | 
nannt Nolan — Kouliffenfchieber und | 
Bühnenzimmerieute; Wm. PBluntelt, 
Gehilfe des Bühnenmeifter; William 
Slad, Samuel Bel, Bictor Bozart 
und Edward 2. Wines, lieber bes 
Oktetts, welches ſich auf ber ühne be⸗ 
fand, als der Brand auskam; E.. 
—— Edward T. More und obn | 

Nuffell, Mitgliever der. Truppe; 
Williams, Ri- 
Wynne, Lawrence * 


wickeln fi in hronifhen as 
tarch, wenn fie nicht gleiy im 

Qnfang beigelegt werden. ' 

Peruna ift cin abiolutes Schuhmittel senen | 


Erfältungen. 


&8 heilt Katarrh in allen Bhafen und Stadien, 
wie Taujcnde Dantdare Leute bejengen, 


„Seit mehreren Jahren ltt ich @ 
Ratarrh im Kopf, und haile nabegu 
; fortwährend Kopfmweh. Die fatarıhrz 
! Itfchen Abfonderungen, melche meinem 
Athem ſchlecht machien, tropften 
meine Kehle. Etliche Flafchen Berum 
beilten mich bald bom biefer fchrei 
lichen ‚Krankheit, und ich kann mie 
nicht. mieriennend genug über TEE 
Medizin vausfpreden.” — Fri. em 
Lawſon. 

Frau H. €. Adams, Er-Präfiben 
bes Balmetto Klub von New Orleumz 


| 2a., freibt von 110 Gearfiels 
' South Bend‘ Anb., 


folgendes? 
freut mich, Peruna empfehlen zu 1 
nen, denn ich nahm ed vor ungen 
einem Jahre und e3 brachte mie ba 
dige Linderung don einer Erfültum 
in meinen Qungen, welche gefährlich 3% 
werden drohte. Die Lungen ware 
wund und entzündet, ich Huftele je) 
Nacht mehrere Stunden urb fah 
daß etwas geſchehen müfle, —* 
Lungen affizirt wurben. Ich 
Peruna und fand, dab e3 mir 
Heilung zu bringen vermochte.“ 

Wenn he nicht prompie und 
friedenftellende Refultate durch De 
Gebraud von Peruna erzielt, fchrk 
fogleid an Dr. Yartman, bejdreil 
Euren Fall ausführlich, und er 'E 
bereit, Euch feinen merthpollen 3 
toftenfrei mitzutbeilen. 

un 


—V 
‚6 


Ubreffe: Dr. Hartmen, Brefi 
3 Hartman Sanitarium, Co 
ODhio. 


vr 


Gquitable Life Ins. ©. 


„Die ftärkfte in der Melt,“ it & 
Kennwort der Equitable Life * 
rance Co, in New York, bie, Er 
vorläufiger Bericht über 
Ihäftsgang im legten Jahre 
nod) immer Anfpruch auf Weber! 
beit allen anderen Gefellf 
über erheben barf. 
nahmen die Beftände um ü 
lionen zu, das Gejhäftsnofumen“ 
eine Zunahme von 40 Bone 
lar3 über das Jahr 1902 aufz 
Ym Ganzen wurde ben Police 
bern die Summe von 32 Mi 
Dollars ausbezahlt, und bie ) x 
den, die vertheilt wurden waren mi 
nur in biefem Jahre gr als ii 
2 — —— 

en überhaupt in irgend 
zelnen Jahr. 


Ertra Pale Salbatoꝛ 
riſch“ reine an Ze 


Geipp Breming Eo,, 
ſchen und Fäſſern. Tel. BT. 


Gewaltfamer zes. 


De Unfall f 
Be et 
Daffin ton — 





dahin zufammenfaflen, daß mit Aus- 


X N ar 

? Ne? 

RN NG N \ 
7 N 9 


hrlüihe ea. 


—2 in der weltberühmten „State 
bical © nfach“ Turiren alle ® ämmerftanl- 
ſchneller al3 alle anderen Spezialiiten im 
Fowenen. Die Behandlung Shwayer Männer 
eine Spezialität, und Diele Sispenfary bat 
; &aften und Apparate zur Behand: 
ha bon Männerfcantbeiten, als alle modernen 
aialiiten im Nordivelten zufammengenommen. 
Die günftieften Be inanı gen 
{ Dr mit — ————— ſchmerzenden Rüden 
——— in den Hoden, geſchlecht⸗ 
FR fhmerabaftes Uriniren, näct- 
De „gingefheumpfte unentwidelte Köre 
dachtniß hwäche Nervöſität, Schmer⸗ 
im ss en erenleideu, Biajenfatarrh, 
im Urin, Sleden vor den Augen, Bedrüde 
19, Melandolte und andere Chmptome, aus 
ben Entartung. Wahrfinn un? Zod berbors 
. Herimanent geheilt. 
ggg ep — 
utvergiftu Varicocele, Zn immer geheilt. 
Ban elite Sei ung = (hmadc Männer. 
inner, 


beitung und Gram fhmah geivorden, in we 
"Wochen neheilt. 


unnatürliche 


echreibt für einen Fragebogen. Sie fünnen zu 

* fe behandelt werden — Abbruch vom Ge⸗ 

ä den bon 10 bis 4 Ubr und 6 bis 8 

n ee und an alien Feiertagen nur 
"10 bis 1 2 Uhr. 


Konſultation frei. 


TATE MEDICAL DISPENSARY 


&tate u. Ban Zuren St., — 34 


Eingang 66 €. Ban Buren Etr 


Bergnügungs-Wegweifer. 


Hinois. — „Ihe Bilionatre.= 

zand Dpera Houfe— Tielftk Night.” 

arrid. — „Ihe Pit. 

N ub ebater, — „Ihe Yankee Eonful,” 
Kitago Dyera Houfe. — Boubeville 
u15 zemple of Mufice — „man der 


end Theater Winchefter. 


» ——— — „Woman ogainft — 


en er jeden Wbend und Sonntag 


iFmard RE — Rongert jeden 


ars feite Turnhalle — %eden Sonntag 
9 Rongert des ‚Metropolitan Orcefters.* 
olumbian en 
nd —— s it der Eintritt frei 
6 Br Anfitute — freie Beſuchb⸗ 
Samſtag und Sonntag. 


— — —— —— — — 


Franzöſiſches Heerweſen. 


Unter vorſtehender Ueberſchrift 
hreibl ein auswärtiger militärifcher 
Berichterftatter Folgendes: „Die öf- 


etliche Meinung in Frankreich hat | 


h noch immer nicht darüber beru- 
gt, dab das am 20. November d2. 
— endeſtelite Rekrutenkontingent um 
‚000 Dann hinter dem des Vorjah- 
68 zurüdgeblieben ift. Dieje Vermin⸗ 
erung. des Erfabes wurde allgemein 
mf den zunehmenden Rüdgang ber 
ührlihen Geburten zurüdgeführt. 
Bon offizieller Seite wird jedoch er- 
ärt, daß bie Zahl der Militärpflich- 
gen in den Sahren 1902 und 1903 
mgefähr bie gleiche geblieben fei. Da- 
:fomme, daß das Refrutenfontin- 
Bent bes \ahres 1902 ungewöhnlich 
bh gemefen jei und dieje Höhe da-= 
ich erreicht habe, daß bie Aushe- 
üngsfommiffionen nur fehr geringe 
r — an die Tauglichkeit ge= 
Kt hätten. Die Yolge davon fei ge 
n eien, daß man in den eriten Ner bis 
fünf Monaten nah der Einftellung 
18 au 19,000 Refruten habe alö un- 
Bauhbar enilaflen müffen. Der 
Rri Br hätte fich hierdurch 
alapt geiehen, den Aushebungs- 
Br die größte Strenge zur 
Rt zu machen und diefe Kommif- 
fon m hätten nunmehr die Girenge 
kberttieben. Die große Zahl von Zu- 
Mtellungen, die man in diefem Jah— 
— habe, werde jedenfalls im 
en Sabre wieder zur Hebung bes 
uienfontingents beitragen. In 
m Halle bleibt zunächſt die That— 
ad EWeRehen, daß Franfreih aus 
angel an verfügbarer Mannjchaft 
fe im Jahre 1897 aufgeitellten vier= 
Be Reitone., von denen im Jahre 
bereitö 70 Kompagnien aufgelöft 
den mußten, nunmehr um meitere 
3 Kompagnien hat vermindern müf- 
er. 3 murbe fogar der Vorjchlag 
jemacht, auch) die gegenwärtig borhan= 
nen 65 Kompagnien vierter Batail- 
„ foivie die bereit3 im Nahre 1887 
öllzähligen Bataillonen formirten 
Fir Regionaltegimienier an der 
3 aufzulöjen, um die dadurch 
ae Leute zur Ausfüllung 
r Füden und zur Forma- 
eblich nothwendigerer komple⸗ 
iten zu verwenden. 

dieſem Gedanken iſt man je- 
eder abgefommen, da daran er- 
# iurbe, baf die urfprüngliche 
umg der vierten Bataillone bie 
meien jei, ald Befatung für Yeltuns 
Br Kriegshäfen zu dienen und 

8 ionalregimenter, Die 
nen formirt find, heute ben 
einen integrirenden Be⸗ 
heil der an der Grenze gegen 
fand bislozitten ſechſten, ſie⸗ 
und zmanzigiten Armeelorps 
bon denen das fehfte und 
t Armeeforps, nad) Theilung 
ı Korps in zwei Korps, nur 
eine Linieninfanterie-Di- 
fügen. Durh Auflöfung 
Beten Bataillone und ber Re- 
Baimenier vbme  zivingenbe 
‚würden daher ber Heereßver- 
‚neue ——— an ber 
man im gegen- 


id zu bermeiben 


n Erwägungen tann 
aus zuftimmen, zumal 
daß bie nothmendig 
ung der vorgenann- 
ber ung 

an Ki 


igen bier —— 
en find, —2* alle 
au drei, zwei und * 
— —— 


durch Jugendſünden, Ueber⸗ 


nahme des dreizehnten und neunzehn⸗ 
ten Armeekorps ſämmtliche Korps 
noch einige vierte Bataillone zu vier 
Kompagnien haben, daß alle Linien⸗ 
infenterie = Regimenter be3 fechlten, 
fiebenten und zwanzigften Armeeforp3 
an ber Weitgrenze vier. Bataillone jtarf 
find und daß auch die in Paris garni- 
jonirende Infanterie des dritten, vier= 
ten und fünften Korps ihre viecten 
Bataillone behalten hat, meil fonit die 
Lorfehriften über die Ahlöfung inner- 
halb diefer Regimenter wiederum eine 
Aenderung hätten erfahren "müffen. 
Bei den übrigen Urmeelotp8 murben 
vierte Bataillone dort beibehalten, wo 
die Militärverwaltung mit denStadt- 
fommunen fontraftliche Verpfiidhtun- 
gen wegen SKafernenbauten, E:erzier- 
pläßen, Shiepftänden und dergleichen 
eingegangen mar, bie nicht ohne Mei- 
teres gelöft werben konnten.“ 
—— ⸗ —— 
Ueber den Panama⸗tanal. 


Im Verein Berliner Kaufleute und 
Induſteieller ſprach dieſer Tage der 
Geograph und Forſchungsreiſende Dr. 
Georg Wegener über den Panamaka— 
nal. Dr. Wegener hat im letzten April 
Mittelamerika bereiſt und ſeinen dor— 
tigen Aufenthalt unter anderem zu 
eingehenden Studien über den Kanal 
benutzt. Er freute ſich, darauf hin— 
weiſen zu können, daß gerade am Tage 
ſeines Bortrages, Präfident Roofevelt 
dem Senat zu Wafhington den mit 
ber neuen Republit Panama abge- 
Thloffenen Vertrag über den Bau des 
Panamafanals zugeftellt hat, fo daß 
nunmehr die vorausfichtlich TegtePhaje 
der an überrafchenden MWechjelfällen jo 
reihen: Gejchichte diefeg großartigen 


Unternehmens ..begonnen hat. Von dies 


fer Thatfache ausgehend, jchilderte der 
Bortragende die Entmwidelung des Ge- 
dankens, die zwiſchen dem atlantifchen 
und dem pazifiſchen Ozean beſtehende 
trennende Schranke an ihrer ſchmalſten 
Stelle zu durchbrechen. 

Schon Karl V. hat ſich mit Plänen 
einer Durchſtechung der mittel-ameri⸗ 
kaniſchen Landenge getragen, dann 
aber ſchlummerte dieſe Idee zweiund— 
einhalb Jahrhunderte, bis fie 1512 von 
den Spaniern mieberermedt murbe. 
Damals fahte der Kronratd Spaniens 
den Beichluß, den Yithmus durch einen 
Kanal zu durchqueren, allein um we— 
niges fpäter brach das fpanifch-ames | 
tifanifche Weltreich zufammen. mei | 
andere Nationen traten dann gegen | 
Mitte des vorigen Jahrhunderts an die 
Trage des Iſthmuskanals heran: 
Nordamerifaner und die 
Ihre Rivalität fam in dem (mährend 
de3 Burenkrieges wieder aufgehobe— 
nen) Clayton-Bulwer-Vertrage (1850) 
zum Ausdruck, welcher beſagte, daß 
keine der beiden Nationen den Kanal 
allein bauen ſollte. Damit war die Ka—⸗ 
nalfrage eigentlich von der Tagesord⸗ 
nung abgeſetzt. Allein —— 
ſpäter machten ſich neue Triebkräfte 
geltend: die überraſchende le 
lung des Weſtens von Nordamerika als 
Folge der kaliforniſchenGoldfunde und 
die unerwartet glückliche Durchführung 
des Suezkanals ſowie deſſen glänzende 
finanzielle Ertragsfähigkeit. 

Unter dem Eindrude viefer Faktoren 
wurde in den 70er Nahren die ganze 
Frage von milfenfchaftlichen und tech: 
niſchen Geſichtspunkten zum erſten 
Male gründlich ſtudirt und die eigen— 
thümliche Folge dieſer Unterſuchung 
war, daß weder die Engländer noch die 
Amerikaner, fondern die Franzofen 
den Plan in die Hände nahmen. Der 
Vortragende hob hHerbor, daß dabei 
auch viel Idealismus inFrankreich mit 
im Spiele war, nach Vollendung des 
Suezkanals wollte man die Welt mit 
einem zweiten, noch bedeutenderen 
Werke beglücken und dabei den Schlag, 
den der Krieg von 1870 dem Anſehen 
Frankreichs zugefügt hatte, durch eine 
große That mildern. Statt deſſen 
brachte das Panama-Unternehmen den 
Franzoſen allerdings nur Schmach ein. 
Redner entwickelte ſodann die weitere 
Geſchichte des Kanals, angefangen von 
dem unter Vorſitz von Leſſeps in Paris 
abgehaltenen internationalen Kon— 
greſſe, der zur Bildung der erſten 
franzöſiſchen Panamageſellſchaft führ- 
te, nach deren Untergang eine neue Ge— 
ſellſchaft das vorhandene Material und 
die Konzeſſion übernahm, nicht um das 
Merk ernitlich fortzufegen, fondern um 
das bereit3 Vorhandene vor gänzlichemn 
Verfall zu Ihüken und e3 jpäter mit- 
fammt ber bi? zum Nabre 1910 lau- 
fenden Konzeffion an einen reicheren 
und glüdliheren Unternehmer zu ver- 
faufen. 

Diefe. neue Gejelfichaft hat, wie der | 
Vortragende miederholt betonte, das | 
Unternehmen in einem befferen Zus | 
Stande binterlaffen, ald man allgemein | 
annimmt. Die getbeilten Anfichten 
über die Frage, ob die Panama- Linie 
oder die Nifaragua-Linie den Vorzug 
verdiene, die Ränfe der großen trans- 
kontinentalen Eiſenbahn-Geſellſchaften 
gegen einen Kanal überhaupt, brachten 
den Plan in Nordamerika nicht vom 
Flecke, bis durch den ſpaniſch-amerika⸗ 
niſchen Krieg, durch die Beſeung von 
Kuba. Portoriko, den Sandwichsin⸗ 
ſeln, den Philippinen, den Marianen 
u.id eines Theil von Samoa eine neue 
Bewegung für den Kanal in Nordame⸗ 
rifa entftand. Zur Popularifirung des 
Gedanfena trug mejentlich die 16,000 
Seemeilen lange Reife bei. bie das 
amerifanifche e Rriegsfehiff „Dregon” 
während de3 Kriege m mußte, 
um von der falifornifchen Küfte aus 
zum * er au foßen. 

Weber die befannte Ablehnung bed 


en, — und — 
abgeſchloſſenen VBorvertrages üuerte 
fich der Vort ‚man brauche nicht 


S5 gla 


die | 
Engländer. | 


Rolombien * man wer: er 


an amerifanifches Geld zu denken; es 
fei einfach ber Selbfterbaltungstrieb, 
ber die Bevölkerung bon Panama zu 
jenem Schritte gezwungen habe, benn 
wenn für die Bewohner von Panama 
die Aussicht fehwindet, daß der Kanal 
duch .ihr Gebiet gelegt wird, jo wird 
Panama zum verlaffeniten Winfel der 
Welt. und den Leuten bleibt nichts 
übrig, als auszuimandern oder zu ber⸗ 
hungern. Die Wendung, die die Dinge 
jetzt genommen haben, ſind im Inter— 
eſſe des Kanalunternehmens jedenfalls 
zu begrüßen. Redner ſchilderte in ſei— 
nen weiteren Ausführungen die Vor— 
züge der Panama-Linie gegenüber der 
Nikaragua-Linie und führte den ge— 
genwärtigen Stand der Kanalarbeiten 
ſowie die den Iſthmus durchquerende 
Eiſenbahn in Lichtbildern vor. Hierbei 
beſprach er beſonders die Schwierigkei— 
ten, die zur Hochwaſſerszeit die unge— 
heuren Waſſermaſſen des Chagreefluſ⸗ 
ſes den Technikern bieten. Schwierig— 
keiten, an denen in erſter Linie bie erite 
Banamagefellfchaft gefcheitert ift. 
Nach den Plänen der Amerikaner 
| fol! das ganze obere Thal diefes Fluf- 
fe dur Staudämme zu einem gro- 
Ben See erweitert und überdies jollen 
die überfchüffigen Wafjermaflfen nad) 
den Rebenthälern geleitet werden. Auf 
diefe MWeife gedentt man ben Fluß un- 
Ichäpdlich zu machen. Die Koften der 
no auszuführenden Arbeiten jehägt 
der Vortragende auf mindeftend bie 
Hälfte, wenn nicht zweiDrittel bis brei 
Viertel der fhon bisher aufgemwenbeten 
Milliarde. Bon der Wucht einer mo- 
dernen Milliarde erhalte man bei einer 
Bereifung der Kanalroute troß allen 
Verfalls der Arbeiten doch einen ge: 
maltigen Eindrud. Ganz befonderd 
impojant ift bie Reihe ber gewaltigen 
Magazine mit Lokomotiven, Lokomo— 
bilen, Umfturgmwagen, Bontond, Bag- 
gern, Schienen, Schrauben u.].im. Alles 
das jhläft einen Dornröschenfchlaf, 
ber aber nicht mehr lange dauern wird, 
denn da3 Zauberwort der Amerikaner, 
das den Bann brechen wird, iſt bereits 


geſprochen. 
Die Räumung De Daunevirkes. 


Ueber ein bisher unveröffentlichtes 
' Dofument, betreffend den Krieg von 
1864, jchreibt man au8 Kopenhagen: 
| Der bdänifche berbefehlähaber im 
| deutfch-dänifchen Kriege mar General 
de Meza. Als er fich veranlaßt jah, 
| das Dannevirke in Schleswig aufzuge— 
ben und das däniſche Heer zurückzu— 
ziehen, erhob ſich in Dänemark gegen 
ihn ein wahrer Sturm der Entrüſtung. 
Man nannte ihn Landesverräther und 
veranſtaltete KRundgebungen gegen ihn, 
wo man nur konnte. Ganz beſonders 
erbittert war das Kopenhagener Publi— 
kum und ſein Haß richtete ſich auch ge— 
gen die Familie de Mezas wie auch ge— 
gen die Königsfamilie, die man für 
den Beſchluß des Generals verantwort— 
lich machte. Die Angehörigen de Mezc3 
in Kopenhagen durften ſich öffentlich 
nicht zeigen, ohne gemein beſchimpft 
und verunglimpft zu werden. Als Ge— 
neral de Meza, von ſeinem Poſten ab— 
berufen, nach der Hauptſtadt zurück— 
kehrte, wagte ſeine Familie nicht, ihn 
zu empfangen; er mußte die letzte 
Strecke des Weges im Wagen zurückle— 
gen. Der General verhielt ſich ruhig, 
ertrug die öffentlichen Schmähungen 
wie die Verabſchiedung aus ſeiner ho— 
hen Stellung mit Ruhe und ſtarb bald 
darauf als ein vergrämter Mann. 
Seitdem war es um ſeinen Namen 
ruhig. Militärwiſſenſchaftliche Kriti— 
ker des Krieges von 1864 haben aller— 
dings ſpäter die vollkommene Richtig— 
keit des Verhaltens de Mezas unzwei— 
felhaft nachgewieſen und Veranlaſſung 
genommen, den geſchmähten Mann zu 
vertheidigen. Kein geringerer als Ge— 
neralfeldmarſchall Moltke hat die Ver— 
dienſte de Mezas um ſein Land und 
das däniſche Heer anerkannt: als er 
von König Chriſtian in Audienz em— 
pfangen wurde und in einem Vorzim— 
mer das Bild des Generals fah, äu- 
ßerte er in ſeiner ruhigen Weiſe: „Ein 
muthiger Mann“. Nun veröffentlicht 
die Zeitſchrift „Das neueJahrhundert“ 
eine Rechtfertigungsſchrift von der 
Hand des Generals, die zur Veröffent— 
lichung beſtimmt war, auf Anrathen 
ſeiner Freunde aber nicht bekannt ge— 
geben wurde. Ein jetzt lebender Ange— 
höriger der Familie hat nun das inter— 
eſſante Schreiben de Mezas veröffent⸗ 
licht. Es iſt als ein „Aufruf“ an ſeine 
Mitbürger gedacht, in dem der General 
die von him angeordnete Rämung des 
Dannevirkes mit Rückſichten auf das 
Heer und die Sache, für die Dänemark 
 fümpfte, begründet. Märe man jech3 
' Stunden länger in der Stellung beim 
| Dannevirfe verblieben, jo Hätte das 
| Heer große Verlufte erleiden müffen. 
Die jebige Veröffentlichung biefes in- 
tereffanten Schriftftüds wird viel bes 
merft'und ala Rechtfertigung bes Ver⸗ 
unglimpfien aufgefaßt. 


Egyptiſche Nechtsanwälte. 


Eine eigenthümliche Stellung nah⸗ 
men die Anwälte im gelobten Lande 
ber Bureaukratie, im Ptolemäerreiche 
ein. Man höre folgenden Rechtsfall, wie 
er auf einer Paphrusurkunde im ber 
Sammlung des Lord Amberft überlie- 
fert ift. Fünf königlicheBauern in Sti- 
nopain Nefos lagen gegen ihren Land⸗ 
rath (Romardh), dem fie Erpre ieele 
bei der Steuereintreibung zur Laſt le⸗ 
gen, indem er zuviel Abgaben an Ge- 
treibe und anderen Naturalien einge- 
forbert haben fol. Schon ift ein Zer- 
min zur —— der Sache vor 
dem Konig⸗ Yinanz- und — 
richt der 


geführt, der folgendermaßen lautet: 
„König PBtolemäus entbietet dem Apol- 
lonio3 jeinen Gruß. Da einige von den 
unten . - genannten Rechtsanwälten 
Steuerprogeffe zum Schaben bes Fis⸗ 
fus annehmen, jo ordne an, daß Diele 
Anmälte das Doppelte des dem Staate 
zugefügten Schadenbetrages und dazu 
noch ein Zehntel an die königliche Kaſſe 
zu zahlen haben, und daß ihnen bie 
Konzeſſion zur Ausführung der Advo⸗ 
katur entzogen wird. Uebt aber ein An⸗ 
walt, dem die Konzeſſion entzogen iſt, 
dennoch ſeine Thätigkeit weiter aus, ſo 
ſoll er unter Bewachung mir vorge— 
führt werden und fein Vermögen für 
die föniglicheftaffe beichlagnahınt mer=- 
den.“ In Egypten mar alfo wirklich 
für. beftimmte Fälle Die Anmaltshilfe 
vom König unterfagt. Syn diefer Be- 
ftimmung fonnte der egyptifhe An 
maltsjtand zwar ein Kompliment er= 
bliden por dem Gefchid feiner Mitglie- 
der, aber auch einen deutlichen Bor=- 
mwurf ihrer Kunft der Rechtöverbre- 
hung. Wo die Steuerfaffe in Frage 
fommt, -verfieht der egyptifche Herr— 
fcher feinen Spaß und mill fich die 
Kunft der Anwälte vom Leibe halten. 
&o verbietet er einfach ihr Eingreifen 
zum Nachtheil des Fisfus. Daß die 
Anmälte jich eine folche Maßregel ge- 
fallen Iaffen mußten, mird erklärt 
durch ihre eigenartige Stellung in 
Egypten, wo fie mindeftens einer be— 
hördlichen Ermächtigung bedurften, 
wenn ſie nicht gar ſtaatliche Beamte 
waren. 


Eine Stadt auf der Elbe. 


Hamburg zählt im Gegenjag zu 
anderen Staaten feine Bevölkerung in 
jedem Jahre und hat i in der Stadt An= 
fang November 1903 743,560 Ein 
mohner-ermittelt, das find gegenüber 
dem Borjahre 14,306 oder 1,95 Pro- 
zent mehr. Die Vermehrung geht fait 
genau zur Hälfte auf natürlichen Zu= 
wach, zur Hälfte auf die Zumande- 
rung zurüd. Zu den Reimohnern der 
Stadt fommt noch cine Beoölferung 
bon 7982 Perfonen auf den im Stabt- 
gebiet liegenden Schiffen, alfo eine 
ganze Fleine Stadt für fih auf dem 
Waſſer. Dieſe Schiffsbevolkerung 
hat ſich ſeit 1900 um 507 Perſonen 
vermehrt. Mit der Schiffsbevölke— 
rung zählt Hamburg alſo in dieſem 
Jahre 751,842 Einwohner. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangts Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Aelterer 
ſprechender Mann als 
Kenntniſſe nicht nöthig. 
Frau Germainon, 
Avenue, 


alfeinftebender, 
Stellvertreter. Geſchäfts— 
Gute. Sicherheit EL 
WaifensInftitut, BI MW 


Verlangt: Porter. 


State Str. 


Junger Manı als 


Verlangt: Wächter 


für 
Mann, bringt Referenzen. 


abrit;: nüchterner 
2 


t. Garpeiter Str. 


Verlangt: Erfahrener Lunchmann. Bo Ban Bu⸗ 
ren Straße. Si 
Rerlangt: 50 Männer zum Scmerishantehn; 
Gents pro Stunde und Board, 3 Tage ‚Urbeit. 
La Salle Str, Zimmer 6. 3. Qucas, Agent. 
Terlangt: Ein guter Bartesper. 
Straße, Buffet. 


DVerlangt: Bäcgerwagen⸗-Kutſcher für untere Stadt 
und Rordſeite, Sicherheit verlangt. 1134 Milwautee 
Avenue. ſaſon 


234 Oft Madifon 





Perlangt: Ein Vorter, 
helfen Tann. _5907 
Porter 


 Rerlangt: 
Eirche. 
‚ Verlengt: Junge mit. Erfahrung im Wödereige: 
ſchaft. Verzuſprechen Sonntag Morgen. 1853 Nord 
Halſted Str. 
ish 

eVrbangt: Porter für 
221 Lincoln Une. 


ber. hinter der Var aus: 


Halſted Stre. 


für Safoon., 5106 ı Saliteb 


Saloon und Reftaurant. — 


erlangt: Juroer Mann, der am ziis aufwar« 

ten und Lunch fchneiden fann. 325 S. State Str. 

famo 

Verlangt: 14 Euftom 
Scufe Blace. 


Verlangt: Intelligenter. unge, der Luſt bat 
Sold-, Silber: und Stahl:Grapiren zu lernen. — 
1119 Mafonic Temple, fafon 


Erfahrener Saloon-Porter. 


 Berlangt: Ein Tediger. Mann um ®ferde au bes 
fergen. 49 Gipbcurn Wpe, 


Verlangt: Sin Mann, ber mit. Verden umgehen 
und-fih jonft. nüglide machen tanı. 04 €. North 
Ude, 


_Vertangt: Ein Surge an Cafes zu helfen. 
S. Caliſornia Avenue. 

Verlangt: > Janitor; unverheiratheter 
Mueller & Son, 5443 Halfted Str. 


Mann, 


Verlangt: Weiterer Mann um Pferde zu beior» 
get und hm Baufe amt beifen. 345 Vue Island Ave. 


Porter ju m Saldon, 
> South Water Str 


Guter Zuperläffiger Stafinann. Nach zu⸗ 


Berlangt: 
fragen bei der F. Deppe Con 549 Sedgwid Str. 


Verlangt 


kn an Tiihen 
aufwarten. 


faon 


Berlangt: Junge mit etwas Erfahrung in Bäde: 
rei. Danegger, 396 W, Divifion Str. 


Lediger Hausmann; muß reinlich und 
1817 Wright: 


Verlangt: 
durdhaus ehrlich fein; Dempierigung. 
mood Ape., nahe RN. Ela 


junge Leute um Pferde zu 
beforgen und für Wblieferungspienfte, müjjen mit 
Verden umzugehen willen. Vorzufprehen Morgens 
vor’ ]o Ude am Sonntag. 737 W. GCongrek Str., 
nabe Robey Str. 


Berlangt: Erfahrener Porter. Lohn $10 Die Woche. 
185 Wells Straße. 


Berlangt: Wgenten und Wusleger für neue, feiht 
verfäuflibe VBrämien-Bücher und Seitiäriften. Für 
Chicago und cuswärts. $I u pro Tag und 
Fahreeld. Mai, 146 Wells Str. %0de3,108 


Berlangt:. Kolleltoren und Wgenten für dauernde 
Stellung -uitd guten Verdient. BVorzufprehen Rore 
mittags. 193 ©. Clart Str., Zimmer 21. 

de, Imr 


Ein fleibiger Brauerburihe. Adr.: W. 
poft. 7d5,Im& 


Verlangt: *** 


33* 
927 Abend 


Berlangt: sun um afle Sorten ® 


na 
zırlan E li &rö 
3 ae oiflighe Seife ar ee E55 hi 


— Zimmer 


Berlangt: Männer un» Frau n. 
(Unzeigen unter diefer Rubeil I Gent das. Wort.) 


oO tors ers und 
en uns . Site 78 15 


Stellungen fudhen:: Männer. 
(Unzeigen, zunehmen nen 


Geſucht: Worter, 
— rein und —— ſucht Stelle. 


lann, auch ein Kind haben, gutes Keim. 


1199 | 


—— — 


t: M gli ls 
TE —* an ig, Ballen fir Il, Bol: 
Ausſtellung, ſucht Stellun⸗ 228. 943 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Deutih cht Arbeit end 
weiber > 4 — * Siem. * 


Gefudt: Guter Porter, ** ſucht Poſten. 
Kann etwas PBartenden. Henri, 125 N. Clark Str. 
m 


Gefuht: Deutfher Mann, 30 Jahre, jucht Stelle 
im Saloon, Weingeihäft oder Kellerarbeit. 126 
Cornell :Str., Roveffevig. 


Geſucht; Ein au Deuticher, wünfcht ftetige 
Urbeit. Adr. W. 928 Abendp vr a 


Geiuht: Friih Eingewanderter fucht — als 
en: thut irgend eine Arbeit. 19 W . Sineth 
ace 


Geſucht; an Mann, erfahren im Saloonge: 
Ihäft juht Stelfung als. Porter und Bartender — 
Theodor, 1181 Roteby Str. 


Gefuht: Dentiher Schloffer und Maſchiniſt jucht 
Arbeit. Adr.: W. 910 Abendpoft. bof fa 


Gefuht: Friich —— junger Deutſcher, 
Jahre all, juht Stellung ım Saloon oder fon, 
ftige Beiäftigung, fpricht nur deutfh. Mdr.: 

573 Abendpoft. doſe 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rübrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Geübte Büglerin an Damen-Kleidern. 
Debmlow's Färberei, 100 Lincoln pe. 

Verlangt: Stenographiſtin und Typewriter für 
deutiche Korrefpondenz. Wartburg Pb. Houfe, Pau: 
Ius gift, Mor., 34 Wabaih Ave. 


Verlangt; Kleidermädchen und Lehrmädchen. Mrs. 
Madſack, 734 Clybourn Abe. 


Verlanat: Nettes Mädchen im Store, 
fahrung. Bäderei, 


etwas Er⸗ 
345 Blue Island Abe, 


Verlangt: Geübtes Nähmädchen, —S 
an Maskenanzügen. 364 Oft North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Bäderlaven mit Erfahrung 
und Empfehlungen, nit unter DM Jahren. 2358 
Eottage Grove WApenue. 


erlangt: Erfte, zweite und dritte Hand-Mädchen, 
aub für tie Mafchine an Nöden. 47 Brigbam 
awiichen „PBaulina und R. Wihland Ave, 


Kinifper an Weiten in der -Merkftärt- 
127: Saddon Wpe., 4. Floor. Gilbert3. 
doſaſon 


Verlangt; Mädchen für Taſchen zu machen an 
ſenaben-⸗Weſten. 1031 E. Belmont Abde. 2ödez,im 


Hausarbeit. 
eVrlangt: Ein gutes Kinder = 
N. Halſted Str. 


Ein Mädchen 
327 Giddings Str., 


Bufineß > Lunchtöchin. 
ſa, mo 


doſa 


Verlangt: 
zu arbeiten. 


Mädchen. 1111 


für allgemeine 
Ravens wood. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Eine gute 
58 Adams Str., Ede State. 
Zweite Köchin. 146 Oft Madifon Str. 
Fran zum Gejchirrwafhen von Mors 
gens & bı8 Abends 6 Uhr, $4 per Woche. Sonntags 
deſchloſſen. Newsboys Reftaurant, 173 Calhoun 
Place, hinteres Baſement von 173 Madifon Straße. 
Eingang in der Alley nahe La Salle 


Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 


Verlangt: 


Verlangt: 91 €. Ehis 


! cago Ant, 


Berlangt: Ein Mädchen. in der Kühe zu helfen. 
93 S. Halftev Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Nehme frifh Eingewanderte, 


Saußarbsit. 
6553 Greenwood Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen zum Geſchirr- 
trafchen. 106 Wells Str. 


Drrtungt: Buſineß Lunchköchin. 
Str., Ecke Desplaines Str. 


121 Weſt Late 


Verlangt: Mädchen für Zee Hausarbeit.— 
904 Addifon Str., 3. Fla 


Mädchen für allgemeine Kaußarbeit, 
Heine Familie, guter Lohn. Zu erfragen 4127 Mi: 
Higan Ape., 2. Flat. fafon 


Berlangt: 


Beriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Femilie don Erwachſenen, ge Heim. 1992 Ar: 
linz'on Place, nahe Elart Str 

Verlangt: Ein Mädden oder zu in Reftaurant. 
164 €. Ban Buren Str., Swar 

Verlangt: Weltere® Mädchen oder 
und Sohn den Haushalt zu führen: 
und angenehmes Heim. 2208 
Treppe. 

‚ Verlangt: Ein Mädchen 
in eimer familie von 4. 


Verlangt: Ein 
fhen. Referenzen; 
ne pe. 


Frau, Pater 
Guter Lohn 
Wabafh Ave, 1. 


für Kochen und Mafchen 
452 Michigan Ave. 


Mädchen für Kochen und Wa: 
Heine Familie. 4820 Vincen⸗ 





Verlangt; Eine Frau um ‚Kaushalt zw führen, 
I MR. 


40. Court. 


Verlangt: 
arbeit, 


Köchin 
guter Lohn. 


und +» Mädchen 
3423. Halfted Str. 


Frau für 


für Haus: 





Verlangt:  Asitere Sausarbeit. 956 


Monticelo Avenue. 


Verlangt: Gin gutes Küchenmädchen. Zu erfragen: 
%. Deppe Co., 549 & 


Sedawid. Str. 
Verfangt: Fine gute Möchin für Reftaurant; gu= 
ter Lohr. 3 Wels Str. 

Berlangt: Kine Frau, um den Haushalt zu Fübs 
ren; gutes Heim; fann au ein Kind haben. 830 
Nord M). Conrt. 


Berlangt: Eine Haushälterin auf einer 
18 Meilen von Chicago; tefpeftable Hrau 25 bi3 30 
Nahre alt in Aungegeiellen: eim. Nachzufragen 
Sonntag, 57 R. Lincoln Str., Store. 
Geſchirrwäſcherin. 260 Wells Strake. 


Frau für Hausarbeit. 4 Sheffield 


arm 


Berlangt: 


Berlangt: 
Xpe., 3. Flat 

Torlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
801 Webſter Avenue. —R 


Verlangt: Mädchen für 


allgemeine Hausarbelt. 
Honning, 580 Hailſted Str. 


doſa 


Verlangt:. Mädden für. allgemeine — Zu 
erftagen: 559 La Salle Ave. 1. lat dufu 


erlangt: Tüchtiges deutfches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; auter Lohn, 709 Nord Hohne 
Ave nahe W. North Ave. doſa 


———— Ein gutes Dienſtmädchen oder Frau. 
am. 15. Straße: midofa 


Mädchen für Hausarbeit bei gutem 
1311 Datvale Wde., nahe Seminary Apenne, 
dimidofa 


Verlangt: Xüchtiges deutfches 2. Mädchen; Kleine 
Familie, guter. Lohn. Greenwood Ane. 
dim!dofafo 


Mädchen erhalten die beiten Pläke, befte Bezabs 
lung. Frauen erhalten die beften Mädchen, in allen 
Spraden, prompt. 3. Fifher, 442 Milwaulee Une. 


Tdez,Imt* 
BB. Frlers, das einzigfte, größte —** ak 

ſche Vermittelungs=Inftitut, befinde 

Glart Str. Sountags afien. Gute Bike und gute 

Mädchen prompt befor t. Gute — ims 

wier an Sand. Xel.: Dearborn bier 


Berlangt: 
Lohn. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


G t: Gebildete Deutſ perfelt im Haushalt 
hy» Küche, ſucht un ' Abr.: g Km 
Abendpoft. 

Gefuht: Stellung von einem Mädchen für allge 
meine usarbeit. Perſonlich vorzufprechen. 154 
Sryftal Str., Flagman. 

Gefuht: Deutihe Frau jußt Tagsüber irgendeine 
Rn em ar Wiener Hausmannstoft, 353 


t; Yüd Mãdche t Stelle für all: 
—— —* rn han I 44 a 3 F 


t: es beu Mä t S 
— — — 


Sa Eau oe 1 een 3 
De lege da: 


bei Brik. 


wän 
— — 


kundign, gu Str., nahe Urder 


f ee } 
a * — 94 dich 
— 


rer re wo 
traßbe, Store, 


fragen: 005 WBrUB Gtrabe, Giant. = .7 
Pr verkaufen: Mildeunde, billig. - 4 ne 


tau Werthvoll ei en Schub: 
* une Bart. 35 nn 
u adjer = turgeihä 

IR Abende his 


gu vermiethen. 
(Ünzelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


vermiethen: 7 immer und yurnace, modern 
A i.. Flat 5 N. Weitern Ude. Gut 
Dias für Doktor. boja 


Buei2tind x. WR ie N 8 © 

Zu vermietben: 6 Zimmer, neueſte — 
ir.’ mit Darnasıı geeignet für Doktor. 1’ lat. 
924, Abenppoft. 


Zimmer nit ı Board. 
(ngeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ee ner 


Zu vermiethen: Schönes großes möblirte® Front- 
zimmer für junges Gbepaar oder 2 freunde, aud 
ein jeparate3 warmes ——— billig. 28 
CHftuut Str., nahe Wells 


Möblirtes Frontzimmer mit Wis 


t 
Zu vermuethen: für 1 oder 2 Serren. 


toven (gebeizt), 8 wöchentlich, 
82 Sid Robey Str., nahe adifon Str. 


” Zu vermiethen: Warmes Zimmer. 17 Raymond 
Eourt, nahe Robey und Milmautee Ude. 


Aunger Mann al® Zimmerskollege; 75 
KH Oft Chicago Une., Meyer. 


faio 


Berlangt: 
Gents die Woche. 


Zu vermistgen: Separate Zimmer bei Damen, 
8. AI W: Wieland Str., nahe North Abe. fajo 


- Ein oder" 2 Männer finden gute Koſt und * 
2Sermitage Abe. Ede Van Buren, Middle Fla 


Schönes warmes Zimmer. 
nahe Halfted Str. 


Zu vermiethen: 201 


Oft North Ave. 


Bu vermiethen: Gtoßes geheiztes a a m 
mit grohem Kleider Clofet, Gad, Bad und Tele: 
pbon, feine anderen Roomers. 186 Fremont Str. 


8 vermiethen: Frontzimmer, daſſend für wei: 
eheist; mäßig; angenehme Gejellihaft. 765 Nord 
lart Straße. 9dy,didofa, Im 
finden . 85 DOrdarb Straße. 

dibofa 


Kinder Board 


öben. 


Pierde, Wagen, Bunde, Bögel ıc 
(Anzeigen water diefer Aubrit 2 Cents des Wort.) 


Mub. verlaufen: Drei gute_ Pferde billig. Eigen: 
thümer blind. 162 Newton Str., nabe Leapitt und 
Wet Divifion Str. 


Muß vertaufen: 3 gute Pferde billig. 
nıer tobt. 83 Greenwih Str., 
Nilmanfee Ude. 


"Zu — Pferd. 112 Willow Str., Ede von, 
Dayton Str faf 


aſon 
Zu verlaufen; Kangarienvögel, Roller und Weib— 
chen ſowie ſprechende Papageien. 175 Dayton Str. 


Zu verfaufen: men Role. W — 3. 
Place, nahe Kalfted 


Zu verlaufen: Gute Ranarien=Zuchtweibchen. 
Hudion Abe, 


Eigenthll⸗ 
nahe Leavitt und 


220 


Zu verkaufen: Roller Kanarien:Hähne und Weib: 
Ken Sowie Hed-Käfige, Einſatz⸗-Käfige, Roller 
we etc. 5 N. Marfpfield Ave, nahe Chicago 

pe, 


Zu verlaufen: Wachfamer echter Schäferhund. $6. 
&12 Rerry Sir. 

Zu verkaufen: 50 Straßenbahn: Pierde und Stu: 
ten, 8% bi8 $50 per Stüd. 15° Cornelia Etrabe, 
nabe — Ave. midoſa 


Piaettos, muſttaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Ruübrik 2 Cents das Wort.) 


Auktion! 


n 
Am Dienftag, den 5. Ianuar 1904, 10 Uhr Borm,— 
25 neue Mpriabt PVianos von Standard fabrikaten 
in unfern Berlaufsräumen, Nr. 540 Sheffield Ape., 
nahe Lincoln Ave. Yostett & Ralph, Auttionatoren. 





Su verkaufen: $50 faufen ein $400 Piano, garans 
tirt in guter Ordnung. 6% Larrabcee Str. faıo 


Ein efenamtet” mertes Nino beiten 
Gait. Wdr.: 2. 503 Mbenp: 
30de3,1mX% 


WR Upright -Piano, toftete 
8 Str., nahe North Ave. 
29pey, 10% 


Zu berfaufen: 
Fabrikats. Bargain. 
poft. 


2130 gie If, 
8400 . Groß, 


Möbel, Sausgeräthe ze. 
(Anaeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Kocofen mit Wafferfront, bill:g. 
46 Nord Francisco Ave. Janitor, 


Zu verlaufen: Faft neuer Rodofen zu verfaufen, 
jehr billig. ; 


66 Fremont Straf 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


turfionen.— 

Galifornia und —r bi Northweſt: —Judſon⸗Alton 
berſönlich geführte Exkurſionen gehen ab von Chir 
cagb jeden Dienitag und Donnerftag via der „Scenie 
Route" durch Golorado und das SFelfengebirge am 
Tage, bieten einen vokftändigen TourifteneFugdtenf 
ad) Californien und dem Barific-Rordiveiten. 


Galıfornıen, Tortland, Tacoma und Seattle. Haus» 
baltgegemftäude werben zw berabgejchten Raten ber 
fördert. Schreibt oder iprecht_ vor bei YudionsAlton 
Ggenrjions, 40 Marquettes@ebäude, Chicago, ine 
ven freiem Reiſe⸗Handbuch. 20!” 


Aleranders Geheimpolizei:Agentur, 171 Wafhing: 
tor Straße, Zimmer 06, umterficht Diebhähe, 
Schwindeleien, unglüdlihe Familienverbältniffe ufm. 
run deutiche Agentur. Rath frei. Sonntags bis 

Telephon Main 1806. 2° 


—— Kleines Baby (Mädchen) zum adoptiren. 
Adr.: 2. 552 Adendpoft. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathagefuh: Ein anfehnlicher, fleikiger Mann 
anfangs der 40er Nabre, Handwerker, ohne Anhang, 
mit einem neuen f&hönen Haus, mwünicht Die Bes 
tanntichaft eimes älteren Mädchens oder jungen 
Wittwe zweds Heiraih. Etwas Vermögen erwünfdt. 
Adr.: W. 91 Abendpoſt. 


Seiratbsgcfud: Ein Gefhäftsmann (35) mwüniht 
die Belanntihaft einer Dame mit etwas Vermögen 
aweas Serath. Mdr.: 8. 572 Adenppoft. 


” Seirathsgefud: Handiwerfer nüchtern, mit guten 
en fucht die Bekanntſchaft eines Tutheris 
—— üdchens don 280 Ya — Antworte ım 
eutſch, auch engliſch. Adr.? W. 993, Ubendpoft. 


Unterricht. 
(Unzeiom unter diefer Nubrit 2 Gents des Wort.) 


Eng eSprabe f. Berren oder Damen, 
in 444 * und pridat, ſowie Buchhalten und 
—*—— er, befanntlich * beſten gelehrt im 

MB. Buimeb College, 92 Milmautee Ave., nade 
Banlina Str, Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
ae jegt.. Brof. George Jenifen, Beissiae 

1890. * doſa 
PR nn eies Programm meiner für 
Iibernähen. 2 Zufänkiben und GSchnittzei 
Iga Goldzier, 
-® R2 Ma ſonie Temple. 12de3,2* 


green — 
3 .Sptadihuße, ältefte erfolgreichfte. an 

5 Granit, Urithmetit, Hilligft. 3. Siebe, 
purn 


mife 
rivats@urfus don erfabrenem Lehrer. 
Pi 8 8. 833 R. ei Straße. 


3, mifafo, Im 


50 63. 


— 5 5* Lehrerin. Bauis 


die. Stunde, Ubr bendpoft. 


Schmibt’s: Tanzihule, 601 2% ® 
d tag. 617 R. Clart 
Breitag um Sonntag. as 


— 7 
ti ridat· Abendſchule, jentral gelegen, er« 
RER TEE 
een 

reffire: 8. w 9 ijan? 


7 wir an, NEE 


didofa, ine 


Lee un nn nn 
Qumgenentzändung, Blutvergiftung und Typbuss 
ieher lann de immften Fällen d 
— die: 0 ——* Tobias un 


HR 


A, 
= |: Farm F 


WERTEN Sure ee ee 
Zu verlaufen: Spottbillig: $1100 Taufen : 


“©, Eat, | 


gegen eine Wisconfin ober 
Me go az und 

te,, Zimmer“ 
Sdez, dojafendi®. 


verlaufen: Gute Barmen von 810 per der 
—— au te Abzabl Riderd * 
7* “, 8% a Ge ar 


Rorbweitjeite. 
Zu verkaufen: Central Part Une. 


Rur ng ẽ Eine übrig! 


Nr. 1159 R. Central Bat be., 5 Zimmer u, Bad, 
ihönfter Plan für kleine amilie. Brick⸗ Vaſement. 
erfter Flur hat Parlor, Ehzimmer, Küche, 2 Bett: 
Jimmer und Bad. Treppe nad oben, wo 3 Sims 
mer für wenig Koften fertig gemacht erden Zöns 
nen. — Sonntag Rahmittag zur Anfiht offen.— 
Nehmt Armitage Uoe.-Car "bis Central Rarf übe. 
und gebt einen 20 nördlich. 

fafo Koefter & Zander, 69 Dearborn ‚n Sit. 


Zu ‚verlaufen: Ausgezeichneter Geigäfts; la$, 6 bee 
baut (Ede) an Milmautee Ave, pajiend für alles. 
Rahzufragen beim Eigenthümer, 1715 N. Ridge- 
way Wve., nahe Milmautee Une. Sveg,imX 


gu verfaufen: Neue moderne 6:Zimmer Yäufer 
mit Brid Bafement, an R. Humboldt Str., nördiih 
don Addijon und 3 Blod öftlih don Kedyie Une, Rur 
8100 Anzahlung, $12 monatlich. Sprecht fier ber 
und feht meine Häufer. Sonntags offen. Gen? 

Melms, Ede Milwaule und Hullerton Üpcenue, 
1008, fada* 


Wood Etr., unbebaut, 
— TZN. Wood Str., jmweiltäd. 
tamchaus, $2500. _ Beite Bargaing auf 
jeite. Edmund ©. Graf, 1217 Mil 
Wdz, Iwxð 


Cottage. 
F 


Qu verlaufen: 5 NR. 
24 bei 125, KR. 
Brick⸗ und 
der Nord: 
waufce pe. 


Norbfeite. 


gu berfaufen: Gutes Geföäfts Propertp, gut für 
Kun ein Geihäft an Lincoln. Ave. nohe Yelmont 
Spottbillig. Theis, 1613 N. Aldland Ave. 


Südweitfeite. 


Auf Wbzahlung, 6 —* Cot⸗ 
Gas, Badezimmer an Princeton Ape., nahe 
‚ Str. Paul Schulte, 81 S. Clark Str. 


Zu verkaufen: 
— 


Zitödigeg , 
—— an Emerald Apenue nade 81. Str. gs 
tage oder, adrejjire 343 S. Halfted Str., 


Candy: 
tore. 


Berfchiebenes. 


Wir können Eure Käufer und Lotten fhnell ders 
taufen oder vertaufchen, verleiben Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Binien, reelle 
Bedienung. &. Freudenberg & Eo., 1199 Milmauts 
UAve. nabe Rortb Ude. und Robep ‚Sir. 


Zu kaufen gefuht: Dem mangsberte, F ver —X 
Grundeigenthum. Abdr. 722, — 
de — 1m 
Kate A Aber — Lotten? Wir dan en re 
Säufer darau 247 wie Ihr ſie wollt, mit unſe⸗ 
tem sn. eg Guten. feine Rommifiton. — 
Riherd U. Rod & Go. 95 Waſhington Sitt 
1 


6fpE* 
——t 2 ——— —— — —— — 
Finanzielies. 
inzgeigen u unter iter biefer Rubrit 2 Eents das Bet.) e 


Gelvo ohne Rommıfftion. 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 46%. Hänier 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verkauft uud 
vertauicht. William Freudenberg & Co., 140 Waibs 
ingtor Str, Sübdoit:Gde LaSalle Str, 

a Hin: n,dbja® 
Geld ohne Rommiffion 

Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalie 
Bro3. an, ohne KRommiffion, und bezahlt fä 
Unkoften jelbit. Dreifach fichere Sppotbet 
Verlauf itet3 an Hand. Vormittags: 377 8. 
Ade., Ede Cornelia, nabe Chicago Ave. Nadn) 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearbor 


Geſucht: PBrivatmann wünfst 83500 zu Teil 
fein modernes Brid Wohnhaus, joeben ferti 
in dem feinften MWohndifteift von Hude Pa 
Prozent Zinfen. Sicherheit mehr als doppelt 


patleute bevorzugt. Wpr. 8. 558 —J 


Geſucht: Ein Anleihen von 8300 auf mein 
zweihtdcd'ges Steinfront TYlatgebäude, ftrift m 
äuberft aut gejicgert. 6 Prozent erfte Mortga 
Adrefſſirt ‚wegen Einzelheiten W. 94 Wbeng 


Zu Teiben gefucht: 1800 auf meinyie 
Zur auf ae nen und mod 
rozent Zinſen teibt wegen. Nähere. 
560 Abeıdpoft. u * 


Geſucht: 81000 zu leihen auf — 
eigenthunt, gut gelegen. Erſter Klaſſe Sich 
Dezable 6 Prozent Binfen an Privatleute. Up 
086 KWbendpoſt. a7 


Keine Kommiljion. Privatgelder billig aus 
ben auf erite oder zweite Hppothel, Adr.: P 
Abendpoft. 


Zu verleihen: Brivatgeld auf Grundeigent 
4 und 5 Prozent. Wdr.: U. 191, Ubenbpoft. 


Gcde zu verlsiben an Damen und 
fefter Anitellung. Brivat. Keine Hppotbel, 
Raten. Leichte —— Simmer 16, en | 
ingten Str. Offen bis Übends 7 Uhr. 20 


Reine Rommtiiton, fein Warten. Darteben 
GChicancer und Tarftadt-Grumdeigenthum, bebau 
leer. Teiepbon_ Main 39. 8. ©. Stone & 
06 Saale Str. 2 


” Sicere erfte Sppotbefen, in irgend einer 
euf bebautes Chicago —— u berfa 
Richatd A. Koch & 5 Waihingion Str. 


En 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das 


Geld zu verleihen 


an 
Ebrliche Arbelitete 
auf Cute Abbel. Pianos, Pferde, Wagen ode 
gendiwelche Sicperheit oder Werth, zu den alle 
drigften Raten. Wir leihen Gudh das Geld nu 
infen tbegen, mit um Gure Saden zu erde 
gr; fa fen wir die Waaren in Eurem 
Darlepen von 0 bis 200 unien 
Spezialität. 

Es merden feine Erfundigungen eingezogen 
Euren Rachborn. Ahr könnt das Darlichen in 
yajferden Wbzablungen bezahlen, oder auf wi 
auiummen zu beliebiger Zeit und aufhören, 3 
zu een 

Wenn Yhr eine Anleihe zu madhen münidt 
ebrii und reell -besient gu mollt, iprecht Do 


« nd, 
95 Dearborn —* Simmer 4, 


Geld! Geld! @eldt 
Chica Mortgage Loan Gompa 
175 BE Etr., Zimmer 216 und a 
Spieeas mariaede Soan Go 
Maditon Str., "Simmer 
Eüvoft:Ede Halfted Straße, 


" Wir leihen Euch Geid in Bi © und feinen 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, nun : 
eend melde gute Gi erheit zu bi igften 
—— Darlehen konnen ju Ir get 8 

—— n werden ne 
— ra 3 Roften ber cr 


za 
— — Loan Com 
arborn Str., Zimmer 216 und 


Darlehen ee und Pianss an gute ® 
00; nur 
nur 1 25; —* 
Aur 81.75; $70 be —* 210 & 
Bias a Koften, Lange etablirtes Deren 
lies Geichäft. Wlles — fo viel Zei 


wie 
Otto 6. Boerlder @ Str,, Zimt 


Gefunden und Berloren. | 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wi 

Berloren: Solveſter⸗Racht, Hut, et Couv 
mit YInbakt, mebft yivei Büchern und ni orte 


naies mit Bapierge d, nahe Wei Ro ve. Su 
Belohnung. Adr.: 2. 539, —— > 


Patentanwälte, 
—— — 


Sn not Ehe *8 * 
uien Be Benin ne zeöhunden al sale 


Uliches Nena üben So im Bin — 
45, 161 Randelph Eir. ze 


Bummu & — — deutſche Vat —5 


Nechts anwälte. 
(lingeigen unter biefer. Rubrif 2 Eents das Mack.) 


en 77 
Anwalt und — Brunbeigenitums:Xi- 
Clari Sir aa —— Rain 





‚ Mittelf meiner 
‚nenen elehlto- 
chemiſchen 
Melhode. 


Dr, Weintraub, Wiener Spezial- Arzt. 


Dieje Methode, welde nur mir befannt ift und nur in meiner Office an> 
gewendet wird, tft die einzige Methode in der Welt, welde Männern jeden Al- 
ters Chrgeiz, Kraft, Stärke und Mannestraft verleiht. 

E3 tft eine vollftändig neue Entdedung und grundberfchieden bon allen an- 
deren, die jet angewendet werden für eine Heilung kon verlorener Manned- 
kraft, geihledptlicher Schwäche, annatürlicher Verlufte, Baricoeele, Striftur etc. 
Sie ift von mir in taufenden von Fällen, die ich in Den Iekten Jahren behandelt 
Babe, gründlich erprobt worden die Menge der Zeugniſſe, die mir freiwillig 
zugeſchickt wurden und in meiner Office aufliegen, beweiſen dieſe Behauptung 
zur Genüge. 

Es gibt keinen gatl bon den obengenannten Kranfheiten oder irgend einer 
anderen Unordnung des Nervenfyitems, feine oder gejchrumpfte Organe her⸗ 
borrufend, welche meine Methode nicht zu heilen vermag. Sie inirft direft und 
augenblidlich auf da3 Gehirn und die Nerten-Zentren. 


BER” Meine Hlethode heilt, nadjdem alle anderen Mittel und 
Jerzte verſagen. Sie heilt Euch ſchnell und nachhaltig. 


Ihr berfpürt die Wirkung derfelben nad den eriten paar Behandlungen 
und bald fühlt Xhr wie ein neuer Menfch, und nachdem Ihr den vollen Kurſus 
durdigemacht habt, wird e8 Euch jcheinen, als ob hr nicht über zwanzig Jahre 
alt feid. Das Leben findet tpieder de3 Lebens twerth und hr jeid mieder im 
Stande, Euch an dem Vergnügen der Mannesfraft zu erfreuen. 

Dies gilt Euch Leuten, denen e3 an Muth fehlt, deren Nerven zittern, De 

Augen den Glanz verloren haben, deren Geiſt getrübt tft, dDeren- Gedanken 
irrt, -twelche ‚schlaf. und rubelos find, Deren: Vertrauen: erfchüttert tft, bie 
he tmmt und leicht entmuthigt find. Zögert nidht.— 

ohne Schneiden, 


sch heile Bearicveele, Ihmerilos .. -» 


IH Iade jeden Mann ein, Der andere Behandlungen ımd Merzte verfucht 

dt, in meine Office zu fommen, mofelbit ich ihm gerne meine Behandlungs» 
thode erfläre. Diefe Methode befeitigt Die Screen der Chirurgie und. lang 

m ziehen fich Die vergrößerten und kranken Adern zuſammen und die Kraft iſt 


Uſtändig wieder hergeſtellt. 
ohne Schueiden 


Ich heile Beſchwerden, ir Sehnunn. 


Meine elektro⸗chemiſche Methode löſt die erkrankten Theile allmãlig auf 
Ad die Striktur ſchwindet dahin wie der Schnee vor der Sonne. Sie heilt und 
Macht Den. Kanal frei und fräftigt die genitalen Nerven. 


Ich heile auch nachhaltig: Blutvergiftung, & Gonsrrhuen, Gleet und alle an 
en Krantheiten der Nrin-Orgene. 


— 


Simerheit Der gelang: it wos Ahr woit! — 
Ich gebe Euch eine geſetzliche Garantie, Euch 
zu heilen, wenn ich Euren Fall übernehme. 


Was ich für Andere gethan habe, kann ich auch für Euch thun. 


Dr. WEINTRAUEB, Speial-Arst, 


New Era Medical Institute, 
Gegenüber Rothihild 


i Ras- 248 State Sir., nahe Jackſon RPouſevard, rm 


Sprechſtunden : Täglich von 8:30 Vormittags bis 6 Uhr Abends, Dienſtag, 
* onnerftag und Samftag von 8:30 Bormittags bis 8 Uhr Abends. Sonnte 
on i0 bis Uhr. fafor. © 


Ei — HÄTTEN 3. 


|DR. — LEMKE’S) 
' Ralionider Kräauter-Thee 


ift in Wirklichkeit ein jehr berühmtes Mittel. Wir erhalten viele Briefe, welche Zeug- 
ib geben von der Durcdringenden Wirkfaniteit dieſes Kräuter-Thees. 

G. Lambrecht, 11,309 Midjigan Avenue, Rojeland, IU.,: icgreibt, : Da er lange 
ränflich war und viele Mittel ohne Erfolg angeivandt habe, bis- ıhm endlich ein 
reund zuri:th, er jolite einmal Lemkfe'3 Krauter-Thee verjuchen, und fiehe, etliche Ta- 

Bine nach dem Gebrauch diejes Thees " site er jich jchon erleichtert und hat e8 weiter ge: 
raucht, bis er gar; aefuind war. Diefes Sahrheit. Diefer Thee ift un: 


if W 
bertreftlich aegen alle Erkältungen. bei Groß und Klein. 

Wie La Grippe, Katarıh, Huften, higiges Fieber, Kinderfrantheiten wie Scharladj: 
icher, Mafern, vertreibt er auch cheumatiiche Schmerzen aus dem Körper, überhaupt 
werthucht gegen alle Ürten von weiblichen Kranikeiten, tequlirt den Stuhlgang, bringt 
Magen, Leber, Nieren und das Blut bald in richtige Ordnung. 

Fragt in Upothefen nach Lemfe'3 Kräuter-Thee, oder ichreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., : 


18 Elburn Ave., Chicago, Ill, 


Vreis 250 500 die Schachtel. — Agenten verlangt. — Probe frei. 


En IT PET Tee een ” 


2dezfa* 
a BE TR 


—N ñ 


fraufheiten] 


Sprceht vor oder jdreidi 
fofort wenn Ahr Leider. 


„ach heile und heile Idmell!“ 
„. Jonorrhen | Abfonderungen | Kleine Cheile 


td. DIS 5Tage | jogteig aufgehalten. vergrößert. 
—ñ—N7 


Berlorene vs 
Manneskrait Befchwerden Varicocele 
5 bis 15 Tage. 


. 80 bi8 20 Tage. ® bis 5 Tage. 


N babe cin neues Mittel für fıhmwane Männer, weldes ih q 
tantire, dab es heilt. Fenlichlag ift außgeihloflen. €8 wirkt — 
auf die fhwahen Ornane, verleiht ihnen neues, imarmes Blut, 
wacht diefe ftarf und fräftig. Wittmer und Männer in mi ttleren 
Jahren Töunen wieder beiratgen - und das Neben-meu beginnen mit 
der tollen Kraft und Gtol; ber Mannestraft. 


Dune Männer, Diarkctung Kundin: un 
? 


ſt Schaden zufligten, follten fefert reripr ber ſchr 
e einem früthgeitigen er zu retten. Ich garantire zu heilen, 2. dr bei ge 


— vorjpreht. Junge Männer für 36 Ehe tauglich. gemaht. Mei i 
ift der Met ee a ne im Berei ber A ee: —— SON 


‚VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, 24. came 


“ Beh ee: Tüplid von 8:30 Morgens bis 6:3 Ubends: Sonntags —8* 9 Uhr 


—* ehsliger Doktor. 


Ur ® Ürbeitdleute Ron, Gelegenheit, Dienkag, Donnerfing 
AR Aut, Srien * 5 um 9 Uhr Abend. s u 


‚Schreibt wegen‘ Bücher für Männer und Heirath-Wegweifer, Frei, difae 


| 


— 
— 


Buhnenauffuͤhrung, 


* e — 90. 21” 
re zahlre treu 

i großen Preis « Masten: 
ball den ie ur; Übend in der 
‚Soplaien Turnhalle, Ede Belmont Ang, 
und Paulina Straße, abhält. ever der 
bosangegangenen fünf Mastenbälle ver Gro » 
Part Toge war * gut beſucht u 
nahm einen glänzenden Verlauf. Die Vor—⸗ 
bereitungen wurden diesſsmal noch ſorgfälti⸗— 
er und umfaſſender getroffen, um den Er⸗ 
Pole der anderen Rarnedalsfeite uoch zu übers 
trumpfen. 

Der Bairijh - Ameritaniide 
Brauenverein der Süpdfeite vers 
anftaltet heute Wbend jeinen fünften 
großen Breis = Mastenbali in der Südſeite⸗ 
Turnhalle. Das Arrangementstomite, beftes 
hend aus den Frauen Darie Gutzeit, Ger: 
trud Kern, Margarethe Heppe, Elije Brüd:- 
ner, Marie Grimm und Biltoria Bühler, 
hat die Portehrimgen nunmehr beendigt. 
Profejjor Kühnmer’s Kapelle wird Die Tanz: 
mufit liefern.  MWerthoofle Preife für die 
ihönften und; vrigineliften Gruppen und Ein- 
zelmasten murden angeichafft. Auch ift 
reichlich dafür geſorgt, daß der innere 
Menſch nicht zu kurz komme. Der feſtgeben⸗ 
de Verein, welcher ſeine Verſammlungen je⸗ 
den 1. und 3. Donnerſtag im Monat in 
Mente’s Halle, Ede Butler und 26. Str. ab⸗ 
hält, hofft mit feinem Preis = Mastenball 
große Ehre einzulegen. 

Den Befuchern des achten großen alt 
Maskenballes, den die Thusnelda-— 
ge Nr. 1 vom Orden der Hermanns- Shine: 
tern heute- Abend. in Sperber Halle, Wr. 
710 Blue Aland Wpe,, veranftaltet, ftehen 
zweifellos jehr vergnügte Stunden bevor. 
Hat do das aus ben Dranen Schmidt, 
Schlichter, Aühne, Mauret, Drinhaus und 
Drobitſch beſtehende Arrangementskomite 
weder Mühe nach Koſten geſcheut, um den ge— 
wünſchten Erfolg zu erzielen; außerdem er: 
freut ſich die Thusngelda-Loge als Veranſtal⸗ 
terin genußreicher Feſtlichteiten in den wei⸗ 
teſten kreiien eines jehr guten Rufes. 


Der  Franenunterftügiingsverein Nity 
of the Wet hält feinen zweiten jähr-, 
lichen  Mastenball heute Abend in ber 
Vorwärts = Turnhalle ab, Weit 12. Straße 
und Weftern Ave. Keder, der jchon Feitlich- 
feiten ‚Diejes beliebten Frauenvereing beige: 
wohnt hat, wird die Nachricht mit Freuden 
begrüßen, umjomehr, als das Komite alles 
in feinen Kräften Stehende gethan hat, die 
Feitlichleit zu einem Erfolg zu geftaiten. 
Außer mehrerenGeldpreifen fommt nod) eine 
ganze Anzahl verlodender Gegenftandss 
preife zur Bertheilung. 

Der Trier’fde Unabhängige 
Bruderbund hält, zur Feier jeines 12- 
jährigen Beftehens, heute Abend in Müllers 
Halle, Ede North "Are. und Sedgwid Str., 
ein Konzert mit darauffolgendem Ballfeſt ab, 
für twelches ein Außerft gediegenes Programm 
aufgeftellt wurde. Der Nord Chicago Lieder: 
franz umd das St. Michaels-Hajino ftchen 
mit Liedervorträgen darauf verzeichnet; Feſt— 
präjident Math.Schoeben wird eine fchiwung: 
volle Anjprache halten; zur Beluftigung der 
Bejucer Dürften Die Aufführung der Van: 
tomime „Die jehöne Müllerin“, wie auch eis 
ner. urfomifchen Szene aus dem Soldaten= 
leben nicht wenig beitragen, zumal jich die 
Rollen bei den Herren Wilhelm Dreuth, W. 
Menzel und B, Fabler in vorzüglichen Hän: 
den befinden, und Herr Harry Werner twirb 
bei’ feinen fomifchen Vorträgen ebenfalls bie 
Lacher auf feiner Seite haben. 

Die deutſche Gilde Borwärts Nr. 1 
8 © of U, hat. geokartige Rorbereir 
sungen. ‚getroffen, um dem Bringen Sarnes 
vaf heute Abend einen großartigen Em- 

pfang im großen Saale der Wider 
Bart - Halle zu veranſtalten. Drei⸗Grup⸗ 
penpreiie, jowie flinfundzwanzig Kit: 
jelpreilt, geiangen zur Vertheilung. Da Dies 
jer den jechite jährliche Mastenball ift, den 
die Gilde verauft ltet, und Die. anderen alle 
einen allbefriedigenden Verlanf nahmen, ſo 
ſteht guch diesmal ein glänzender karnevali⸗ 
ftiiher Erfolg zu erwarten. 

Mit großen Erwartungen ſieht man in den 
Ktreiſen der Mitglieder, Freunde und Gön—⸗ 
ner vom Welcome Frauenverein 
dem großen Maskenball entgegen, den der 
Verein heute, Samſtag, Abend in der 
Zentral = Turnhalle, Nr, 1105 bis 1115 | 
Milmautee Ave., abhält. Dem Prinzen Kar: 
neval umd jeinen Gefolge joll ein glänzender 
Empfang bereitet werden. MWerthuolle Preis: 
werden am die Ihönften und originellften 
Masten vertheilt. Nichts joll unterfajjen 
werden, um den Bejuchern dieſes Karnevals— 
feftes wirklich vergnügteStunden zu bereiten, 


Der Rheinifche Verein, welder mu 
Stolz auf die Narrenfigungen und Masten: 


art et 6e 


bälle zurüdkfiden darf, die er im Saufe der | 


legten zwölf Jahre veranftaltet hat, will aud) 


in der bevorftehenden Karnevalsfeiion Bors . 


zügliches darbieten. Seine erfte große Nar: 
renjikung diefer -Saijon Wird er morgen, 
und zıvar in Müllers Halle, Ede North Ave. 
und Sedgwid Strabe abhalten. Für Die 
beiten humoriftifch = 
träge, Die in der 
werden, wurden Breife ausgejent, Hu— 
moriftijche Bühnenaufführungen wurden 
jorgfältig vorbereitet. Soufa’s tarnevalift!: 

jche Kapelle, unter Keitung don Prof. Guftan 
Bange; würde gewonnen. Biel Spaß bürfte 


Bütt 


tarnevaliftiichen Vor: ; 
gehalten | 


den Peinchern auch das neue „larnebaliftifch- ' 


photographiiche Atelier“ maden, Als närtis 
icher Bräfident hat Herr Ferdinand Kuhlen 
wieder. Das. Ruder. int--Die Hand genammen, 
um das Narrenfchiff- in's * dahrwaſſer 
zu bringen; als närriſcher Vißes ſteht ur 
Karl Ruder mit an der Spike des Elfer 

thes; Herr Peter Seyl, der Schriftivart, hat 


es noch ftet3 verftanden, die märrifähe Gefell: | 


Haft durch Wis und Humor 
als närriicher Süädelmart wurde Herr Th. 
gons erwählt; ald Zeremmonienmeilter wird 
Hr. Henry Kocnen fuftig Die Pritjche ſchwin—⸗ 
gen. Die anderen Mitglieder des Eifer Ra: 
thes, die Serren Hubert ** Th. 
Seimert, Hubert Eijer, Peter Pauten, C.Si—⸗ 
monis, 9. Winter und 6. Eiſenhut, ſind 
ebenfalls erfahrene Karnevalsfeftordner. 


Der Piälger Möännerberein um 
der Pfälzer Frauennuerein halten 
gemeinfhaftlih morgen, Sonntag, eine 
Weihngchtöfeier ab in der Mozartstyalle, Nr. 
245 Ginbeurn Ave Der Anfen ". Pur auf 
3. Uhr Nahmittans feftgeiegt. Anecht Mup- 
vecht wird zum Gaudium für Yung und Wit 
in den Saol einziehen und an alle animejeu: 
den Kinder hübfche Gejchenfe. bertheilen. Eine 
Gefangs⸗ und Anfteus 


zu erfreuen; 


mentalvorträge, 
anügen ftehen auf dem teichhaltigen Pro- 
gramm, Bon dem Arrangementstomite wur: ' 
den die beften Vorbereitungen für .viefeMeib- 
nachts feier ——— Eintritt nur 10 Eis. 
die Perfon. 


—— 
a —— —2 —X 


Ele Su, 73 Be Be; 
= ui ar aS: — * 
| ed Kai Yen 

& 


rloofung und Tanzver⸗ J 


— ae 


hüben ee Male an biefer 
FH rifige Titel lamtet: 
nig don Preußen“ 


Futjgee ie 


». 
24 
rung aus q 


Deftee WB. —Die zweitgeüht. zriegoflonu⸗ 
ze bat —— ihr ——— Tonnengehalt 
—— alt hie ‘ber *. Sida 
— Aus, ielder —— Preußens aut 
ud, wiſſen wir mi 
— a weile anf das Rarten: 
nn ya et. 
Emil Sqh. —J —* (Moding Bird) 
bicagd nicht jelten 
vor, 3 mag hie X odel 
in einen unſerer gro Varte verirren, im Ale⸗ 
menihlihe Behaufungen. 
Ulter Leer — Bei: finftenmente fünnen 
beijern lajien. — Wegen einer Dt aniftenftelle hätten 
Sie fi an den Pfarrer der betr. Bemeinde zu wen— 
De befindet ſich gimme 66 des Auditorium⸗ Ge⸗ 
> .— MR und t find Dart, g und » find me 
— 3 
—58 von der Bant lintergetwiht beim (ins 
wechſeln von Gofdftüden in Abzug gebracht, im Alle 
jen nachgewogen. 
&co. &., Aiblend Ave. — Die Wittwe iſt nach 
tigt; der Meit fällt zu gleichen Theilen den fin: 
dern ju. 


ber 
it ums nit = Bi — Flotte if 
de ie Verhältnis zur Bepölte: 

31, 
ud, Bezug. haben, erden im Brieflaften. grund: 
fommt in der 
ab und zu ih jolder 

meinen aber fiicht der umgemeim icdeue Bogeı 
Sie bei Win. I. Lane, 524 N. Flatt Stroke, aus: 
den. — Die Geſchäftsſtelle des Thomas’ Dre: 
wer. 
N. Dat,, bat 36 Einwohner. — Allerdings 

wird 
gemeinen werben aber mur jeht übgrgriffene Mün: 
dem eich zu einem BDiittei DdeB Rachlaſſes berech 

: R., Emerald Une. 


3 — 8 find in berartigen 
Oülen verich: dene gerichttiche Entfheidungen ergan. 
eu. Nedenfels milrde, falld Sie 1id wide zur 
gersbeidigung einftellen, Der Mläger : ein dab: 
lungburtheil vor Sie erlangen, 


u. 2, W. 21: Str. —. Suchen Sie den Abſchä— 
ger daban v u dab die Kette nicht je 
biel merth ift; ed mag Ahnen dadurch gelingen, eine 
Serabiekung ber Boljorberunig zu .erlangeh. Nidt: 
bezahlung des Zolles hat die Beſchlagnahme des 
eingeführten Gegenſtandes zur Zöolde. 


— — — — 


Schmerzen, quälende, anhaltende Schmer— 
zen! Wie ſchwer ſind Diefeiben zu ertragen! 
Welch' eine Wohlthat iſt es, ſo ſchnell wie 
möglich davon befreit werden. zu  fönnen! 
Für kein Heilmittel twird der Veidende dant: 
barer fein, wie für den weltberühmten „An- 
fer“ Pain GErpeller, da e8 gegen Rheumatis: 
mus, Sicht Nenralgia und ähnlihe Schmer: 
zen nichts Befieres gibt. Nur 25 Cents und 
50 Cents per Flaſche. 

— 


Marltveriir. 


Goicagos, den 2. Aanuar AM. 
(Die PBreife gelten iur fir den Grokbandel.ı 
Geizeide nud Or. 
{Baarpreife.) 
Pinterweizen Rr % 
zoth, EI; Ar. 2, 
hart, 727%. 
Upmmermei 


Mai * x. 
2, 4 


rotb, 9x; We. 3, 
hart, SI; Nr, 3, 


er Ne. 1, Be; Nr. 2, di 


— Dr, 2, weiß, 3443er‘ 
4594; Wr, 3, BI; Pr, 
öfr. 


t ne; Mr. 2, weid, BR; Mr. 
zize je 8%, weiß, 36-376; Nr. 34, 34--30r, 
Winter-Batent!, 84.10-81.29 das Pab: 

“Straight”, De y „serd Spring Ba: 

tents", 44. 1084,30; beiondere Wiatlen, 85.0), 
nn en! enf ven — ar 

11.00—$12,00; Rr. 1, $10.50-$11 
A rn). iR: 3 
3 E- 


Mebt. 


&.00-$10,0N; 
Vrgirie, 50: Hitie, Ar. 1, 
310.00; : Nr, 3%, B.O-B.50r Ar. 
e.w: Mr. 4 5.85.50. 

Auf Binftige. Lieferung.) 
Dezember, 8X; Mat, 


Mat, 


Yukı, 
Aut, 
Aufi, 


Weizen, 84c; 
79 
41AMilte; 


— 


Mais, Trpemker, 
454 Grnts. 

Haier, Desember, 
334— kr. 


4lje, 


35h; Mai, 
Brouffinnen: 

Nannar, $06.823: Mei, $7.023-—87.05. 

Januar, 26.42); Mai, $0.124-—-86.75, 

e Schmweinefle: ſch, Janunaz,. 

Mai, $13.023. 

Schiamtvieb. 

Rindnsien: «Beite „Verpes‘, 1200-1400 Piuno. 
IN per 10m Pid,; zute bis ausasiuhte 
ichwere Stier, 3.0; mittlere bis gute 
Berf:Stiere, zum PVerfandt, 044.05: ante 

kakliuchte Kübe, per 1M Pid., 8. 7083,50; 

qute bis ausgeſuchte Kälber, Br. 2; 8 
wöhrthebts -inittlere Kälber 33.00-85.50; 
-Zeräsuullen, ber 100 Pfund 2.55.75. 

Shwerne: Uusgeiucte bis briie (jum Rerfandtn' 
84.7054.0 per 10 Wand; geivöäntiche biE 

ſchwere Schlachthaus waare, 34.0 44. 754 

ange werte 4.504.655; Teiäte 
aus geſuchte, 8. 0 

Saale Beite, —— ER per IN Miund, 
33.80-34.25; 23 bis ausgeſuchte Jähtlinge, 
4.356,25: ative Sambs”, ‚gute big aus> 

gefuchte, 85.40-_$6, ». 


Elektriſcher Gürtel 
frei verjandt. 


Un alle Männer, Deand an bed Heidelberg 
Niedical Institute, Si. Raui, ſchreiben. 
Senden Sie Ihren Namen und Adrefſe, deut⸗ 
fih geiähriehen, und Sie werden Ihnen einen 
ihrer großen „Glekiro-Chemiihen Gürtel” 
ididen, ohne daß derfelde Ihnen einen Gent 
toftel. Er wirb Ihnen einfah auf Ihren 
Suuſch geſande Nicht einmal nötig, das 
‚Borto zu ididen. 


Shmalz 

Ribovden 

endfel?: 
*12.65; 


bis! 


gurte, 
leichte, 


So aut mie itgenb eim Klekteifäer 2 in 


di Stute, me 
aeg 
ai ——— Sutil in im 2% u 


nd atebt —— bon biefen ar 
Iden Gürteln weg, um beven ——— 
* 
Band i 


a zu — und üße Wäre! maßen. 
851 und 
dende Ze 1 find alih au Reden, 
—9* bolfomm ——— —— 
worden. J Er beilt iq neu Mhrumatis 
deuweh. Im Krens, 
Krampfade 
*8 


Es 
— 


n 
5— we — 
id nd Betrag te ‚Diele Ichlaflofe 

33 mich mi ih Een — 


und 
Ba fe are, ER gen 33 
— bs ER 
er als — 
—— nach 
Dedentt! 5 — Guͤrtel wird 


ae 
end dab Sie r 


— beaahlen. & fchreiben a 2 
En re — BE. ıpreri, 


ans P 
Hi | 
aha an Be. | 


Eine reine Seife ift die 


S0ap 


American Famil 


GBrmaht in einer reinen Sabrif-in glänzenden, reinen 
Rupferkeffeln und Htenfilien— on reinen und intelligenten 
Arbsitern—von reinen und auten ausgewählten Stoffen 
von tüchtigen Chemikern zuſammen geſetzt. 


Das Reſultet: reines àa 


Wir haben tauferde von Prämien in unferem Laden, 360 North Water Str. 


ud geſundes 


gegen American Family Seifen-Umſchläge vertauſchen. 


Loeinen. 


die wir 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


— — 


(Marktpreiſe an der S. Water * 


Bunter— 
Creamery?, ertra, 
Ar. J. Per 
Ar. 2, pi Vfund 
&oolevs, per 
‚Rt. |, per a en — 
LSoebples,“ pex Vünb..... 
———— friſche 


bper P 


0.143 
« 8.13 4 


Rai 
— »Tmwine*, der Vfund.. 
„Boijieß*, ver RPfund 
„Veunp Anterichn“, 
chine! jec. nen, ber Bund... 
timburger, nen, + ‚10 
Brid, der Diund... -sensnnuscnnse 8.104 0.11 
tt 
Friſche Weaare ohne bang Bon - 
Kern ver Dikend {Kilten zur 
rüdgcjendt 0.26 —0.23 
Friſche Waare, chne Atzug bon 
Berluft. ver Dunend Amnen ein: 
atichiefien) 
Welfäng, Knibireti, Sliıe. 
SGeflügel ilebend— 
Hübner, pas Pfund 
do. Sptinez das Pfund 
Enien, das Bund 
Gänſe, daz Duttzend 
Truthühner, das Pfund 
SGeflügel 1gerupftr- 
Truthühner, das Pfund............ 
Hühner, das Pfund 9.11—0.11 
do., „Springs“, das Pfund 0.11 
RT 0 RE 12 —0.1% 
Gänie, das Pinnd 0.10 —0.11 
Re Ip ® u taeihlachtet)— 
Bid, Bewicht, 
En fd. Getwicht, 
SD 95 Bid, Grmwict, 
ad" Br, Gewicht, das Pib.... 


eraniie, Nr, 1; per Binkd 
Schwarzer Bari, per Bjund 
yatiber Yarib, per Bfumd..... ... 
Viderel. der Dfund. 
Oed e. per “nut 

Rarpien, der 

Rerch, —— 

Lachs 


Kein, de 
alibut, ber 


ver Bjuus.. * 


0.10 

0.10% 
BIM—E.N 
6.00 — 7.0 
0.11 —0.12 


dat Bid... e. 
das Bid.... 
0.030.090 


Zu 
2 


SPE>PFP>7>2cE> 
sa8-88 


:338 


Iunbein, per Bund 
e, per Vlunp 
gar Der Münden. 
freien, per BEN® 

Trout, Der Biund 
Ariſche Frltaute Genkte. 
arte u ri R se 2.00 ee 


altiorwio, 
alitö;ıwie, rn 
nınbo*, 

fi, ee ver Kab 

tauben, Gatatobas und 

MEANS. 3 — 

al Öonifienn, 

a Biden der pet 

Kraut, Hollaud, 9J Tonne 

— 

NRoſenlo hl, ber Quari 

Blatta lat, bdieſiger per Kifte 

gen. di valialı * 70 Mund 

üben. 14 

Mohrrliben, “. nik 

Tomaten, Kalifornien, 

ettipe, ber Duüpenb Balhneı 

elieje Mihisun, per Atite 

Gurken, per Tugend 


3 "dei — 

tline Schnittbohnen, per — 

Trodene „Prahs*. auseriefen 

er Buſhel 

edium" 
Rothe Nierenbohurn 
Rartiffeln, per WMufbel, in Cars 
adungen — 


Zwse 
mwerthige, per Bufbel.. 
Eitleriefhien Beetihe, ber frah 


— — — — 
Der Qruudeigeuthumsmarkt. 


ae u Grundeigentbunssliebertragungen ın der 
von HIROO umb barüber wurden anıtlid eins 
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= 


.ntrdenhr her 


votu 
= 
on 
== 
rs 
We 
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— in “nn 
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AN 


22 
— 
- 
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— 


Emmen, Ave., 3752, 1R bei @; ©, 8. Undrews an 
Ybnı, Vanterſon, 

dang le er ie 3. msi. von 37. Etr,, Weſtfront, 
Im. 210 19; * AarleF. Suyder au Zara O. Ander⸗ 


8 & nörbl, don 8. Ste., Weltiront, 
sa. Weihe ar Johanna Loditein, in, 
igan Kpr., 189101192, &2 bei 171.5 nebft Ge» 
ude, Grace Maiury Witte von Jobn_Y. Mar 
63 Verwalterin des Nachlajies von John W. 
afury, Evithb Majury Sturget, Raiph U. Stur 
. ibe Br und dohn Dei von Gens 
* 36 Sutteit Eounıy. R.D., an &, Rars 
a ana Ane., 216, 4O.B8 hei 17 tens 8. 
83 an Eihu Barnord, $ 82 20. 
Unanıd- Sir., a de ©, 8. Abe.,. Süpfrant, 
168 bei 165; W. Sarbaugh an Donald #. Mi» 


TDonaw, . 
18. Bir., Süpoftede Morgan eanfsont, 3 bei 100; 

George Kamıpe an Pranf Begne 
Gpgeimont üne., 195 5. äftl. dan Wblaud, Süpfrent, 
bei 103; 8W elion an Eitber Zimmer» 


aramn, 4700 
it. von Bauline, Süpdfront, 
Br bei] 4. Mitchell * Henn Freund, 


Bulten Bir 

Bat Ape., 49 %, fübl. von “358 Str., Süp- 
tout. SO bei 124: Nadlak von U. D. Epeirs an 
antt Speird, 31200. 

Samıltons Eub., n. 25, 2. 41, Enb 5 MWeres, 
norböht, 4, 6-Wrld; Marie Geikler an Eugme 


Gut 
Lale en : 7* von Gampbell Upe., Rort» 
6. M, Biol an. Gornelius G, 


Sinne Ahr-, Borbeaede 4. Blase, MWeitfrom, 
—— Fazer an are %. 


Ef ®. nörbl. bon 7]. Str. Betir.. 

* Toolen au wär Mile, 81250. 

hr * jubi von 91. Str., Mehtitont. 2, 

N ” Yına Mar dare Harhiseh, früher Mnra 

Dieorgaret DM au ei Dobin, zer 
ken u 94 8. füdl.-von * &te., 

int an Henry Beters ſt. One: 

rs RR. d. Beier an Minnie Fint, 


"Rd, 2 1. von UArmour Ane., Norpfr,, 
—J iu De elle an Kernen & Mocns 
I ? ar * 


. nörbl, von 92. Str., BuRtaek 
A ba * WBurſon an Clarence B. vVan 


a, 9. jüdl, non 120, Str., Weltir,, 
. Sontbwid an dohn 4. Reel 


Ae., Süpivehede Hals Gtr., Norpfrant, 
— Ja; ke 3° Sencroki, an u 


hen une Str. und Campbell 
BEN; Marp Dufficn, am 


Elinton Str.,, Sühe 


14 ai Bettibone an. me 


5 

— 

Montice bei 

Alp 6. ran &. Buldert 

x KR: 
mb pe., 


Al 


®. — von 51. Etr,, 
Su rm 


0.16 —0.16} | 


Ein J— 
das auch den 


gröhlen Bund 


gut und ſichet 
fehließt, il un- : 


N ' fer Meat Brndi- 


unice Jocal 


Tiefe Abbildung zeigt 
ad iM das 


gejunde Seite, — Diries I 


einfeitig mit Radital:Kur-Pilfen, jowie Siherheitt-Miffen' 


Bee, danerhaftefte beguemfte und fiherite Band 


das jemals jabriziet wurde. Gin Yuand, 


des auch dem arökten Bruch, aber otune die Küftigen une) 


etewien, iiber und beauem bält und auch mit der Beit ſcrießt. 


Wir verfaufen dieſes 


Ga gibt. kein ebenio gutes oder ähnliches Band für ben 
von den dieſes Band zu umnierem befanmten biiligen fFabriipreis beugen \nerben 
von Ode aufwärts fur einjeitige umb = w 


sige Haus, 
te, mit Leder üderzogeue Stiaidäuder, 
aulmärts für Doppelte Bänder. 


licher To verfhiedene Eorten: 


Band unter unferer perjöntiten Gataztir. 


jehnfahen Vreis,' und, ioir find DaB ei i 


ein gur pafiendes Band 


Bandagen, Leisbinden, Gummiwaaren, Gera):dafter, Arüden eic. 


in größter Nuziwiht zum niedrigften 


Subritpreiie Rets vorsätdig. 


ziien täpfih DIS 9 Uhr Abend; Eonniaaß von 9—t?. 
Wir verlaufen Seine Bänder in cinex Apot bete: 


taten Sie ih nicht terefübren Um es 


Babrif und Aupaßzimmer find im 6. Stod—ned mt Eichate-., 


HOTTINGER BANDAGEN-FABR 


Thurmuhr-Gchäude, 


Milwaukee und ee a Ave, ter Stod. 


— — — 


Jh heile Männer u. Srauen. 


Zaujende zögern, Heilung 
su Suchen, DIE das Ner- 
benfbitem von Ränble ders 
riitter if, achhdent 50T 
anderen Methoden 
binlänglih experimentirt 
babt, fommt zu mir, und 
Shr erbaltet eine nefchries 
bene geſebliche Garantie 
über eine 


Poſitive und nad. 
Dr.L. E. ZIN $ haltige Heilnug. 


Spegial-Arzt, Sch babe in den legten 
—* leitende Epezialifl, . gebn- Sabren BeDr ne 
mWechen in Männer: und Garinddine ran 
krantheittu, ten, wie Varicvcele, 

ihwerden, Blutvctgiftan 

und alle Sraulbeiten, die den Mäunern an 
srauen eigenihümlich find, behandelt umd Tur 
tirt, und id gebe eine gefeglihe Warantie, alle 
Säle au beiten, die ii in Behandlung nebme, 
Ich mende mich be fonders an die Hreniih Meran: 
ten, Die emtmutbiat find durch Magens Arzneien. die 
dazıı dienen 1ollten, ihre Krankheit su furiren, an 
Lerdendr, die mit ciner graufamen Operation bi 
droht jind, am Männer, die nah allen Bemühungen, 
Heilung ‚u Finden, wien, daß fic doc immer medr 
zuieımmenbreden, an Männer, die alle Hoffnung 
verloren baben, je twicder qejumd zu werden, und an 
Männer, dir ald wrbeilbar aufgegeben morden ipas 
ren. SHonjultation frei und veriraulid, Wenn br 
richt Fonmmen fönut, fchreibt tweren (Fragebogen, 
Toufende brieffih im Haufe Furirt. 


Dr.L. E. ZINS, Spealarzt 


247 W. MADISON STR, 
Ede Sangamen Sir. 
Stunden von 5 Borın, J Abends. Sonntag 
v Borm. bis 7 Abende. 
— ——— —— 


Hatbichläne für 
Leidende. 


Zeider Geſchlechier, enndält das gediegene 
deutſche Werl Der Mettunngdanter", neneite und 
berbefierie Rutlage, mit vielen ——— * 
bildurgen, weihes bon Jung u gele 
werben follte. Bon beiunderer wihertt iſt die 
fed Buch für Zense, Die fin verehelihen wollen, 
und much für Dieienigen, die in unntädlidher 
Che leden. Schr flar und einfach belehrt das⸗ 
jelbe, wie Grihlewesteiden umd die jOrcdlinen 
itolgen bonisgendjänden wie: Schw —d 
ent, Ympotenz, Bollutionen, Unfruchtbarkeit, 
Gchärntnininmäne, Srmnermeih und Arampf- 
abıröruh odne ihädlihe Mittel für immer Di« 
ielfigt werben dnnent. ziefes umübertreffliche 
gr melches 250 Seiten itarf ift, wird _ nach 
Empfang, bon * nu⸗ in Koſtinarken, gut vber⸗ 
backt rei meſchigt 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Rt, 19 Gaft 3. Eirert, Briw Yarl. 
Aner II Blinten Binee) 


Auch zu baden bei Mrd. Thereie Hoffidhlag. 
tr. 826 Lincoln be. 


mit 


e Kopfineh ? Fir Wisen meriawene 


br? Dies find etlihe Leiden der Us 


‚ Jabt I 


men? Schielt 


i dw, melde mir mit Brillen furiren. 


| Angen-Spezialiiten, Dr. Ramser, 


weicher Eure Mugen toftenfrei unterfucht. Brillen‘ 
und Brian re don . — in 456 

iimwmaulee Ude, na En at. Une, 
loor, mo bie Liter und Räder 
BE Augen winten. A ms 


sn. 9 513 4 DR 8 OR. 
Cihwerhörigkeit, Tanbheit, und Chreniaur 

ſen in kurzer Zejt iher und anhaltend gehellt. 
Mit geringen Koften Fönuem Sie ih zuhaufe 
ſelbſt durieren. Schreidt ſofert. @inzines Heilins 
flitus Diefer Urt in Umerila. Deutfched Heilinftie 
int für Mugen: und Ohrenieideube, 2742 
Korrr Are. St. Brnid Mu 

— — — — 


— — 


3 TR — an zn | 
— 


Nexron | 


Nehmt Elevator 


ı Der Aulien non jen 


it gefährlicher al3 der früherer Jahre, ufluen 
za, Grippe, Lungenentzündung maxen bot 
Wen Jabren no faum belannt, Jept find u 
tödtlichften Arantbeiten in Chicago. Diet 
obne Sweiiel dem jchnellen Wechiel des Mi 
zuzuſchreiben. Wir haben dies forafältig ud 
und tn unferen Racdforfurgen fanben 
etwas, das Hnften heilt. Daß dies wahr fit, fi 
daraus berbor, bad fi* die Berkäufe anferes 
ruͤhmton Pungen · Valſams foriwährend per 
ren. Viele Leute in Chicago künnen über 
Vorzüge diefes. bemährien KHeilmitteld Beuge 
ablegen, Wir gebrauchen Teine Optate, um 
Huften zu trodnnen; Dpiate gewähren zeit 
Linderung, wobingegen Sartwigd Zum 

direft auf den Sit ber Krankheit wirft u 
Suften beilt, feine Höfen Bolgen zeitiger 

Mittel ift abfolnt harmlos und tan Kind 

troft geaeben werben. Sin Berfuch wich bem 
aläubigiten überzeugen, dab Hartwigd 
Balfam ein Mittel ift, welches in jebem 

halt gebraucht werden follte. Berfauft dam Wil 
Apothetern. Zu 2öc, 50c und $1,00 Wi 
Berlangt Yattwigs und nehmt niit & 


Ein Berfnih wird Gud von | 
jeinen Vorzügen überzeugen, 


Bruchleidende 
fonie ale a 2 


ae aad 
beuben werden 


——— 


Nabelb N, J 
——— t yet 


Gruhbänder 50 
* ng ara gerfundenes © ash 


FR ich 
der deut 


ihung 
Beveitant, 4 N 
Speyialt 


alien hea sl Ar amen erben 





macht ſtarke Nerven und 
giebt Selbitvertranen. 


Das Geheimniß d des 


Erfolges 


von PUSH-KURO fiegt darin, 

da es me ie — jede andere 

Wied in 8 * kann. & re- 
Berdauung, es 


igt und Bereidiert das hut 2 — die Nerven, 
as N alart — — ein Mittel fo viele ver- — 
Det Krankheiten dauernd heilen Rauın. oo». : Wis 


2 Ein Büchlein 


ortofrei r. 


daram. #8 


mit näherer Ausfunft wird 
augefandt. Schreibe heute no 


MPUSH-KURO Lofet $1.0 in Mpothefen oder von 
I DR. ©. PUSHECK, 1619 Diversey Bivd., Chloago. 


COLD-PUSH 


| @ifenbahn-Fahrpläne. - 


tel Plate. 
St. Zonis:-Gifenbahn. 
Sale Gtr. Station, Ban Pu und Sa “ Re 
Straße. le Züge t 
ln An * 
t und Bofton Erpreß...... 19.358 9.15 
20 2.30 R 3.25 8* 
Bolton Erpreb...... 2.15R 7.408 
ron 111 &pdams 7 und Yudie 
umsUnner. Xelepbone Gentral 


— Die New Hört, 


Ehicago & Rorihweitern:Eifenbann. 

Ziaei:Dffices, 212 Glart Str. (Tel. Central 721) 
Datien Ave. und Wels Etr. —— 
Ankunft, 


übjahrt. 

be Coverland Limiten- 

Aaur für Rla 1 «EWR *908 
fiwagen- Bafjagiere. 

—* —— Salt 7158 

t 5ER 

4.00 * 


rancıdco, 
A * 5 
7.15 v 


ortland. 
a Gioug 

,858 
6.45 8 


,.598 
* 9.55 N 
08.58 
1.60 
7.16 
7.o0 B 
26.30 2 
1ĩ.aæ 8 
o.26 2* 
* 65.56 * 
* v8.2 * 
e7.o00 v 
“on 
“LER 
*11.108 
ur 
4m R 


*10.00 8 
.1.0R 
.6.0R 
°1130 8 
680 * 


.80 R 
6.00 R 
*ꝛ3z111.30 8* 
* s.¶¶ 
”2.0R 
211.80 R 
*10.0R 
“30% 
*9.00%8 
*EHR 
” 3.00 8 
"9.08 
.80R 


d Moines, Siout * 
— 
en ta, 
f 0rb-Jowa und Dakotos.. 
gon, Glinton, Gedar 
5 


Manfas 
innefota 


Binona, —— 


“11,90 8 
.3mw N 
“0,08 
“300 R 
*3.0R 
"3.00 8 
85. 00 NR 
x 3.0 2 
8.00 N 


loſh Appleton Junct. 
inee, Iron Rouns | 


gen Bar & Menominee 


Sreen Bay.. 
Kr 


nn Lefiemer, | 
binelander, 
ei Green 8 Bay, Mes 
mınee, rg u. 


of . 9.0 B., 22.02 %, MR 
2 — “3.0 ©. 34.00 V. **9.0 Bu, 


0 e6.30 
ie itle, Madijon _Abf. —* © B., 34.00 
er 5 BR, *%5.01 R., **6.30 Ra 


MR 
Bilmaute au, n B., 34.0 ®., *97.00 B., 
9.00. 8., **11. , 2.0 R., 


2 0 E 5.08, 
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and 83. Etr.-Station —9 ae Stadt · 
Ehe, Office: 99 Adams Etr. und Auditoriums 
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ee Simited ESähnellzüge tänli amwiiden Ehicage 
8.8. Kouis nah Rew York und Bofton, dia 
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Zu verkaufen: 


sem Sichere Geldanlagen 


in erſten, in Gold zahlbaren Hypotheken auf 
bebautes Chicago Grundeigenthum von doppel⸗ 
tem und dreifachem Werth, in allen Beträgen, 
bon 8500 bis 810,000, mit 5 bis 6 Prozent 


Zinſen, bei 


Un. G. HEINEMANN & Go. 


Hypothefen- und GrundeigentHums-Geichäft, 


92 LASALLE STR. bidoſa⸗ 


A. Holinger & Co. 


Hypothekenbank, 
172Weashington Str. 


Tel. Main 1191, 


auf Grumndeigentium zu den 
günftigiten Bedingungen zu 
verleihen. 


Erfie Gold - Hlortganes 


in u Beträgen jtet3 zum Fan an 
momi 


Kozminskı & VONDORF, 


zu verleihen auf 
Grundei igenthum 


GELD" Scundeigentyu 


Erfie Adere Hypotheken zum Berkauf. 
?3 Dearborn ®tr. utemil 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Deutsche Sparbank 
49, Zinfen. 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


BER Grbichaiten 
er Dollmachten 
Be Militärfachen 


an Ronfuitationen frei. 


Dentihes Notariat 
K. W. KEMPF. 


Sonntags offen: 
2401,fafomomt* 


Gegr. 84. Früher 185 S. Clart Str. 


J.$.Lowitz, 


I5i E. Van Buren Str. 


nahe Elarf Str. und 5. Ave.; 
gegenüber Nod}sland u. Lake Shore Depots, 


 Shiffisfarten, 


mit Erpreb: und Doppelichrauben- Danıpfern 
nah Deutfhland, Defterreid, 
Shweiz, gSuzemburg etc. 


Wollmadlen, Geröfchaften, 
Vorfuß, wenn gewünfgjt, 
Kollektionen, geldſendungen 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöftnet bis 6 Upe Wpns, Sonntag 9 bis 12 Borm, 
6ag,dojomapi? 


nl lhusenishn 


gegründet 1864 burd 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchaflen, Bolmadhien, 


Wedhrel, Poftzaßlungen, Militär u. Yen⸗ 
Ronsfaden, Nlotariats- uud Hehtsburean, 
CHIOAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Ubends, Eonntag bis 12 
o,mijajo 


Eifenbahn-Fahrpläne, 


Bes & Qlton. 
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Us. ** Unsgensmmen Genniags, 
Ghicage & Gries@ifendann. 
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New Horker Plaudereien. 


An ber erften Parfifal » Aufführung. — Wie bas 
große Greignik vor fi ging. — Die Stimmung 
im Bublitum. — Saenifhe Wunder. — Leute, 
die da waren. — Ein Triumph für alle Mitiwirs 
enden, einſchließlich Conried. 


IV. 
NemYMort, 30. Dez. 1903. 

Alfo das größte Ereigniß in ber 
Muſikgeſchichte Amrikas liegt nun 
hinter uns. New NVork hat Parſifal 
geſehen. Er kam mit Gurnemanz in 
die Gralsburg Monfalvat und blieb 
in fnabenhaftem Unverftand beim An= 
blid ber Leiden de3 unglüdlichen 
Amfortas ungerührt. Er miderjtand 


| den Verfuchungen in Klingfors Zau— 


bergarten und wurde dadurch innerlich 
geläutert und’ befähigt, Klingfor den 
heiligen Speer des Gralsfönigs zu ent» 
reißen. Er fam als gereifter Mann 
mit Gurnemanz Jum zweiten Mal in 
die Gralsburg, heikte Amforta3 burd) 
die Berührung mit dem heiligen Speer 
und murde Gralsfönig. Und alles 
Das zu ben Klängen einer mundervol- 
Yen, innigen, ergreifenden Mufil, bie 
an die Geele rührte. Diefer 24. De- 
zember 1903 ift mir nit um alle 
Schätze Indiens feil, denn ich bin 
Zeuge eines befonderen unb jeltenen 
Gefchehniffes gemefen. An diejem 
Abend mar Alles außergewöhnlich: 
da3 Werk felbit, die Zeit der Auffüh- 
rung, bie Art der Aufführung, dieAuf- 
führung, der Ort, das Publitum und 
ncch vielerlei Anderes. Zunädit das 
Tublitum. Selten habe ic) im Opern= 
baufe ein aufgeregteres, nerböferes 
Publikum gefehen. Das hatte die 
Monate lange Reklame fertig gebracht, 
ber Kampf um Parfifal mit den Wag⸗ 
nerfchen Erben, in ben Nem Porfer 
Gerichten, mit dem konſervativen Ele— 
ment unter der Ne Yorker Geiftlich- 
feit, mit der Union der Orcefter-Mu= 
fifer, und noch ganz zulegt mit ben 
„pioten der Kinderfchuß = Geſellſchaft, 
die dem Knabenchor in der Gralsburg 
nicht geſtatten wollte, zu ſingen. Es 
war die alte Gefchichie von der verbo⸗ 
tenen Frucht: aber von dem Baum des 
Erkenntniſſes Gutes und Böſes ſollſt 
du nicht eſſen, denn welches Tages du 
davon iſſeſt, wirfi Du des Todes ſter⸗ 
ken. Nur nicht ganz ſo ſchlimm. „Ein 
Sokrileg! Ein ſchändliches Satrileg! 
Eine Entweihung des Abendmahls, 
der Kreuzigung Chrifti und des Hei- 
lands felber!” hatten die geiftlichen 
Herren gezetert. Das mußte man doch 
mil eigenen Augen jehen, fich überzeu- 
gen, ob Dem fo mar. Eimas Ernites, 
jogar Religiöſes war es ſicherlich. So 
biel hatten ſie aus den Zeitungen, aus 
dem lange vorher gekauften Textbuch, 
aus den zahlreichen Vorträgen mit 
Muſikbegleitung von hervorragenden 
Mufik-Kritikern und Muſikern erfah⸗ 
ren. All dieſem war immerhin Rech— 
nung zu tragen. Folglich gab es dies⸗ 
mal nicht die leidigen Opernflegel, die 
noch eine halbe Stunde, ja eine Stun⸗ 
de nach Beginn ſich auf ihre Plätze 
drängeln. Selbſt die vornehme Geſell⸗ 
ſchaft in den Logen war bereits vor 
5 Uhr auf ihren Pläten, die Damen 
nicht in ausgefchnittener Abend = Klei= 
dung mit Brillanten, jondern in ges 
ſchloſſenen Nachmittags » Koftüm, 
Manche von ihnen hatten fogar dunkle 
darben gewählt, inie wenn fie zur Kits 
he gingen. Und dann, wenige Minu- 
ten nach fünf Uhr, ertönten in ben 
Gängen feierliche Pofaunen, die erjten 
langfamen Takte aus dem Parfifal- 
Vorspiel. Nocd) mehrere Male wieder: 
holte fi das. Dann erfchien Alfred 
Herz am Dirigentenpult und ba3 
Haus wurde dunkel. Nur Hert blieb 
durch die Lichter am Dirigentenpult 
ſichtbar. Es war mäuschenjtil, Das 
teihenolle Vorfpiel begann mit dem 
berühmten Dresdener Amen, das 
Wagner in der Hoflirche zu Dresden 
oft genug gehört und in den Parfifal 
bermoben hat. Der Vorhang raufchte 
nad) recht3 und linf3 auseinander und 
in dem riefigen goldenen Bühnenrah- 
men zeigte -fich das erfte jzenijche Bild: 
ber Wald mit dem See Brumbane, 
nahe der Graläburg, in welchem ber 
mwunde Amforta3 jeden Morgen zu ba= 
den pflegte Unter einem mächtigen 
Baum in der Mitte Gurnemanz, ber 
greife Graläritter, und zwei Knappen 
in heller graublauer Kleidung mit ber 
fchmebenden filbernen Taube darauf 
geitidt. E83 war ein wunderſchönes 
2ild Die nächfte fzenifche Ueberra- 
hung bot die große Wanbel-Deloras 
tion, die veranfchaulicht, wie Gurne= 
manz und Parfifal dur den Wald 
zur Graldburg binauffchreiten. Tel: 
fen, Bäume und Büfche ziehen an dem 
Auge des Zufchauer® vorüber. Hin 
und mieber tauchen Gurnemanz und 
PBarfifal darin auf. Endlich werden 
gewaltige Säulen fihtbar mit einem 
dunklen Hintergrunde, ber mit einem 
Schlage hell wirb: e8 ift der gewaltige 
Dom der Graldburg, in maurifchem 
Stil, wo der Gral enthüllt gu werben 
pflegt. E38 gibt eine Aufregung, bie 
man fieht, eine, die man hört, und ei» 
ne, die man nur fühlt, ahnt. Ich 
fühlte, wie um mich herum im Parkett, 


Ueber 
30 Jahre .e erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


Tin sum 4 


Stab d erreicht 
- und ba ein nerobfes Räuſpern, 
nervöſes Raſcheln mit dem Pro⸗ 
gramm, ein nervöſes Zurechtrücken auf 
dem Polſterſitz. Im Uebrigen noch um 
eine Idee ſtiller als zuvor. Denn nun 
mußte die erſte Senſation kommen: 
Die Kopie des letzten Abendmahls 
Chriſti mit den Jüngern, hier den 
Gralsrittern, der Abendmahlkelch, in 
dem Joſef von Arimathia dasBlut des 
Gckreuzigten auffing, als Longinus, 
der römiſche Soldat, ihm die Seite 
mit dem Speer geöffnet hatte, die Be— 
cher mit dem Mein und die Brote. Und 
die Gralgritter erfchienen in feierlichem 
Aufzuge und nahmen an ber Abend- 
mahlstafel Platz. Und Amfortas wur⸗ 
de auf einer Tragbahre hereingebracht 
und nahm auf der Erhöhung Platz, 
inmitten der Ritter. Und Knaben 
brachten den- Schrein mit dem heiligen 
Gral und ftellten ihn auf eine Art Al- 
tar vor Amfortad. Der meigert fich, 
ben Gral zu enthüllen, weil ihm des 
Grals Anblid nur vermehrte Schmer=- 
zen bringt. Aber endlich enthüllt er 
ihn. Während Knabendhöre aus ber 
Höhe des Domes ertönen, erglüht der 
Polal und ein überirbifches Licht fallt 
bon oben auf den Altar. Dazu benfe 
man fich eine herzbemegende, rührende 
Mufit, die mit Engelszungen zu reden 
fcheint, Sphären - Mufit, und man 
wird bie tiefe Wirkung diefer Szene 
verſtehen. Als ſich der Vorhang ſchloß, 
regten ſich einige Hände, aber ein all- 
gemeines Ziſchen wies die Profanen 
zur Ruhe. Es wurde Licht im Hauſe. 
Die bis zum Aeußerſten geſpannten 
Nerven gaben nach. Es folgte die 
große Pauſe von nahezu zwei Stun— 
den, um den leiblichen Menſchen für 
die Aufnahme weiterer geiſtiger Nah— 
rung fähig zu machen. Man hatte 
vollauf Zeit, in irgend einem Broad⸗ 
way-Reſtaurant zu eſſen. Wer nicht 
aus der Stimmung kommen wollte, 
konnte im Foyer des Opernhauſes 
ſelbſt ſpeiſen. Da gingen nun die De— 
batten los. Berufene und Laien, Be— 
rühmte und Unberühmte tauſchten ihre 
Meinungen aus. Lange vor dem Be— 
ginn des zweiten Aktes ſchwirrte es in 
den Wandelgängen wieder wie in ei— 
nem Bienenkorbe. Was New York an 
Größen der Finanz, der Kunſt, der 
Geſellſchaft, der Wiſſenſchaft beher— 
bergt, war da bei einander: Die Van— 
derbilts, die Whitneys, die Aſtors, Da— 
vid Belasſsko, der Entdecker von Frau 
Leslie Carter und New Yorks hervor— 
ragendſter Regiſſeur, Walter Dam— 
roſch, H. H. Wetzler, der PianiſtBauer, 
Theater = Direftor Frohmann, Os— 
far Hamerftein, der talentvolle&r-Ber- 
liner und Ehampion = Theaterbauer, 
Guftad von Genffertit, der treffliche 
Komiker unferes deutfchen Theaters, 
ber fich für die Gelegenheit ein tiefern= 
he® Barfifal = Gefiht aufgefegt hatte. 
Sohanna Gadati von der Dper, Stan 
ford White, der Architekt, und vor Al— 
lem die Gemwaltigen der Kritif: Hen- 
berfon bon der „Times“, Krehbiel von 
der „Iribune”, Fink von der „Epening 
Noft“, ch nenne nur, mer mir gerade 
fo einfällt. Auch Geiſtliche, proteſtan⸗ 
tiſche wie katholiſche, waren anweſend. 
Donn riefen die Poſaunen zum zwei— 
tenAkt. Er brachte das Innere von 
Klingſors Zauberſchloß und den be— 
rühmten Zaubergarten mit den teuf— 
liſch-ichönen Frauen, der zum Schluß, 
wie Parſifal mit dem wiedergewonne— 
nen heiligen Speer das Zeichen des 
Kreuzes macht, mit Donnergetöſe zu— 
ſammenſtürzt. Es war die unerhörte— 
ſte ſzeniſche Leiſtung, die ich ſeit lan— 
ger Zeit geſehn habe. Der Garten ſelbſt 
mit dem Ausblick auf ragende Berge 
und ſonnige Wieſen war ein Bild von 
unvergleichlicher Schönheit. Hiernach 
ließ ſich das Publikum auch nicht län— 
ger halten. Es rief außer den Sän- 
gern vor Allen den Regiffeur Fuchs 
au? München fomwie den Schöpfer all 
der technischen Neuerungen, Karl Lau 
tenfhläger au Münden. Zulegt 
wurde auch Conried ftürmifch gerufen. 
Der dritte Alt war mwieber vollig in 
meihepolle Graldftimmung getaucht. 
Auch die zweite Grald-Enthüllung war 
überaus feierlih und padend Daß 
bie Aufführung fzenifh,gefanglich und 
orcheitral ein Triumph war, Hat ber 
Zelegraph bereit3 in alle Welt berich- 
tei. Bor allen Dingen mar e3 ein 
Iriumph deutfcherKunft, von oben bi3 
unten. Burgftaller al PBarfifal, Ter- 
mina al3 Kundry, von Rooy al3 Am= 
fortas, Blaß «ld Gurnemanz, Gorit 
als Klingfor — jeder Einzelne meijter- 
bafi. Alfred Her aber wird von nun 
an unter die großen Dirigenten zu 
rechnen fein. Das ift ihm einmüthig 
zuaeftanden morben. Und Eonrieb? 
Sch bin mit der Art und Weife, wie er 
fi den „Parfifal” gelangfingert hat, 
nicht einverftanden. Aber Ehre, dem 
Ehre gebühret: er bat Glänzendes, 
Großartiges geleiſtet und uns einen 
„Parfifal“ geboten, der in ſzeniſcher 
Beziehung vielfach Bayreuth übertrifft. 
Nur Eins ift er ung fchuldig geblieben: 
Die Bayreuther Atmofphäre. Die 
fann er und auch nicht bieten. Parfi- 


fal und Broabwan — eine Rofe auf 


einem Mifthaufen, ein Diamant auf ei- 
ner rotben Marftmeib-Pfote. Schade! 
Aber vielleicht merkt das der New 
Yorker gar nicht. 9.%Urban. 


— — w— 
Eine — — 


Der — Fleiſchverbrauch auf 
ben Schiffen ber beiden größten beut- 
ſchen Dampfſchifffahrts -Geſellſchaf⸗ 
ten, des Norddeutſchen Lloyd“ in 
Bremen und der Hamburg=-Amerifc- 
Linie im Baufe.des legten Jahres er- 
an 8 aus ——— der Allgemei⸗ 

— Zeitung“ von den bei⸗ 
—* —*2* mitgetheilten Zuſani⸗ 
Der orddeutſche 


J Bett— 


A2c am Au | 
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Mirwauxee AVENUE AND PAULINA Star. 
Ein ganz auferordentliher Einfauf bei einer Auktion! 


5. Siegel & Dos. 


» Tifth Ave. und 
Adams $tr., 


Üloaks find jebl Euer 


u 42c am Dollar. 


Wir hatten das Glück die feinften Partien bei diefem großen Auktions-Werkanf zn fihern. 


2000 Rleidungsftüke, einfdließlid Bamen- und Mädden” 
Suits, Skirts, Jackets, Kapes und Rinder-Mäntel, 


Die Firma F. Siegel & Bro. ift jeit den lekten 20 Yayren tm ganzen Welten 
mohlbefannt ala die hervorragendften Kleider-fFabritanten — Herr F. Siegel 
bat fich entfchloffen von der Firma zurüdzuziehen— Das ganze Lager, beffen 
Werth $90,000 betrug, auf Auktion verfauft — mir ficherten ung mehr als 


Auswahl von 100 Damen-Snitd? — fhwarz und farbig, 


Siegel Wholefaleprei3 bi3 zu $18— gu $10 und 


— —— Facons — F. Siegel & Bros. 


Wholefaleprei3 Bis au $5.00 — zu .......... 


2000 Garment2. 


Jeßl zum Verkauf, fo wie wir diefelben kauften, zu 12camS, 


Diefer Einkauf ermögliht ed und, F. 


befannt im ganzen Land wegen 
Batiens, ihrem Finiſh, 
neten Arbeit. 


det3 Damen und Mäbd — w ind & tor — ei et & Bros. 
Hpoiefale” Br den 16 — un * or 78 es 


eis 84.00 — unfer Preis.. 


u Siegel & 

Bros. wohlbelannte $10.75 Coatö zu offeriren—wohl- 
ihres vorzüglichen 
Stoff umd ihrer anusgezeidh- 


53.95) 


S1.90 


— ——4 


Zibeline Bis Svatd für Mäbhen — F. Siegel & Bros. Wholefale-Preis ya 0 — 
ve 


unfer 


Militarp Coat3 für Damen und Mädchen — Ihwarz, Orfordb und Blau — fetingeatug 7 


tert, 3. Siegel & Bros. Preis $12, unjer Preis 


56.95 
$1.50 


Bros. 


SchulterCape — F. 


36-301. Keriey Gapes — — befett — %. Siegel & 

Wboleialepreis $6. ® 83. 7 

Kinder-Mäntel — 34 oder —* Sänge — Sibeline und Melton 
Siegel & — Vboleſale breis 8 

bis zu 88.00 — zu 82.9 


50 — 


und.. .... + 


| 3._Sicael & Bros. Mleiverofe und Suitings m A2c am $1.0 


Wir Tauften auch viele Stoffe am Stüd bei diefem Auftions-Einlauf, wie 3. DB. feine Suwitingsd, welde wir jett aum Verlauf bringen. 


A 5 ec Eine Partie 


24.3ll. teinwolfene Suitings, 


Imeeds 


69€ 


Seibene Waiſts. 


Ga men Fein⸗ Taffeta ſeidene 


Waifts für Damen — in m 
a mass. BIO 
Nänmung von Tajchentüchern, 
Bändern, Mufflers n. j. w. 
Initial Taichentücher für Damen und Män- 
ner — angebrod. Auswahl von —— — 


2 wertb bi8 zu 19 — 
MRS NEE esse anne de 
Neinfeid Satin Gros Grain Band — eine 
J Tleine Partie — Nr. 2 — 
iveziell, per Vard 
4 Reinfeidene Mufflers für Männer — wert) 
m bis zu $1.00 — um fie au räu- 
men, Montag 


im 


K Seidenbeftidte Turnover Kragen für Damen, 


E ebenfalls Net Stod Kragen, 
J werth bis zu 25 — zu 





— — — unſerer reg. Sorten, 
jedoch alle Gröhßen bis zu 42 Zoll Brufimaß 
—ganziwollene jhivarze Her: ng l 
feys und Orford Chepiots— 52.98 
jo lange der Vorrath reicht. 


Rünmung von Schuhen. 


Knaben» und Fünglings-Schuhe — Cateen 
Soll — — — ſchwere Extenfion 
J Sohlen — gangz ſolid — wert 
84.50 — fpeziell zu — 980 
J Beaver Hausſlippers für Damen—flie 
a tert — Lederjohlen — a 
alle Größen — zu c 


Schwere Budle Ueberfchuhe für Männer — 


$ flichgefüstert — alle Größen — 


rid $1.25 — zu 


> * BGummiſchuhe für Damen — 


J alle Größen — zu 


Räumung von Bettzeug. 


Rothes FederJulet — von Deutſchland im— 
J portirt — ebtfarbig — regulärer 22 
Preis 36c — die Yard c 


Größ 


aar 1. 29 


Comforters — weiße Watte » Fül- 
lung — fanch 2, geftepnt — regulä- 95C 


rer ? preis $ı $1.50 
übſche mittle Mu⸗ 
— 59 


MH Graue baumtwollene — ſchwer 


gelöpert — 11:4 
Wertb — das 8 


Gefäumte Bettdecken — 


reinwollene Voiles, Mohair Brillia ntines und 


Stoffe die thatſächlich bis zu 9735860 koſten — Auswahl beim Verkauf 
am Montag au 
wie 
Bastei Weades, Bibelines und fchimarze 
Broadclotds — Wolefalepreis $1.25 per Yard. 


Scotch 


69e 880 


Fleiſcher's Garn. 


Fleiſher's ſchwarzes deutſches Strick-Garn, 
nur für Montag — 

der Strang 

au 


Räumung von Unterzeng, 
Hemden, Eweaters u.|. w. 


Gardigan Indetd für Männer — in braun 
und fhwarz — regulärer 1.85 


Preis $2.75 — Auswahl 

Neinwollene Sweaterd für Männer — in 
einfab fchmwarz und blau — m 
$1.25 rvegul. Preis, zu 

$1.50 Madradhembden für ale 5) 

die berühmte „Kion“ Sorte, alle c 
Größen — fbeziell zu 

$1.25 Unterbemden für Männer — doppelte 
Bruft und doppelter Rüden — m 
34 bis 50 — Ipeziell 


$2 Kuaben⸗Reefers. 


demacht aus föiwerer re blauer Chinchilla — 
doppelbrüſtige Facon — Sammetkragen — 


Größen 3 bis 8 Jahre — ſo lange 98c 


* Vorrath reicht, 


Räumung von Notions. 


Kings 200 Yard Spule Zwirn — 
in ſchwarz oder weiß — für 


en Unz. Flaihe Maihinen-Del— 


GChinefiihes Bügel-Wah3 — 
das Stüd 

Eotton Tapes — alle Breiten — 2 
Nullen für 

Seidene gayıtane -» Belag — 

DOdd8 u. Ends — bis 50c die Dark 
werth — die Yard 


150 
Strumpfwaaren u. Kinder- Mitts 


Schwere ſchwarze Strümpfe für u — 
fließgefüttert und nahtlos — mit 
gebe ten Serien und Beben — 12%c 

Wertb — Montag, Paar 


Schwere ihiwarze baummwpllene Strümpfe f. 
Kinder — gerippt und naßtlos — Odds und 
Ends — regulärer 10e Werth — das c 
Baar für 5 


Schwere ſchwarze wollene doppelte 
für Kinder — regulärer 10c und 
15c Werth, das Paar 


Mitte 


54-zöNige reintwollene importirte Melton Enit- 
98 — all die befannten Schattirungen — au 
385. Zibelines — Koſtenpreis 51. 5228 — su 


Siciltaus, 


—X 
880 


Geſtrickte Shawls. 
— —e —ñ — 9 
Extra oroße Sorte — etwas beſchmugt —9 
markirt um zu 81.00 und 818 

verlauft zu werden —um damit 6) 
aufzuräumen, Auswahl 


Räumung von Calicoes, 
Flanellſtoffen iau— Art. 


Nur von 8.30 bis 9.30 — € 
ſchwerer ungebleichter Shacher 
nell — 6e Sorte 


ae Momie Clotd — rofa, Bon, 
weiß und grün — 

10c Isertb — per Yard 

Seine Standard indigoblane Kalikos — 
Auswahl von Muftern — 

fpeziell, per Pard.. 

Echtfarbige Gomforter Beintd — — - nie ir ne 
niger al 8c berfauft — 

fpeziell, per Yard 


$2 Kuaben-Anzüge. 


ungefähr 500 im Ganzen — 2:Piece boppels 
brüftige Facon — Norfolt "Sailors oder 
Norfolt Facons — 3 bis 16 Jahre 

—fjo lange der Vorrath reicht, 

u 


Hardware = Dept, 


1 Padet Nr. 1 Bilder-Draht und 
1 Dusend plated IE rn. 5 
für.. — 


Lackirte Vorlegeſchlöſſer — 2 Schlüf⸗ 
ſel — für 


18zöll. Handſägen (für den Hausge⸗ 
—XEE 


Teppich⸗Tacks — alle ve — 


Padet.. u € 
. Meiverfutter-Seftion. 


Neiter von Bercaline und Spunglaß Futter⸗ 
ftoffen — 1dc und 18c Qualität — 
werden am — — * dene c 
Dard äu...... ... 


Unier 350 ihiwarzer mercerizeb Sateen — 
feine Reiter, fondern volle Stüde und mir 
verlaufen nicht mehr mie 10 an ‚18c 
an jeden Kunden — die PDarb.... ) 


Schwarzes Moire-Futter — 36 Bol breit — 
ein mirflider Bargain au 25 — 15 j 
Montag, die Yard € 


Januar-Verkanf von Hroceries und Probiſi tionen — Spezielle Hſetlen in Likören. 


Zuder — 9. u. €, granulir- 
ier — 10 Dfir nd 45c 


— 5— 
un 
Mehl — —— reines Kar⸗ 
— — 1-Pfunds ce 
: Badet 3 
Uncle Jermd ober Ara) Gibſons 
Dienntunenmett 5 Bas Ye 
dete für 2be; jedes........... 


fürte, 8⸗ 


Ginger Snaps— e⸗ 
— 3⸗Pfund .. ® 


B— Nub 
I ea ubel, 


ee Elaugfeife 


10c 


Zar und Faich, 
3 Stüde für 
250— 0 


eſte Klumpen⸗ 
fund für 


10c 
15c 


en— Jacauar €. 9. 
es en—! 


Seife — Fairbant’3 Prise 


fa 3:Bintflafche 


10 zn beites Patent» 
u: 27 


e, ı Schinfen— Nr. 1 Sugar Eured 
c — Schinken au, 6e 
re 
* Fern Rio, 12 


— 
fee, per 


.n.unn. 


* 


162 Dutzend Flaſchen Portwein direlt von einer Kalifornier Firma. 


volle 


5 est zum — 9: au ie Keduftion—Diefer Wein ift with 35£ veri 
II: fen Preis verfauf Quart » Slafden. — Die ganze Bartie zum Berlauf am 
ontag, per Slaf de ô —X 


Weißer echter Rye Whisty — 31.75 die Gallon — O5c die halbe Gallone — 


Caſſeler Braten 18,789 Pfd., Kalbs⸗ 
köpfe 7007 Stück, Kalbonubder 50,- 
947 Stüd, Kalbsleber, Nieren, gun⸗ 
gen 122,050 Pfd., Springlämmer 32,- 
767 Pfb., gefalzenes Rindfleiſch 495 - ⸗ 
897 Pfd., geſalzenes Schweinefleifch 
224,530 Rip, präſervirtes Rindfleiſch 
251,259 Pfd., präſervirtes Hammel⸗ 
Fleifch 109,101 Pfpd., geräucherten 
Sped 241,556 Pfb., Bratwurft 24,- 
594 Pfd., Corned Beef 75,415 Pfund, 
Schinten 18,566 Stüd, frifhe Wurft 
58,890 Pfd., geräucerte Wurft 44,- 
179 Bid. Die Hamburg-Amerika-Li- 
nie verbrauchte an frifhem Fleifch al- 
ler Sorten 3,743,287 Pfund. Die 
Einrichtung großer Kühlräume auf 
den Baflagierjchiffen — es der 


Hamburg-Amerila = Lini ch⸗ 
verſorgung era gs iſcher 
Waare eintreten zu laſſen. Im Ei 
zelnen wurden 6106 Ochſen. 2073 
2 Schweine 


5 


Wie war die Jungfrau von Or 
leaus gekleidet? 


Dieſe Frage, die nicht nur unſere 
Damen, ſondern vor Allem die Büh— 
nenleiter intereffirt, wirb nach einer in 
der „Antiquitäten-Rundſchau“ wieder⸗ 
gegebenen Mittheilung der „Annales 
de la ſocists archeologique de Bruxel⸗ 
les“ von der Köln. Zig.“ folgender⸗ 
maßen beantwortet: Jeanne d'Are 
hielt nach ihrem Einzug in Orleans 
am 29. April 1429 durch den Schatz⸗ 
meifter des Herzog3 von Orleans, bei 
dem fie einquartirt war, ein ganzes 
Koftüm aus farmoifinrothem Brüfje- 
ler Zub. In den Rechnungen ber 
Stabt heißt eö darüber: Der Schat- 
meiſter des Herzogs von Orleans bot 
der —— im Namen ſeines Herrn 

n Kleid und eine lurzen Ueberwurf 
an; das Kleid war in Brüſſeler Roth, 
Be 
age in einem 
Sanbelholz gefärbten Stoff. Yußer- 
madjte * Stadt u. U. eine‘ 

ei Bocken, — 


und wurde thatſächlich nie für weniger als die⸗ 


Gefangenſchaft. 


—X 


50c die Flaſche. 


lichen Uniform gehörte, wie ſie Offi 
ziere und Miliz trugen. Das verlore 
Grün bezeichnet eine befonbere Farbe 
bie man alö Trauer trug: Der Her: 
30g bon Drleans war ja in englijche: 
Die für 
Etoff und Macerlohn belief ch auf 
18 Gold Scudos, nämlich auf Sn- 
bo3 für zimei Brüffeler Ellen, auf je 2 
für das Futter und eine e Elle, 
und auf ein Seudo —2 für 
den Schneider Jehan Bourgevis. Kul⸗ 
turgeſchichtlich am iſt an 
der Mittheilung die theit, deren 
fih fhon damals, vor halb 500 Jah- 
ren bie Brüffeler Spihen erfreuten.“ 
Zn a — aus —* 

tüchchen Koſtümgeſchichte daß bie 
Robe für eine Jungfrau, die öffentlich 
auftreten und Eroberungen machen 
jollte, fon im 15, Jahrhundert nicht 
billig ivar. 


— er. berfelbe. — Arzt: „Sit 


b bür- 
—— ür— 





